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Onfel Sam verlang 


Deutſche bleiben ſiegreich. 


Bie Framolen erlitten in der Champaane 
enorme Berlufte! 


Huch in Argonnen geichlagen. 


„Aijoziirten Breife“.) 


2. März. 
4‘ 
— 


Weliefert von der 

Berlin, (Direkte deutſche Funkendepeſche über Sayville, 
Long JIsland.) Das deutſche Kriegsamt gibt folgende Meldung von heute 
iiber den Verlauf des weſtlichen Kampfes bekannt: 

Erneute frauzöſiſche Angriffe im Diſtrikt Champagne ſind bereits in den 
meiſten Fällen zurückgeſchlagen worden. Die Frauzoſen traten in ſtarker 
Macht auf. Ihre Verluſte unter dem deutſchen Feuer waren enorm! Au eini— 
gen Punkten kam es zu Nahkämpfen, aber in allen blieben wir ſiegreich. Wir 
behaupteten unſere Stellungen feſt. 

Im Argonner Diſtrikt eroberten wir mehrere Schanzgräben, machten SO 
(Sefangene und erbenteten 5 Minenwerfer. 

Die franzöjiichen Angriffe anf Yanguois wurden zurüdgeichlanen. 

Die Borteile, weldye wir in den Roacjien während der lewten paar Tage 


gewannen, wurden aufrechterhalten, tros heftiger Genenangriffe des Feindes. | 
An einem Runfte öjtlich von Gellis waren die franzditicden Verluite geitern | 


Abend bejonders jdyiver. 

Bari3, 2. März. (lleber Yondon.) Das franzöitiche Kriegsamt veröffent 
licht folgende Angaben über die geitrigen Entwicdlungen: 

„Swilcdhen dem Meere und der Nisne war der Tag ziemlich rubia. Der 
Feind machte nur einen Angriff jüdörtlih von St. Eloi, ſüdlich von Pern; 
er wurde von britiihen Streitkräften zurücgeichlagen. 

In der Champagne wurde Reims wieder bombardirt, und etwa 50 
‘sranaten fielen in die Stadt. 

Troß des Sturmes bielt unjer Fortichritt zwiichen Perthes und Beatt- 
iejone während des ganzen Tages an, bejonders nordweitlih von Perthes. 
Nordöltlid von Mesnil und nördlicd von Beansejour balten wir die Haupt» 
vellungen parallel zu umjerer Anariffslinie, Es wird beitärigt, dat Garde» 
abteilungen, welche Sonntagnacht Gegenangriffe auf unſere Streitkräfte mach 
ten, ſehr ſchwere Verluſte erlitten. 

In den Argonnen, und zwar in dem Ausſchnitt Bagatelle-Marie Thereſe, 
amd ein Minen- und Artilleriekampf in einer vorgeſchobenen Schanze ſtatt, 
die wir beſetzten, nachdem wir ſie zeitweilig aufgegeben hatten. 
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wei Gegenangriffe gewonnen batten, und madıten einige Gefangene. 
in den Rogefen nabmen wir nabe Yalbapelotte Schanzaräben und ge 
wannen 300 Meter Boden.“ 


° ” rn ” — 
Ilmerifa wird proteftiren! 
Wafhington, D. K., 2. März. Die Ver. Staaten werden eine Note an 
(srohbritannien und Aranfreich jenden, in Beantwortung derjenigen, welde 
neitern eintraf. Darin wird zunadit annefrant werden, welde Mittel England 
und Franfreidpianwenden vollen, nm zu verhindern, dat irgendwelde Bor- 
väte nah nnd von Dentichland nud den, mit dieicm verbündeten Ländern 
befördert werden. Praj. Wilfon jante heute Bejucdern, die britiich-franzöfiiche 
Note jfizzire nur in jehr allgemeinen Ansdrüden die zu befolgende Politik 
und jane nichts über die Durdführnng derjelben. 

Rafbington, 2. März. Der angefimdigten Abjicht Englands und jeiner 
Serbimdeten, die Verichiffung von Waaren aller Art nad) und von Deutic) 
iond zu verhindern, als Vergeltung für die deutiche Tanchbootfampagane, 
wurde heute in offiziellen und diplomatiichen Kreilen allgemeine Aufmerk 
ſamkeit gewtdinet. E3 qilt in amtlidhen Kretien jo qut wie jicher, dak ein fräi 
tiger Proteit gegen dieje als beifpiellos aeltende Mahregel erboben werden 
wird. Bom biejigen Gejichtspunfte wird dieje als eine der weiteitreichenden 
Untwidlimngen des Kriegs betrachtet, welche geeignet iit, dem Sandel der Ver 
eımigten Staaten mit Nationen, nit denen jte in srieden leben, unerietlichen 
Zcdhaden zuzufiigen. Der den Vereinigten Staaten ipermittelte Tlan d 
simdeten wurde in der heutigen Nabinetsfigung unter Borjit des Bräjidenten 
Wilſon erwogen. Da England verſichert, daß dieſe Ankündigung nicht die Ant 


er Ver 


wort auf Amerikas Vorſchlag betreffs Zufuhr von Nahrungsmitteln an die 


bürgerliche Bevoölker Deutſchlands und die Beendigung der Tauchboot— 
lampagne iſt, hofft die amerikaniſche Regierung, daß es ſich mir um eine 
zeitweilige Vergeltungsmaßregel handelt. Englands Antwort liegt noch nicht 
mit D 
angeſehen, da ſie auch den Handel mit neutralen Ländern 
uinter dem Vorwande betrifft, daß Waaren von dort nach Deutſchland ausge 
fihrt werden können. 
u leiden haben. 


Wafbington, R., 2. März. Der bolländiihe Seiandte fraate 
veim amertfaniiden Ztaatsdepartement an, weldhe Antwort die Ver. Staaten 
auf Die Verfebrsiperre-Note Englands ımd Franfreihs zu aeben gedachten. 
Er winjchte, jeine Regierung zu benachrichtigen, und es wurde die Memung 
ausgedrüdt, dab Holland, zujaınmen mit nodd anderen Neutralen, ähnliche 
Boritellungen maden werden, wie man fie von den Wer. 
Man glaubt allgemein, da die Antwort der Wer. 
ch warten lajfen wird; doch werden noch feine 
gemacht. 


olljtändige Unterbindung des Seebandels 
[3 eine Blockade 


an 
y 
ne 


Staaten erwartet. 
Ztaaten mıht lange auf 
Andentungen über den Inbalt 


Die jüngjte deutiche Antwort. 
Berlin, 2. März. Dem amerikaniſchen VBotichaiter Gerard wurde die 
ntvort Deutichlands auf die jüngiten Vorichläge der Bundesregierung be 
‚glich der Kriegszone im britiichen Gewäjiern überreidıt. 
ſtimmt im Allgemeinen mit den, vor einigen Tagen bierüber veröffentlichten 
Berichten überein. Das Deutihe Muswärtige Amt beichränft ji auf die 
'nappe Mitteilung, dat die amerifaniichen Vorichläge mit einigen weniaen 
(bänderungen angenoinmen worden jeien. In der deutichen Note wird aber 
vstont, dab nicht mur die Einfubr der für die Zivilbevölferung beitimmten 
Nahrungsmittel, fondern aud die Einfuhr von Robmaterial, das 
im friedlichen Indnftriebetrieb zur Verwendung kommt, geitattet 
werden mie, 


Deutihes Tauchboot verfenft? 


Reymouth, England, 2. März. Der Kapitän des britifhen Kohlenbootes | 


Ihoradis“ von Nemcaitle behauptet, geitern ein deutiches Llirterfeeboot in den 
»rund gerannt zu haben, naddem dasjelbe einen vergebliden Verfudh ge— 
acht habe, da3 Kohlenboot zu torpediren. 

(Diefe Angabe wird aud) in London nod nicht für fidher gehalten.) 


Nr der Gegend | 
en Yanantoi3 machten wir Kortichritte, behaupteten den Hoden, den wir durd) 


Kleine Kriegsnachrichten 


lung von Erzeugniſſen zu ſehen, wel⸗ 


ſtehende ruſſiſche Arn 
vor. Dentichlands Antwort, die günſtig lauten ſoll, iſt bereits unterwegs. Die 
entichland wird bedenflidher, | 


Bejonders Amertfas Baunmvolleausfuhr würde ichwer | 


| durch Follten die deutichen Heerführer 
\ beunrubiat 
| Aluds rüdwärtige Bewegung vor Ba 


ten franzöſiſchen Truppenmaſſen 


| viele Eiſenbahnzüge, deren Wagenfen— 
| fter u. f. iv. verhängt waren, in denen | 


“ie | fih aber 
vie Antwort |! 


Chicago, Dienftag, den 2. März 1915.— x 5 Ihr Ausgabe. 


t Auskunft v 


Indifche Mleuterei bleibt ernit! 

Manila, 2. März. Rafinniere des, ans Indien hier eingetroffenen Dam- 
piers „St. Gnbert“ bericditen, dat die Verhältniiie in Verbindung mit der 
indischen Truppenmenterei in Singapore, weldre idron zeitin im Februar aus- 
hradı, Mod immer ichr bedenklicd; iind! Hinrichtungen finden dort jeden Tag 
hiatt. Hunderte von Menterern follen aber noch immer auf freiem Aufe 


jein, und man hält es für möglich, daft ein ganzes Negiment in die Menterei 
verwidelt iit. 15 Deutihe yom dortigen Seiannenenlaner jollen ji den Men- 


l 
i 


‚zu 


terern angeichloiien haben, aber 10 derielben iollen wieder einaefangen uud | 


zu langen Haftterminen verutteilt worden fein. 


Mehrere Stadtteile von Singapore werden noch immer als nniicdher be- 
iradıtet, und ihre Bewohner find angewieien worden, ji in den mittleren 
Stadtteilen zu fonzentriren. Die franzöfiihen Matroien, weldhe von 
Ntriensiciffen gelandet wurden, um die Menterei nnterdrüden zu helfen, find 
nah ihren Schiffen zurüdgefehrt; aber die japyaniihen Blanjaden, 


welde zur jelben Zeit anfngcboten wurden, tun noch immer anf dem Yande 
Dienit. : 


Angebliche Ruſſenfliegerleiſtung. 

Yondon, 2. März (1:40 Uhr Nachm.) In einer ruſſiſch-britiſchen Angabe 
aus Warſchau wird die „wirkſame Arbeit“ zweier ruſſiſcher Aeroplane geprie 
ſen, welche durch die, von ihnen gegebendn Signale zwei ruffiiche Regimenter 
auf dem Rüdzug aus Djtpreuien gerettet haben jollen. Auch jollen fie durd) 
häufige Flüge nad) und von dem rusjiichen Stütpunft die Kolonne beitändig 
mit Munition verforgt gebalten haben, 


Raitende gefangene 
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Abentenerluft, die ſich nicht bezahlt. 

London, 22. Febr. (Als Korreſpon 
denz aelandt.) Viele Amerikaner, 
durch das Verſprechen guten 


7) 
ik 


Yobns 
nad) 
ena 


Pferdewärier 


Leipziger Meſſe trosß alledem! 
Berlin, 2. März. (Funlenmel 
dung über Sayville, Long Island.) | und freier Wüdbeförderung 
Die MUeberfeeiiche Neuigkeitenagentur | Amerita veranlaht wurden, 
meldet: | Tiichen Dampfern 
Die 


— 


auf 
als 
ſein, fanden bei Ankunft in 
oder England, daß man ſie 
mittellos an Land ſetze. Der 
Dampfer fahren von amerikani 
| ichen nach franzöſiſchen oder engliſchen 
Häfen, beladen mit Pferden für die 
| verbündeten Armeen, und Ameri 
von Waaren treten | fanern wurden von $15 bis 8335 für 
ihre Dienfteleiftungen während der 
Ueberfabrf veriprocen. yn einigen 
| Fällen händigte man ihnen $2.50 aus 
ı umd eine Fahrkarte für ein erft in vier 
oder Fünf Wochen abfahrendes Segel 
d ihiff, worauf Empfänger natürlich 
denz gejandt.) Das Anfangs Des | nicht warten konnten. Geit dem 1. 
Krieges verbreitete Gerücht, eine aus | November haben iiber 109 derartia 
100,000 bit 200,000 Zoldaten be; | Geftrandete bei amerifanifchen Beam 
ice I ten in Zondon um Hilfe nadaeluct. 
das amerilaniiche Hilfsfomite nur 
AUmerifaner unterjtüben fann, Die 
v ie Dortigen durch den Krieg verarmt find, vermag 
Zruppen zu verjiarten, Toll einem DFI= | 25 nichts für die Leute zu tum, die 
tiſchen Offizier eine Etin- erſt nach Beginn des Krieges herüber 
dung Lord Kitcheners ſelbſt ſein. Da getommen ſind. Die ameritaniſchen 
Beamten in England und Frankreich 
bemühen ſich ernſtlich, Amerilaner der 
Kriegsſzone fernzuhalten, und ſie zu 
warnen, nicht den lockenden Verſpre 
chungen der Verſchiffungsagenten Ge 
hör zu ſchenken. Norfolt, New VPork, 
Boſton, Galveſton, New Orleans und 
Portland, Maine, ſind die hauptſäch 
lichen Häfen, von welchen 
Dampfer abfahren. Der Augenſchein 
läßt darauf ſchließen, 
den Sckiffsoffizieren und den Schiffs 
agenten ein Einverſtändniß beſteht, 
um bertrauenäfelige und unerfahrene 
Leute auf die bezeichnete Weise auszu- 
nuben. 


Leipziger Meife wurde aeliern | 
eröffnet. Etwa 2500 Ausiteller haben | 
Waaren zu zeigen, und alle 
trafen Länder hatten Käufer gelandt. 
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reich 


neu 
%. eine Sonderausitel 


che an die Stelle 
iollen, die früher Deutichland von 
Ländern geliefert wurden, welche jegi 
im frieg mit ihm liegen. 
Ntitcheners erfolgivie Yugenmar, 
London, 19. Fehr. (NIE Korreipon 


in Ichetti 
ichen Häfen aelandet ın 
einer Nacht nach Franfreich überführt 
vorden, 


t 


ınn 


dann 


J 
n. 


um Die ritiſchen 


sur olat 


werden, und Generci bon 
Dadurch teilmeiie veronlakt 
(Dem tit aber nicht jo, 
Kluck ſah ſich da 
mals plötzlich ſehrt überlegenen belai 
ſchen, enaliſchen und durch die Be— 
ſatzung von Paris bedeutend verſtärk— 

ae: | 
Det | 


ri Soll 
worden jein. 
fondern General 


genüber; die Hniffe Hitigenerz, 


feine Soldaten ' befanden, 
nah am Kanal gelegenen Häfen fab- 
ren lieh, Hatten nicht gezogen. N. D. 
Red.) 
Prälident man Reiie aufneben. 

MWafhinatoen, D. K., 1. März. Prü- 
fident Wilfon fagte beute zu Beju: 
ern, die europäifche Lage nehme jeine 
Aufmerkfamteit in folhem Maße in 
Anſpruch, daß es zweifelhaft jei, ob 
er die, für diefes Frühjahr aeplante 
weftliche Reife machen könne; vielleicht 
werbe er jogar auf ben Beluc der 
San Franzisfo'er Yusitellung „ganz 
verzichten müffen, bemn er jei „mit 
beiden Beinen in Wafhingten jeitge- 
bunden.” | 


Bahnverkehr in Deutihland normal. 
Berlin (über London), 2. Märs. 
| Der Eifenbabnminifter berichtete dem 
Budgetausfhur des preußifchen Land, 
tage, daß feit dem 1. November 70 
Prozent aller in Friedenszeiten be 
nutzien Eiſenbahnen in Beirieb gewe— 
fen find. Der Paſſagier- und Fracht 
verteht habe bis zum 1. März beſlän— 
dig zugenommen, und betrage jetzt für 
Erfieren 80 Prozent der normalen 
Rerhältniffe, während Lehterer fogar 

diefen mit 90 Prozent nahe fomme, 
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blikaniſche 


|, 
| bandlungen 


derartige | 


ı der 


ı auftimmen, 


Wie viele Tote? 


126 Grubenlente in Weitvirginien 
verjchüttet. 

Sinton, W. Ya. 2. Es 
wird hierher gemeldet, durch 
eine Exploſion in einer Kohlengrube 
Gentry, 126 Arbeiter 
verſchüttet wurden, und ihr Schickſal 


März. 
daß 


sn 
W. 


Va., 


ſehr ungewiß iſt! 


Aongreß. 
der pre 

MWafhington, D. K., 2. März. Der 
Senat nahm die Debatte über den n 
Dianeretat wieder auf. 

Die Konferenzausihülje waren da 
mit beichäftigt, Zufähe diefer Bill, 


u t 
tSelieſert von “Alloatirien 


iiber welche Streit mit dem Abgeorb= | 


netenhauje beiteht, in allerjeits befrie- 
Digende Form zu bringen. 

Im Abgeordnetenhaufe wurde wie 
der die Schiffstaufsbill der Regierung 
in Geitalt eineg Konferenzbericht3 ein- 


Die Abendpoſe 


veröoffentlicht heute 
— 
336 


Kleine Anzeigen. 
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ranzojen erleiden enorme VBerluite! 


on England und rant 


Deiterreiher bonwärts! 


Nehmen Stellungen der Rufen in Karpas 
then, über 2000 Gefangene. 


reich 


Ber 


4 


Deutſche Erfolge in Nordvolen 


(GGeliefert von der „A Preſſe?.) 
Berlin, 2. März (Funfenmeldung über Sayville, 
Das Große Hauptquartier meldet heute: 


„Auf dem ditlidhen Kriensichauplas endete das ruſſiſche 


Young Island.) 


öftlich and füdlic von den Wäldern von Anguftowo (Polen) in einem Tiasfo. 


gebracht, und fofort jperrte der repu= | 


Hührer Mann 


— 


— KL 
— 


a‘ 4 
a 
Er 


durch Flibuftrirungstafs 
Schliehlih williaten Republika 
ner und Demoftraten darin, um bald 
5 Uhr über den Stonferenzbericht ab 
worauf man einitweilen 
andere Gefchäfte zur Beratung nahm. 
Der aemeinjame Konferenzausichui; 
über den Flottenetat einiate jio) 
auf 2 neue Schlahhtichiffe, 2 Unterjee 
welche für die Hochſee geeignet 
16 Unterjeeboote für die Kititen 
6 oder mehr ITorpedo 
ijäaer und 1 Delverforqungsichiff. Der 
Senatözufat cher, welcher $1,000,000 
für die Errichtung einer Banzerplat 
tenfabrif der Regierung fordert, wur 
der Vorlage aeitrichen. 
Yieft ih wie ein 
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si. 


Dote, 
iind 
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ve aus 


Zhanerroman 
brot 
New York, 2. März. Dur das 
Grareifen eines Mannes, der mit einer 
Boinbe in jeder Hand und brennender 
Siaarre im Munde einen Zmwijchen 
ana in der St. Batrid5 Kathedrale 
entlang aing, lourde heute der geplan 
ten Seritörung des Gotteshaujes vor 
aebeuat. Der Berhaftete gab feinen 
Namen als Frank Abarno an, um 
war, wie die Polizei behauptet, im 
jegten Jahre an einem ähnlichen Ver 
fuche beteiliat, die Hatheprale zu ter 
nichten. Unter der Antlage, Bomben 
ingefertiat zu haben, wurde ferner 
ein gewifier Charles Garbone in Haft 
genommen, der ebenjo wie Abarno ei 
ner Anarchiſtengruppe anagebören ic. 
Ihre Feſtnahme wurde durch einen 
Detektive ermöglicht, der Monate lang 
dieier Gruppe als Mitglied angehörte. 
Die PVolizei verfichert, dak durch die 
DBerbaftung der beiden Männer und 
die Entdedung der AUnarhiitenaruppe 


dak amifchen | ein Tich meit erftredender verbreceri 


ufolge Andrew Carnegie, Xobn D. 
Rodefeller, Xobn D. Rodefeller ir., 
Cornelius Banderbilt und 
wohlhabende Leute dur Bomben: 
würfe getötet werben jollten. Unter 
Wirkung des hHerborgerufen 


andere | vjterreichtiches Bürgerrecht ihnen genügenden Schuß bieten werde. Die Oeſter⸗ 


alle Ver⸗ 


Auch wurden ruſſiſche Nachtangriffe nordöſtlich von Lomza und öſtlich 
von Plock zurückgeſchlagen.“ 


Wien, 2. März. (Ueber London.) Das öſterreichiſch-ungariſche Kriegs 


miniſterium meldete geſtern Abend: 

„Erfolgreiche Kämpfe ſind ſoeben auf dem weſtlichen Teile der Karpa— 
thenfront zum Abſchluß gekommen. An verſchiedenen Punkten wurden wichtige 
ruſſiſche Stellungen geſtürmt. Wir nahmen 19 Offiziere und 2000 Maun ge— 


fangen und erbeuteten große Mengen Kriegsmaterials. 4 

„In dem Gebiet jüdlich des Dniejter leiiten die Aujien mit Veritärfun- 2 

| gen hartnäfigen Wideritand. Alle Angriffe auf unjere Stellungen wurden mit 
ichweren Verlniten für den Feind zuriidgewieien. 


„iu Polen und Wejtgalizien Fam es nur zu Geſchützkämpfen.“ 

St. Petersburg, 2. März. Die Ruſſen behaupten, ſie ſeien jetzt in ganz 
Polen wieder im Angriff. 

Vondon, 2. März. Die Londoner „Daily News“ läßt ſich aus St. Pe— 


2 


tersburg melden, durch eine ruſſiſche Kavalleriebewegung ſei die deutſche oſt- 


preußiſche Armee ſchon letzten Freitag zu Krasnoſielo entzweigeſchnitten wor⸗ 


den, und es ſei eine beträchtliche Lücke zwiſchen den beiden Teilen. 


In St. Petersburg wird hehauptet, die geplanten ruſſiſchen Unterneh— 
mungen in der Nähe von Przasnyosz ſeien jetzt vollendet, und zwei deutſche 


Armeekorps ſeien auff die Grenze zurückgeworfen worden. ( Warum hat man 
ſie nicht gleich gefangen genommen, wenn ſchon, denn ſchon? A. d RAuch 
in Galizien ſollen die Ruſſen wieder angriffsweiſe vorgegangen ſein. 


Fpricht für ſich ſelbſt“: 


ı Hung der äußeren Dardanellenforts am legten Freitag 


_ Die Gejchichte hat einen Hafen! 
London, 2. März. 


— 


Folgende amtliche Mitteilung von geſtern Abend 


M 
WR 


„Der ungünſtigen Witterung halber haben die Operationen in den Dar— 
danellen wieder eine Verzögerung erfahren. Ein ſtarker Nordoſtwind mit Re— 
gen und Nebel erſchwerte eine wirkſame Beſchießung auf weite Entfernungen 
und auch die Auskundung durch Flugmaſchinen.“ 

Ferner verkündete die britiſche Admiralität, daß während der Beſchie— 
auch das britiſche 


Schlachtſchiff „Vengeance“ Verluſie erlitt, u. ein Mann auf demſelben getötet, 
drei ſchwer verwundet wurden, und das Schiff bedeutenden Schaden nahm 


* 


(Am ſchwerſten beſchädigt wurde, wie ſchon früher erwähnt, das Schlachtſchiff 
Agamemnon“, wo es ebenfals Tote und Verwundete gab; und dieſe Verluſie 
ſcheinen nicht die einzigen zu ſein.) 

Paris, 2. März. (Ueber London.) Eine Depeſche aus Athen an die (ge— 
miugend befannte) Savas Naentur meldet, die Bombardirung der inneren (9) 


T 
N 


| Forts der Dardanellen jei geitern Vormittag um 10 Ihr wieder aufgenom- 


men worden; und ein ruſſiſcher Admiral habe fich in der Meerenge dem bri- 
tiſch-iranzöſiſchen Flottengeſchwader angeſchloſſen und die Fahrt über den 


Vorrücken ſüd = 


— 
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vulaarijhen Zeehafen Dedeagbatd) gemacht (der zugleich Endpunft der =E 


Nabnlinie von NMdrianopel und Saloniti ift.) 

Cine Tepejche aus Salonift bejaat, Minen und Unterjeeboote, welche für 
Die Verteidigung von Tedeagbatd) beitimmt jind, jeien in, jenem Hafen einge» 
troffen. 

Vonmdon, 2. März. D 


— ti 


„Daily Mail“ Tapt fich melden, 


» Yondoner 


das 


| sort Tardanos, am engiten Bft der Tardanellen, jei geitern durdh das = 
‚sener der verbündeten lotte zum Schweigen gebracht und zufammengeichoi- = 


| ben, 
Iher Plan bintertrieben wurde, dem= | arbeiter. Es beiht, alle diefen feien von den rufitihen Webörden warnend 


Schredens beabfichtigten die Anardi- | 


iten bang, wie die Polizei erklärt, 
Raubzüge gegen New Morter Banten 
zu unternehmen. 


webren und Revolvern planten bie 


| Anardiiten in allen Zeilen der Stadt 


| und ber Bevölkerung Furt 


zu erfcheinen, Ichiehend und räubernd, 
un) 
Schreden einzuflöhen. 


xeſet die onniagpoſr: 


—— 


Bewaffnet mit Ge⸗ 


| 


= 


ſen worden. 

Das ſcheint, wenn es zutrifft, ſchon vor dem Eintreten der „ungünſtigen 
Witterung“ geſchehen zu ſein.) 
Paris, 2. März. (Ueber London.) Meldungen aus Mitylene und Ten— 
bejagen, dab tiber 100,000 Mann türfticher Truppen an der Küſte d— 
Dalbinjel Gallipolis entlang, nabe dem Marmorameerr — von wo e8 nodı 
twa 130 Meilen nach Konstantinopel find bereit jteben, den Streitkräften 
der Serbumdeten, wenn fie joweit fommen jollten (fie find im Ganzen elf 
app 15 Metlen vorwärts gedrumgen ımd baben jett Stillitand) einen „war⸗ 
men Empfang'“ zu bieten. 
ondon, 2. März. Die von den vereinigten franzöſiſchen und britiſchen 
Flotten während der letzten Woche gegen die äußeren Feſtungswerke der D— 
anetlen gerichteten Unternebnmmaen jind eines heftigen Sturmes wegen 
ium Stillſtand gekommen. Den Bedienungsmannſchaften der Geſchütze es 
'roige des ungünſtigen Wetters angeblich nicht möglich, die zweite, durch 
Higel verdeckte Feſtungslinie erfolgreich beſchießen zu können. Die 
Rirften es wahrſcheinlich verſtehen, die Pquiſe auszunützen, und die I 


00% 


£ 


»eabfichtigen, die Beihtehung fobald wie möglich ivieder anfzıınehmen, Aus 


‚itben trat die Nadhricht ein, dab dem türfiichen General Eiiad Paſcha, der 
ſich im Balkankrieg bet der Verteidigung von Nanina als ein bedeutender 
-tratege cerwieten bat, zum Hommandenr der türftichen Truppen in Galli: 
oli, welche die eine Zeite der Dardanellenfehritraße ſchützen, ernannt 
worden iĩt 
Ruſſen-oder Britenlüge? 
_, „emberg, Galizien, 2. März. (Mleber Yondon.) ALS die Oefterreicher die 
Ztadt Stanislau, Galizien, wiedereroberten, jollen fie, „glaubwürdiger Mus 
tmmrt zufolge”, etwa 200 Ziviliiten zum QTode verurteilt und hingerichtet ba=. 
darunter 2 polmiiche Neitanrationsbejizer und eine Anzahl Eiſenbahn⸗ 


aufgefordert worden, die Stadt zu verlaſſen, ehe die Deiterreicher wiederkü- 
men, aber ſie hätten ſich deſſen geweigert md jich darauf verlaifen, dab ihr 


reicher hätten, als ſie wieder nach Stanislau hereingekommen ſeien, chö 
'ertiggeftellte Iitten jolder Bürger gehabt, welche wegen angeblicher VBerbre 
chen gegen den Staat hingerichtet werden jollten. 


” 
—F 


3 


x .. . . ” 2 2 2 a 
In Yembergq treffen täglih Sunderte von Gefangenen, darınter Bo 


ter, Türken md auch Deutiche, aus dent Süden ein, und vielen find die 
Gliedmaßen teilweiſe erfroren 
“ h 2 
Bulgarien proteitirt. — 
Sofia, 2. März. (Ueber Berlin und dann drahtlos nach Londoen) 
Kremier Radoslavow von Bulgarien richtete eine gleichlautende Note an 
oſterreichiſche, ruſſiſche und das ſerbiſche Botſchafteramt, worin er gegen 
Schaden proteſtirt, welcher durch Minen angerichtet werde, die in der Donan 
gelegt wurden. Viele dieſer Minen ſind an bulgariſchem Ufergebiet ang 
ſchwemmt worden. 


— 





Ber Buoen fo weit gebradit, 


Br 


E umd das Schreiben, 
Zeichnen, 


3 


wird in unferen Läden angeſachl und begünfligl 
dauerhaft — nützlich 


ebenſo viel ein Teil unſerer Waaren, als wie der Geiſt der intelli— 
ı Mitwirfung unjerer Verkäufer ein höchit notwendiger Teil ift. 


Kur echte gute Waaren 


Fin das Heim, das von unferer Inftitution ausmöblirt wird, 


gern: Bargains 


in unferen 


Fair Yerkäufen 


Diefer Drefjer ift jehr aut herae- 
jolidem Eichenholz, 
polirt in einer reichen goldenen Farbe, 
bat. fein tonftruirte Schubladen, einen 
groBen jchweren Spiegel und ift ein 
A Dreifer von wirklich quter Qualität. 


fellt aus echtem 


ainer® — ⸗ er 


3015 Te Ave.—1209 Milwaukee Ave. 


von kleinen Leuten und 


ſchweren Zeiten. 


Roman von — Maderno. 


Eopyright by Grethlein & Co, 
Veivzig 1914.) 


(19. Fortjegung.) 

Um Weihnag;ten herum, Hermann 
war fünf Jahre alt geworden, führte 
Sebaſtian den Knaben ins Inititut, 
um zu hören, warın fie das Kınd auf 
aehmen würden. Ob nicht doch etwas 


&. m. dv 


alfo nicht höher? 


| Bartei fiel 


rüber, alö man jeinerzeit gefaat hatte? | 


Der nititutsleiter jprach fih von 
bornherein dagegen aus, unterjuchte 
aber-die Geiltestähiafeiten des Kindes, 
imbem er ficy eine halbe Stunde lang | 
nit ihn beichäftigte. 

Der Erfolg überrafchte ihn und 
zezeichnete ihn als äußerſt lehrreich. 

Wiſſen Sie, Herr Gert, Sie haben 


er 


ihn jofort übernehmen würden, wenn 
rt nur um ein Jahr älter wäre. So 
lange wollen wir aber noch warten. 
Was der Bub heute fann und weiß, 
wird fich in diefem Jahre, oder jagen 


J wir bis zum Herbſt, denn dann will 


ih die Aufnahme ernſtlich in Erwä 


"gung »ziehen, noch beifer jeinem Be- 


Er muhtfein einprägen und er wie wir 


werden noch jchneller 
men. LZaflen Sie das Kind Schreib 
übungen madıen. Es jol fih aub an 
die. Bußsitaben und Zahlen gewöhnen 
vielleicht 
Nachzeichnen, mird 


bormärtsfom 


Die 


 Bhantafie des Yuben genügend Fräf 


N: N. no ‚ einen Rüdgang 


fig anregen, jo du mir weder einen 
Fe Stiliftand der Verftandesentiwidelung 
zu befürchten 
Brauchen. Die neue, an ich nicht an- 
Shirengende Beichäftigung wird ihrem 


= Rinde während der Wintermonate be 
immt Freude machen, und gelingen 
Diefe Derfuche, jo ift uns mieder ein | 


* 


da 


FT autes Stüd vorgearbeitet. ch aebe 
rhmen Buchitaben- und Zahlenmufter, | 
nach denen: jvir bier unterrichten, mit, 
"Damit fie das Kind jogleich mwieder- 
erlennt, wenn mir damit anfangen. 
36 freue mich wirklich fchon darauf. 
Denn allem Anjcheine nad werben 
wir die jhönjten Erfolge in der für- 


E Seiten Zeit erreichen, Doch mehr als die | 


E Rh des DVerbienftes dürfen Gie 
md Ihre Frau für jih in Anſpruch 
“ nehmen. Mir haben unfere Anitalt 


allen Kreifen, weshalb ich jagen darf, 
wir im Allgemeinen no viel 
ere Erfolge erzielen würden, wenn 
alle Eltern unfere Bemühungen unter- 
ben wollten. it e& denn gar jo 
Das heibt, jehwer ift es na- 
lich, das darf ich am allerwenigjten 
konnen, aber unmöglich ift e& doch 
dt; mo nicht angeborener Kretinis- 

5 vorliegt, Das müflen Sie doch 

igeben ?“ 

„Mich bat ’3 exit zu mas amadıt, 
Herr Brofefior,“ antwortete Gert im 

‚or —5— Ergriffenheit. 

AI gab ihm die Hand. 
—* ich ve Ich bin auch 
— Verbhä iffen heraus. Und 

06 und ber Enge entreißt, das Tann 

as Aeuherliches fein.” 


| 


' aber erit fürzlich 


— bequem! 


— — — 
— — — — — — — 


Elegante 
Meyjſingbellſtelle 


— — — 


Hier iſt ein 
ze bod- 
Haffiges Bett 

zu einem nie- 

| drigen Preiſe.— 
> Hat 2:30ll. Pfo⸗ 
- ften, 1381, Füll- 
tangen u. feine 
Meſſing Caps 
und Verzierung. 


E 


Auf, dem —— überdachte 
Sebaſkian des Profeſſors letzte Worte. 
Was uns der Enge entreißt, das 
kann nie etwas Aeußerliches ſein. 
Meußerlich iſt doch das meiſte. 


r Geld | 
und Gut vor Allen. 


Damit jtieg man | 
Das männliche Oberhaupt einer 
Sebaitian ein, die im näm: | 
Iihen Hauje wohnte wie er, Ein un 
bedeutender Gemilchtwaaren-Händler, 
de: in der Lotterie den Haupttreffer | 
gemacht hatte. 

Seitdem pribatifirte er, trug einen | 
großen Bauch mit fi herum und | 
tauchte qute Ziaarren. 

Seine Frau umbing die Gemwöhn 
lichkeit ihrer Formen mit fntiternden 
Gewändern. ihre rote Rechte hatte | 
„coram populo“ auf 


| dem SKüchenaanae dem Dienftmäbten | 


ı .. ” Ts ” .. . ” ” 
für eine Geringfügigkeit eine 
I lende Obrfeiae verabreicht 

daß mir | 


| und 
luſtig zugegangen. 


auch 


drückte und dann den 


| 





| ein: 


| noch wie fonit und machte fich auf den | 


Hortiwährend befeht, mit Kindern aus | Wed. 


ı gegen feine Gewohnheit fteben 


Ichal 


Fra ui 
fonnt, 


Precht! hatte ni icht umbin ae 
ihre darıiber abzu 
geben. Sie jchrie diefe auf Ddiref- | 
tejtem Meae 4 Hof in den zweiten 
Stock hinauf. 

Ind ebenſo 
widerung der 


Meinun g 


ip 


direft lanate die Er 
ichlaafertigen Madame | 
„Halten ' die Gofchen und feh 
lieber Ihnern Dred 3’famm.“ 
Precht! parte daraufhin | 
mit ähnlichen Ratichlägen | 
jo war e3 wieder einmal recht 


— 
* 
— 


* 
— 


ren S 
Frau 


keineswegs 


Sebaſtian mußte unwillkürlich da 
ran denken. 


** * 


Herr Prechtl hatte ſeine Morgen 
toilette beendet und trat aus der Kam 
mer in die Küche hinaus. 

„Alsdann, Wali,“ ſagte er, während 
den kurzen Winterrock zuknöpfte, 
Steifen flott aufs Hinterhaupt 
Strohhalm aus 
der Virginia zog, „jetzt geh i mir an 
klan Appetit für Mittag holen.“ 

Frau Prechtl hantirte am Herd, 
drehte ihrem Manne dabei den Rücken 
zu und ignorirte des Hausmeiſters 
fürſorglichen Entſchluß vollkommen. 

Es war ja jeden Tag die gleiche 
Zeremonie. 

Seit dreißig Jahren ſchon. 

Herr Prechtl war es längſt gewohnt, 
leine Antwort zu erhalten. 

„Alsdann ſervas!“ grüßte er den 


* 


er 
den 


Unter der Türe aber blieb er ganz 
und | 
drehte fich halb herum. 


„Was i Dir no hab fagen wollen 


Wirkliche Heilung 


von Leiden vn wabre Glädieligleit 
Beihwerden, die dur ichledhte Verbamma 
Piliofität Deturfacht werden, werden 
fiber und gejabrlos befeitigt durch 


BEECHAM: 
PILLS 


Seine Medizin der Welt 
leberant erhärttim; Sn Emanıeın, 10x 


Die 


und 
Ihnell 


nei... 


| wirfi fa Pla net. 


| als 
| Treppe, 


| nad 
ſahen. 


maſter 


| a Sausmafterin. 


| berumamohnt 
zähl'n.“ 


—J Chicago, — do * wär 1915. 


.... ja, ſiehſt ...“ da m der 
Hausmeifter wie vom Blie getroffen 
lautlos nieber, 

NMenſch!“ ſchrie Frau Prechtl und 
blidte nad) ihrem Manne, der mit dem 
Gefiht auf der Erde regungslos da— 
lag, „haft denn jchon in aller fyruad | 
an Rauſch! 

an?“ 

Herr Precht! blieb die Antwort und If 
Auftlärung ſchuldig. Yhn hatte der 
Schlag zu gut getroffen. 


| Sonnabend, dem 20., 


Sotalb ericht. 


Plattdutſche Gilden. 


Ihr aroßes Schlachtfeſt im Riverview 
VBark am 2W. und 21. März. 
Et geiht wat vör“, ſo munlelt man 


Fangſt es jept gar a fo in den Familien der Mitaliever der 


Plattdütſchen Gilden“, die ſich ſchon 
ſeit einigen Wochen auf das „Große 
Schlachtfeſt vorbereiten, welches am 
und Sonntag, 


Jeſſas, Maria, Mann!“ kreiſchte dem 21. März, im Riverbiero Ballfaal 


die Hausmeifterin auf, als jie das Un- | an Belmont, nahe Weitern Abe. 


glüd erfannte, dann büdte fie fi, um 
den Toten aufzurichten. 

Ihren vom Schreden geſchwächten 
Kräften gelang es aber nicht, den 
ſchweren Körper zu heben. 

Da ſtürzte ſie in den Hof hinaus. 
„Herr Gott, Jeſſas, ſchnell, Herr Gott, 
wo jan ©’ denn!“ 

Das mochte der liebe Gott mijlen, 
two jein irdifcher Namensveter gerade | 
jtedte. 

Der Frlidfchneider zeigte fich eben 
nicht, an feiner Statt aber der Tiid- 
ler, ter der Stimme der Hausmeifterin 
angemerkt hatte, dak die Frau Hilfe 
brauchte. 

„5 was g’jehn?“ rief er ihr zu. 

3um zweiten Male vergaß Frau 
Prechu die fünfzehnjährige Feind 
ſchaft. 

„Gott, mei Mann! 
ihn troffen. 
Stell!“ 

„Was met jagen!“ 
prallte förmlich zurüd, 

„I fann ihn net allan aufheben,“ 
ärte das Weib. 

„Ss fumm fchon; wo liegt er denn?” 

Aucd für den ftarten Mann war e3 
fein Leichtes, den Toten bis in fein 
Bett zu bringen. 

„Sach hat ’ 
Tifchler, 


Der Schlaa hat 
Uma’fallen ie er auf der 


Der Tijchler 


als das jchwere Werk getan 


8 ihn g’habt,“ fagte der | 


war, und woilchte fich nachdenklich die | 


Stirne troden. 

„sa, grad im Fyurtgehen war er fo 
wie alle Tag. „B’hüt Got!!“ hat er 
no zu mir g’jagt, dann: 
dann bat’3 an Rumpler gmadt, 
wie i mi umbrab, is er icon ba 
g’legen und bat fan Schnaufer mehr 
tan.” 


„Techit“, und | 
und | 


Fzrau Prechtl jahb das Leben und | 


Sterben ihres Gatten bereits im zärt- 
lichen Lichte frommer Erinnerung. 

„seht müffen ma halt für das Not- 
mwendige forgen,“ meinte der Zifchler, 
nahdem er einige Male ftumm mit 
dem Haupte aenidt hatte, 

„Wo anfangen, jo allan, wie i jeßt 
dafteh? Und die Arbeit im Haus 
dazu!“ jammerte die Hausmeifterin. 

„Ra, i benf, mir teilen uns ins 
traurige G'ſchäft,“ beruhigte der Tiſch— 


ler, „i geh aufs Amt und zum Be: | —* 
Nachbarn benachrichtigten die Polizei. 


ſtatter und Sie richten derweil alles 
z'ſamm. Das Gewand und was no 
dazu ghört. Wollen S' ihn dabehalten 
oder ſoll er glei außi auf 'n Friedhof? 
Das Beſte wär's.“ 

Frau Prechtl ſchnitt unglaubliche 
Geſichter, dann ſtreckte ſie dem Tiſchler 
die: Hand Hin: ZVergelts Gott, 
Mafter! % bitt Ihna ab!“. 

„Machen S' kane G'ſchichten, Frau, 


| für die Toten müſſen die Lebendigen 


ſorgen und über 's andre reden ma 


Alsdann, auf 'n Friedhof? 
Der Beſtatter muß das glei wiſſen.“ 
„Wann 's a hart is, aber da is 
Gott, ſo gach, 
Frau Prechtl 


“ 


wie dös kummen is. 


wird ſein Zuſtand als nahezu 
nungslos 


ab⸗ 
gehalten werden ſoll. — Wer jemals 
einer von den Plalidütſchen Gilden 
veranſtalteten Feſtlichleit beigewohnt 
hat, weiß, daß immer etwas Außer— 
gewöhnliches geboten wird, ſowie, daß 
recht urwüchſige Gemütljchteit vor⸗ 
re jo dab felbft die größte 
„Banabücs“ mit in den Strubel der 
Fröblichleit hineingeriffen wird, 
Das kommende Sclachtfeit Toll den 
Beweis liefern, dab die Plattdütichen 
nicht nur aut zu effen verfteben, fon= 
dern daß fie aud an der Epihe ber 
Kochtünſtler marſchiren; ein unver— 
bürgtes Gerücht ſagt ſogar, daß trotz 
der großen Transportfchwierigleiten 
eine berühmte „Kölſch“ importirt wor⸗ 
den iſt, um eine ausgezeichnete Mehzel⸗ 
ſuppe, ſowie Prima Blut- und Le 
berwurſt uſw. zuzubereiten. Infolge 
deſſen hat eine Anzahl von Fein— 
ſchmeckern beſchloſſen, einige Tage vor 
dem Beginn des Schlachtfeſtes eine 
Hungerkur durchzumachen, damit ſie 
fich auf dem Feſt ordentlich ergöhen 
lönnen, und dann „löppt de Katt nich 
weg mit den Mag.“ 

Auch bezüglich der geiſtigen Genüſſe 
werden die größten Verſprechungen ge— 
macht: am Sonntag Nachmittag findet 
ein großes Konzert von Ballmanns 
Orchefter, unter Mitwirkung der Ber: 
einigten Männerchöre, ſtatt. Deshalb 
verſäume Niemand, einige Baben für 
das Schlachtfeſt zurüchzulegen; der 


Eintritt foftet nur 25 Cents die Per 
jon. 


— 9 —— 


Grihoh Die Gattin. 


John Serr madıte dann einen 
" Selbitmordveriud. 

Polizift John Herr verrichtete von 
Sonntag Avend um jieben Uhr bis 
geftern früh um zwei Uhr Dienit als 
"ertehrsordner an der Wells Straße: 
Brüde. Dann machte er eine Schnaps» 
reife. Erit um halb drei Uhr Nadı- 
mittags kam er heim. Saum hatte 
er fchwantenden Schrittes und blut: 
unterlaufenen Augen jeine Wohnung 
Nr. 1510 Montrofe Ave. betreten, als 
er auch fchon einen Streit mit feiner 
befieren Hälfte vom Zaune brach. 
Gleih darauf fielen zwei Schüffe. 


Poliziſt 


Als die Deteltives Smart und O'⸗ 
Malley eintrafen, lagen Herr und 
Gattin, jener aus einer Schußwunde 
in der Bruſt blutend, dieſe entſeelt, 
das Herz von einer Kugel durchbohrt, 
auf den Dielen. Allem Anſcheine nach 
haite der Mann die Gattin erſchoſſen 
und dann verſucht, ſich dem irdiſchen 
Richter zu entziehen. Im Alexianer⸗ 
bofpital, wo Herr Aufnahme fand, 
hoff⸗ 
Beamte, 


bezeichnet. Der 


ſeit 24 Jahren Mitglied der ſtädtiſchen 


Polizei, war länger als zehn Jahre 
als Verkehrsordner im Geſchäftsviertel 


| beichäftigt. 


geriei ind Lamentiren und der Tifchler | 
aing, fi umgufleiden, und bie erfor: | 


| derlichen Schritte zu tun. 


Die Kunde vom plötzlichen Tode des 


Herrn Prechtl 


hatte im Fluge 
Runde durchs 


Haus gemacht. 

Und während der Tiſchlermeiſter 
Werle der chriſtlichen Nächſtenliebe 
vollbrachte, verwandelte ſich das Haus 


die 


in einen Bienenkorb. 


Zu alien Türen famen die Leute 
bervor, nidten einander zu, flüfterten, 
läge der Tote vor ihnen auf der 
und füllten allmählich bie 
bon wo fie über den Hof 

Hausmeiterwohnung bin | 


Huusflur, 
der 


Auf den Gängen waren nur wenige 
geblieben. Ein heftig einſetzender 
Schneefall hatte die Neugierigen von 
dort vertrieben. 

Auch der Hausflur, wo es erbärm 
lich zog, leerte ſich in kurzer Zeit wie⸗ 
der und dafür bildeten ſich auf den 
Treppenpauſen kleine Gruppen, die den 
überraſchenden Fall beſprachen. 

Kann's an wundern? 3 
a’joffen hat er fi.“ 

„Es war ja fchon nimmer jchön, 


Tod 


ı wie der Menich glebt hat.“ 


„Was wollen S’? 
neben dera net a’habt.“ 
„Mit der ihrem Regiment wird's 
jet mobl aar fein?“ 

Zeit wär's, dab a anderer Haus- | 
berfam, a Menidb, wie er fü 


Gut’3 bat er 


g'hört.“ 
„Glauben S', 
beſſer? 


nachher wird ’8 | 
Kummt a Hausmafter, tummt | 
Und a jede fpielt fi 
auf wie a Kaiferin. X hab fchon viel 
und könnt Nhna ber 


So ging e® noch eine qute halbe 


| Stunde lang, dod vom Xoten rebete | 


niemand mehr ein Wort. 

Nur ein paar waren wie unfchlüffig | 
über den Hof geichlendert und babei | 
der Hausmeiftermohnung immer näber 
gelommen. 

Nun blieben fie vor ber troß be& 
MWintermwetters geöffneten Türe ftehen 
und bemübten fich, etwas zu fehen. 

Frau Precht! gemahrte fie. 

„Kummen ©’ nur eini!“ Sie winfte 
mit dem Zeigefinger. Man leiftete 
ihrer Aufforberuna nur zu gerne 
Folge. „Da liegt er, wie wann er | 
I&lafen möcht, net wahr?“ 

Die Leute, die ihre Neugierde befrie 
bigt fahen, nidten mwortlos, ftanden | 
dann nod) ein paar Sekunden ziwedlos 
berum und fchlichen endlich wieder hin 


aus, y 
(Fortjegung folgt.) 


| erflärte den Fall 
| und wollte dann nichts 
| aber die Gläubiger Ihöpften Verdacht. 


—: 


Berdaächtige Raͤubgeſchichte. 
hat ein Bankerotwerfahren 
eine Privatbank zur Folge. 


Bundesrichter Carpenter ernannte, 
wie geſſern kurz berichtet, die Central 
Truſt Company zur Maſſeverwalte 
rin der von Frank Roti betriebenen 
Weſtern Savings Bank, 618 Nord 
Meitern Ape., nachdem drei Gläubiger 
ein Gefuh um Banterottertlärung ein 
gereicht hatten. Sie Ihäben die Ber- 
bindlichteiten auf.$25,000 und bie 
Beitände auf $20,000. WRoti meldete 
neulich der Polizei, dak vier bewaff 
nete Banditen ihn gefeflelt und $2200 
aus der Bant geraubt hätten. Der 
Rechnungsprüfer einer Bürgfchaftsge- 
fellichaft prüfte daraufhin die Bücher, 
für „londerbar” 
mehr Sagen, 


Sie 


nenen 


cebraucht „Cascarels“ 
bei Verſtopfung. 


Es reinigt in milder Weiſe Eure 
Leber, Euren Magen, und Enre 
verſtopften Eingeweide wäh⸗ 
reud Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine 10 Ct. Schachtel. *8 
Geige und tapfere Soldat, 


Nehmt ein Cascaret am Abend, um 
Eure Leber, Magen und Eingeweide 
zu reinigen, und Ihr werdet Euch am 
Morgen großartig befinden. Ihr Män— 


ner und Frauen, die Ihr Kopfſchmer— 
zen, belegte Zunge habt, die Ihr nicht 
ſchlafen 


lönnt, Euch biliös, nervös, 
unbehaglich fühlt und mit eine kran— 


ien, aufgebläbten Magen geplagt und | 


altet Yhr Eure | 
° 3 | dem für 42 Kinder, mweldye durch den 


aumz erfchöpft feid. 


Eingeweide mitteld ascaret3 rein 


oder erzwingt \hr nur alle paar Xage | 


einen GStublgang dur Salze, 
führende Pillen und Rizinus-Del? 
Cadcaret3 reinigen und reguliren 
unmittelbar den Magen, befeitigen die 
faure, unverdbaute und in Gährung 
übergegangene Nahrung und jchlechte 
Gafe, jie entfernen überihüffige Galle 
aus der Leber und bringen, Speiierefte, 
die ji angehäuft haben, und Giftftoffe 
aus den Eingemeiden und Därmen. 
Dentt daran, dak ein Cadcaret am 


ab» 


| Abend Euch morgens gefund eriwachen 


läht. Eine 10-Eent » Schadhtel von 
Eurem Apotbeter bebeutet normale Tä- 


ı tigleit ber Cingemweide, einen klaren 


Kopf und heitere Stimmung auf Mos 


nate hinaus,” Vergebt nicht die Kinder, 


(Eingefandt.) 


Bur Einfendungen aus ocm Xefertreis ift die 
Redaltion midi verantwortiid. HBulcrifien 
müffen mögligit flar und furz gebali und 
frei von perlönliden Angriffen. das 
nur auf eince Seite beichrieben ſein 
Bufßriften, welde den Namen und die Udreile 
des Einſenders tragen, werben berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abenbdpoit“. 
Gejtatten Sie mir, auf da3 am 26. 
Februar veröffentlichte „Eingejandt“ der 
Arau N. #. ein paar Worte zu eriwidern. 
Der Grund dafür, dab troß der vielen 
Arbeitslofigfeit jo mande Anzeigen er- 
folglos bleiben, iit meiner Anjicht nad) 
darin zu juchen, daf; die Anzeigen nicht 
richtig abgefaht find und den Arbeitju- 
chenden viel Zeitverluft und beträchtliche 
Ausgaben verurjachen, obne daß ſie 
ſchließlich den Poſten erhalten. Die Stadt 
iſt 28 Meilen Meilen lang und zehn Mei— 
Ien breit, man bedente aljo, was e3 für 
einen Arbeitälojen heißt, alle die verichie- 
denen Adrejjen aufzufuchen. Und tum 
fie e& wirklich, wie oft erhalten jie die 
Antivort, da der betreffende Poſten in⸗ 
zwiſchen ſchon beſetzt iſt. Da werden alſo 
10 oder auch 20 Cents zum Fenſter hin— 
ausgeworfen, ein Betrag, mit dem ein 
Arbeitsloſer zu rechnen hat. Meiner An— 
ſicht nach ſollten die Anzeigen, beſonders 
wenn es ſich um weibliche Hilfe handelt 
immer den Namen des Betreffenden ent— 
halten, ſo wie auch eine Angabe darüber, 
in der Nähe welcher anderen Straße das 
Haus gelegen iſt, damit man nicht fehl 
geht und nicht lange zu ſuchen hat. Auch 
ſollte angegeben werden, wie viele in der 
Familie ſind, welche Arbeit verlangt 
wird u. ſ. w. Ich bin ſicher, daß wenn 
man dieſen Ratſchlägen Folge leiſtet, 
lange nicht ſo viele Anzeigen erfolglos 
bleiben würden. 
A. K. 
— —⸗e — — 7* 


Die Rache war ihr. 


Frau Martin Segel nmahm Beſtrafung des 
Gaften in eigene Hand. 


Martin Segel war am Samstag 
Abend in einem Lokal an Wabaſh 
Ave. mit einem anderen Manne und 
drei Frauen verhaftet worden. Gegen 
Bürgſchaft entlaſſen, erzählte er zu 
Hauſe ſeiner Frau, man habe ihn bei 
einem Tanzvergnügen verhaftet. Als 
die Angeklagten geſtern vor Richter 
Goodnow im Sittengericht ſtanden, 
war auch Frau Segel da, ſehr er— 
ſtaunt, neben ihrem Manne noch 
dere zu ſehen. Die Männer ſagten dem 
Richter, ſie ſeien unverheiratet, 
lamen mit 83 Geldſtrafe davon, gleich 
darauf erfuhr der Nichter aber, daß 
Segel eine Frau habe, ließ ihn zurüd- 
rufen und verurteilte ihn, weil er ge— 
Iogen, zu $200 Gelbftrafe. Da legte 
fih Frau Segel ins Mittel, ertlärte, 
daß ihr Mann die Strafe nicht zahlen 
fönnte und jeine Arbeit verlieren mwür- 
de, wenn er ind Gefängnif; färre, und 


was jollte dann aus ihr und den Stin- | 


dern werden? Rafch entichloffen, vcll- 
zog fie perfönlich an dem pflichtvergei=- 
jenen Gatten eine kräftige Prügel- 
ftrafe, lieb ihn dann nieberfnieen und 
nahm ihm das feierliche Werfpreihen 
ab, fünftig feinen ganzen Verbienft 
beimzubringen und niemals ohne fie 
und die Kinder auszugehen. Der Rich- 
ter nichte Beifall und ließ Segel dann 
mit $1 Geldftrafe laufen. 


— — ee -— 


Germaniathenter, 


Zwei Wiederholungen des 


„rauen von heute“, 

Der glänzende Schmwant » Erfolg 
„Hrauen von heute” geht heute wieder 
in Szene. Die Germanialoge 182, 
U. F. UM. hat ihren Galaabenv. 

Auch morgen wird 
heute“ gegeben. An dieſem 
haben „Harugari Liedertafel” 
„Freier Sängerbund“ ihren Gala— 
abend, Am Donnerstag wird auf 
vielfahe Wünfche hin Philippis wun- 
bervolles Schaufpiel „Der Dornen- 
weg“ nochmals gegeben. Der „Deutich- 
Deiterreihifche yrauenverein“, der 
Hamburger Damenverein” und der 
„Arion Männerchor von Late View“, 
der jeine eigene Kapelle 
haben vielen Abend 
abend erforen. 


Schwanfs 


Abend 


zu ihrem Gala: 


Für Frl, Crones Benefiz macht fid) | 


ein großes nterefjfe bemerkbar. Die 
beliebte Künjtlerin, die in einem neuen 
Schwant, „Hoppla, Fräulein“ Gele- 
aenheit haben wird, ihr darftellerifches 


und Zanztalent zu entfalten, wird ji: | 


cher durh ein ausperfauftes Haus 
ausgezeichnet werben. Serr 
Lippich, gleichfalls ein erflärter Lieb— 
ling ded Publitum3, wird in dem Iu- 
ftigen Stüd ald Gaft mitwirten und 
Gelegenheit haben, ala Sänger, Dar: 
fteller und Zänger zu glänzen. Die 
Herren Direktor Danner, H. Loemwen- 
feld, Meyer-Eigen, Mülhan (Regie), 
Diederichd, Brückner, Keller, Koch etc., 
und die Damen Walden, Brüdner, 
Tarau, Niemann, Rieger, Müller, 
Werner, Gebhardt und Tyeige vervoll- 
ftändigen da3 Enfemble. 


— — 
Fritz Freiolers Fonzert. 


Ein volkstümliches Programm am kom— 


menden Sonntag. 
Fritz Kreisler, der Meiſter auf der 


ſein Vaterland gefochten hat, gibt am 
temmenden Sonntag ſein drittes 
und letztes Konzert im Auditorium— 
theater unter der Direktion von Weſ⸗ 
feld und Vögeli. Wie berichtet foird, 
widmet Herr Kreisler die Hälfte jei- 
ner SKonzerteinnabmen dem Roten 
Kreuz feines öfterreichifch = ungari- 
ihen Heimatlandes und forgt außer: 


Krieg Waifen geworben find. Er ift 
in diefer Saifon fon zweimal bier 
bor 
treten; 
einmal 
fpielen. 


fpäter mir 
mit Dem 


er vielleicht noch 


Für fein bevorftehende Konzert 


bat Kreisler nachfolgendes, im jchön- 


| ften Sinne voltötümliche® Prigramm 


aufgeftellt: 


1 a) Zmiie, 
b) Adagio und Fuge, 
2 Konzert für Bioline, Op. 64 
3 a)Audentino Badre Martini 
d) La Precieuſe ea per 
c) Roripiel und — sooo0n00chh, — 
b) Mliegreiio . .> mi 
— 


en s 
u 
) rice — Ereiser 
— — ‚Dborat-Kreisier 
c Zu ante er Ylalger, 

„Liebeslcid" u „Riebesfreud”,, ‚Kreißler 


Fmoll 
Bad 
Mendelsfohn 


Yns | 


und | 


„Hrauen bon | 


und ! 


mitbringt, | 


Angelo | 


der für ı 


ausverfauften Häufern aufge : 


Sympbonieorcheiter | 


Wir geben &. & 9. grüne — 


J—— 


(ALTE 


TE I EN 3 


(apart Mitt 


Spart Mittwod) Geld an Kurzwanren "ap | 


29c Korjetbezüge 
zu 19c 


Ungefähr F Dutzend in dieſer 
Bartie, gemacht von ausgewähl⸗ 
ſer Qualitäͤt von weich appre— 
tirtem Muslin und bübfh bes 
fegt mit GStiderei, Spigen md 
mit Band durhzogenem Beading, 
zum Berlauf morgen 

zu nur 


aditt, 
Gr., Did.. 


Größ., D 
I Be 
Braid, 

in 3 u. 6 


10c 
quid 


—— — 
Muslins und 
Bettuchzeug 


Qualität bon ae 
Muslin, 36 Zoll 

Stüd — jpesiell 
morgen Die 


Vard re; 7 


10c fchmeres umgebleichtes 
8. 2. Vettuczeug, 36 Zoll 
breit, dom Etüd, — ipesiell 
morgen die ie 
Dard zu 2 


50c Goverall 
Küchenihürzen 29c 


Ungefähr 50 Dutgend dieſer 
praitiſchen Kleidungsſtücke in 
dieſer Vartie borbanden 
Sie haben die Auswahl bon 
beillem oder dunlelm Unter— 
grund und find dielelben cxira 
voll und weit gemadt, zum 
Berlauf während die 

fer Bode zu 


121%cC 


9c feine 
bleichtem 
breit, vom 


IC 


len 
5c 


ven, volle 


3c 
45 Nd. 
grau und 
3 Epulen.. 


300 Ads. 
Torchons, 
und 


weiß u, 


YVard.. 


| Widerlegungsjeugen, 


— 
— 
* 


W. 
neuen Zeugenverhörs. 


Das Verhör der Widerlegungszeu⸗ 


gen vor dem Eiſenbahner-Schiedsge⸗ 
richt wurde heute bon Lotomotivfüh- 
rerpräfident W. ©. Stone mit einer 
Aniprache eingeleitet. in diejer er=- 
: Härte er, daß den Lofomotipführern 
und Heizern nicht die ihnen zufom= 
menden Früchte ihrer Arbeit geworben 


in den Bahnverwaltungen. Vorher jei 
gezeigt worden, welche großenGeioinne 
die Bahnen erzielt hätten, und nun 
‚ folle dargelegt werben, daß ein etma= 
niger Rüdgang des Einfommens nicht 
den von den Bahnen angeführten lir- 
fachen zuzuschreiben jei. Die Bemeis- 
| führung würde fich auf folgende Be- 
hauptungen erftreden: 

1. Der Geminn, 

aus den freigebigen Landſchenkungen 

des Bundes und der Staaten gezogen, 

fei nicht in gehöriger MWeife verwandt, 
ı Sondern durch phantaftifche Sicherhei= 
ten fapitalifirt worden. 

2. Die finanzielle Kontrole über 
die Bahnen und über das Wohl und 
Wehe ihrer Angeitellten liege in ben 
Händen einer fleinen Gruppe bon 

| Banfier3 und Banken, deren Opfer 
die Angeftellten und die Berwaltungs- 
beamten der Bahnen Seien. 

3. Die bejtehende Ungleichheit in der 
Verteilung des Gemwinnes jei unrecht, 
die Angeitellten follten größeren Zeil 

| daran haben. 

4. Die Bahnen 
Mißwirtſchaft in der Vergangenbeit 
noch immer fähig, angemejjene und 
gerechte Lohnzulagen zu bemilligen. 


Um Kopf und Siragen. 


den die Bahnen 


jeien troß aller 


Die Koroneräjuryg, die heute den 
nqueit abhielt über dem Tod des 
Schneiders August Jangen, Nr. 1240 
Burling Straße, der in Verteidigung 
der von Räubern überfallenen Delita- 
| teffenhändlerin Diana Hoffmann, Nr. 

1230 Benn Straße, um Leben ge: 
tcmmen tft, hat den gejtändigen Mör- 
; der Elmer Fanter und feine beiden 
Spießgefelen Dtto Malm und Eh. 
; Miller — leßtere wegen angeblicher 
; Beihilfe zum Morde — ohne Zulaf- 
fung von Bürgfchaft den Großge— 
ihmorenen übermielen. 

— — — 


Widerrechtlich. 


Agenten haben nicht das Recht, bei Ber— 
ſicherungsabſchlüſſen Rabatt zu geben. 

Das Geſetz, welches die Bewilli— 
gung von Rabatt beim Abſchluß von 
Verſicherungskontrakten bei Strafe 
verbietet, wurde geſtern, zum erſten 
Male nach langer Zeit, in Richter 
Courtneys Abteilung des Stadtge— 
richtes wieder zur Anwendung ge— 
bracht. Beklagt waren die „Illinois 
| Life Snjurance Co.“ und deren 
Agent Rilliam T. Wurjell. Der 
Agent hatte an Sohn BP. Wagner 
zwei Lebensverjiherung® - Bolizen 
iiber je $10,000 verfauft, wofür von 
legterem als erite Brämie $340.20 
bezahlt wurden. Yaut der Ratentafel 
der Gejellihait hätte Aber der Ver- 
fiherte $680.20 zu zahlen aebabt. 
Staatsanwalt Soyne erblidte hierin 
eine Bewilligung vo Rabatt und 
| wurde flagbar. Das Gericht verur- 
teilte die Beklagten zur Zahlung 
einer Gelditrafe. 

— —— — 


Run un» Rem, 


* Stephan P. Eorboy, ehemaliner 
Nitienmaller, ift onn feiner Gattin, 
Lavinia Corboy, auf Scheidung und 
Nährgeld für ſich und die beiden Kin— 
der verklagt worden. Mißhandlungen 
und Nichtunterſtützung werden als 
Gründe angeführt. Corboy ſoll 55000 
im Jahre verdienen. 


Hätten Sie einen 


Hals 


10 lang _ es 


Wehen —* 
bis 


—W 
nach 
unten 


TONSILINE 
Be re eshen.38 


Bel allen Apsthelern. 


bc reinweiße 
mutterihöpfe, 
u. zn alle 


alle Sarben, 


Vard-Bolis.... 
„Blad Cat“ ir 
Schuh Poliſb, 
die ber, Univer⸗ 
—* Male, Fl 
„Univerſal“ 
Brand Schuh Poliſh, 
ertra groß, 
Mitt. 2 Bore; 
lrmaline 
genreiniger, — 
Flechen v. a 
Stoffen. ‚19c 
„American: Maid“ 
Stednadeln. 


maff.öpie,Bav. 
Stopfbaumwolle, 
Spule, weiß, 


— — 
SPITZEN 


"alenciennes, 
Stanten u. 
ecru, 
Mufter, feine 5 bis 
10c Werte, 


Stones Rede zur Eröffnung des | 


feien wegen finanzieller Mikmwirtichaft | 


| Pol ift Heute früh im Schlafzimmer 
feiner Wohnung, Nr. 2620 Hampden 


Sc Patent Dreh Fa— 
teners, vernidelt u. 
alle 


Muslinhofen 19c 


In Stleiderausgaben fpariame 
Damen werden fofort dieie ums 
übertrefflihen Werte zu wirdi- 
gen willen, gemadt don guter 
Sorte Muslin, mit tuded Auffle 
und jiniihed mit Stiderei und 
Spiten ſpeziell für Dielen 
Veriauf morgen, 

das Baar zu 


Ic 
Berl: 
einf, 


2e 


"Etiderei- 


LET: 


Bettlafen und 
Kiſſenbezüge 


50 gebleichte 
suge, \ 


15c 


le: 


Kadelrpi: 


300, 3c 


tan, 


Er 


baumwoll. 
Clunys 


Einſätze, 


uts 
neue 


Aus⸗ 


F Verlauf ſolange der 
75c gebleichte nabtlofe 
bei 90 
ſpe⸗ 
ziell bei dieſem 
4 San 
SIc Haustleider 
— ſo ldönnt Ihr einen der 
dieielben sind aut gemacht, 
._ 
jamen Styles, mır in Gr öße 


boblgefäumte 
Größen 45 bei 
Borrat reicht 
das Stück Ze 
Bett⸗ 
tucher, Größen 81 7 
extra ſchwere Qualität, 
Berlauf, BD Siidesesaen dc 
- 
zu nur 3% 
venn Ahr die Größe 36 tragen 
beiten Bargains in Haustler 
dern an der Mordieite fichern, 
traltiv und kleidſam. Eure 
wabl bon verſchiedene 
ſo lange der Vorrat 28 — 
BEE EN asacanaen 5% 


..2yc 


——— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


1 — 


| Ehicago Grand Opera Go. 


Sie meldet Banferott an, um Reorgani: 
fation zu ermöglichen. 

Die Chicago Grand Dpera Com: 

ı pany Hat geitern im Bundesgericht 
ı ihren Banferott angemeldet, um be: 

züglich ihrer etwanigen Verpflichtun: 
| gen den Sängern gegenüber ins Reine 
' zu fommen und einer Reorganifation 
die Bahn frei zu machen. Die Sän- 

| ger fordern Sage im Gejammtbetrage 
bon $360,000 für die wegen de3 Krie— 

ges abgeſagte Saiſon, für welche ſie 
engagirt worden waren. Die —8 

lichkeiten belaufen ſich, abgeſehen von 
jenen Gagen, auf 3264,419, die Be— 

ftände auf nur $61,485. Hauptgläu— 
biger ijt Harold McEormid, der Prä— 
Iıdent der Gejelihaft, der allein 
260,000 zu fordern hat, mie denn 
überhaupt das Unternehmen von ein 
paar reichen Leuten erhalten worden 
ift. 3 bejteht jedoch die Ablicht, auf 
den Trümmern der alten eine neue 
| Gefellihaft zu errichten, melche eine 
demofratifchere Verwaitung und eine 
Iparfamere erhalten fol, u.fofern die 
Riefengagen der erften Kräfte vermin- 
dert werden jollen. Cine Reorgani: 
fation der Gefellihaft mird jedoch, 
wie ihre Anwalt Mar Bam erklärt, 
fehr ftarf von dem Grade abhängen, 
in welchem die Bürgerfchaft fih am 
dargebotenen Abonnement beteiligen 
wird. Gtellt fich dabei ein allgemei- 
ned Bedürfnig für Opernporitellun= 
gen heraus, jo wird ein neues Unter= 
nehmen mit Bürgjhaft für Dedung 
etwaniger TFehlbeträge in Angriff ge- 
nommer erben. 

Herr MeCormick hat der Geiell- 
Ichaft die genannte Summe vorgejtredt, 
um ihr die Bezahlung aller Verbind- 
lichkeiten, mit Ausnahme jener ftreiti= 
gen Sagen, zu ermöglichen. in jenen 
Kontratten mit ven Sängern befindet 
fi) zwar eine Klaufel, nach welcher im: 
Kriegsfale die Kontrafte hinfällig 
werden follten, Doch legen die Sänger 
die Klaufel jo aus, ala ob fie Jih nur 
auf den Fall beziehen follte, daß Die 
Vereinigten Staaten in Krieg ver= 
widelt würden, mährend die Gejell- 
jchaft ziner breiteren Auffaffung Hul- 
digt. Was den Kontrakt mit Senie- 
raldirektor Campanini anlanat, To 
wird angedeutet, daß Campanini zus 
frieden fei, da er’eine andere Stellung 
erlangt habe. Bon den Hauptfräften 
waren engagirt Mary Garden mit 
$1600 für jedes Auftreten; Maria 
Kusnezoff, $1500; Frau Schumann: 
Heint, $1200; Lucien Muratore, 
$1200; Titta Ruffo, $2000; Alice 
Zeppilli, $1000; Maria Barrient»s, 
$1500. 

Bundesrichter Carpenter 
beute die Eentral Truit Co. 
ſeverwalterin. 


— ge nn 


ernannte 
zur Ma] 


Erkältung in eımem Tag zu heiten, 


Nehmt Karative Bromo Duinine Tablets. Geld 
zuͤrug vom Apotheler, wenn nicht lurirt. E. W. 
Groves' Unterſchrift an jeder Schachtel. 256. 

10nov,di* 
—— — — — 


Fürchteten Richter Lynch. 
Vorverhandlung gegen Neger fand im 
Gefängnißkorridor ſtatt. 


Um einem drohenden Lynchgericht 
vorzubeugen, wurde geſtern der Ne— 
ger Jeſſe Williams, der geſtändig iſt, 
votigen Sonntag Frau Anna 
Schwartz, Wheaton, in ihrer Wohnung 
tätlich angegriffen und beraubt zu ha— 
ben, nicht dem dortigen Polizeirichter 
F. E. Herrick in deſſen Amtszimmer, 
ſondern auf dem Korridor des County— 
zwingers jener Ortſchaft vorgeführt. 
Der Kadi verſchob die Verhandlung 
auf nächſten Samstag und ſtellte den 
Angeklagten bis dahin unter 85000 
Bürgſchaft. 


Das leidige Gas. 


Der 57jährige Plumber Ferdinand 


Court, an Leuchtgas erſtickt. Ob 
Selbftmord oder unglücklicher Zufall 
vorliegt, hat bisher nicht feſtgeſtellt 
werden können. 


— —— — 


Gefundenes Freſſen. 


In ſeinem Laden Nr. 728 N. Ada 
Straße wurde der Kolonialwaaren: 
händler John Drloff von zwei. bewaff« 
neten Banbiten überfallen, mit dem 
Tode bedroft und um $25 . beraubt. 
De Täter haben bie SUR bewerkſtel⸗ 

ligi. 





2ofalberidht. " 


Repnblitaner verdrängt Demotrat 
Wichtige Aenderungen der Beihäftsreneln 
des Hanies zur Annahme empfohlen. 
(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 
Springfield, den 2. März. 

Die Legislatur trat heute nad 
nabezu bierzehntägiger Paufe wieder 
zufammen. Nach Verleiung der Son- 
derbotjchaften des Gouverneurs 
tlärte das Haus den Republikaner 
Edwald Greene von Greensboro als 
Vertreter bes 34. Genatähszirtes 
u Sitz und Stimme berechtigt. Ein 
Sonderausſchuß des Wahlausſchuſſes 
hatte geſtern den von 
Robert Howard von Mattoon gegen 
ſeine Wahl eingeleiteten Konteſt zu ſei 
nen Gunſten entſchieden. 

Zu einer längeren Debatte 
der Bericht des Ausichuffes 


führte 
für ©e- 


Zweiger erhält Suzug. 


Große Maiie der Anhänger Harriions 
incht ihren Frieden mit ihm zu machen. 

Iroß der abwartenden und, teil- 
weife menigitene, ablehnenden Hal- 
tung der Führer der Faktion Harri— 
fon ift im Lager Robert M. Siwei- 
ers, des jiegreichen Bewerber um 


die demokratiſche Mayorsnomination, 


er⸗ 


ein ſtarker Zuzug von Ueberläufern 
aus dem Lager des Bürgermeiſters zu 
verzeichnen. Die große Maſſe der Be— 


zirksführer bemüht ſich, ihren Frieden 


mit 


dem Demokraten 


dem ſiegreichen Kandidaten zu 
machen und regulär zu bleiben, wenn 
auch die Wardführer, ſoweit ſie zum 


Kreis der Vertrauten des Stadtober— 


hauptes gehören, 
halten. 


Sherman Houſe ein, daß Bezitksfüh-⸗ 


ſchäftsregeln über die Geſchäftsregeln 


für die Tagung. Danach können 77 
Mitglieder d. h. eine verfaſſungs— 
mäßige Mehrheit die Geſchäftsord— 
nung jederzeit abändern. Der Spre— 
cher hat das Recht, jede Vorlage von 
allgemeiner Bedeutung für den Staat 
zur Beratung im Plenarausſchuß 


ſich ſoweit zurück⸗ 
Aus allen Wards treffen Be— 
richte im Hauptquartier Sweitzers im 


rer, die bisher auf der Seite Mayor 
Harriſons geſtanden haben, ſich für 
Sweitzer erklärt und ihm ihre Dienſte 
zur Verfügung geſtellt haben. Alles 
deutet darauf hin, daß die Führer der 
Faktion Harriſon, wenn ſie bei ihrer 


gegenwärtigen Haltung beharren, ſich 
gar bald in der Lage von Generälen 


vorzuſchlagen, doch kann eine verfaſ- ohne Hee m 
Smeiterd aber rechnet man jidher — 


jungsmäßige Mehrheit ihre Vermei- 
jung an den zuftändigen Yusjhuß 
verfügen. Der Ausihu für Ge- 
Ichäftsregeln hat das Recht, eine be- 
tondere Gefchäftsorbnung für jeden 
Tag’ feitzufegen. Vorlagen können vor 
Ablauf von drei Wochen von der An 
nahme der Geichäftsregeln eingebracht 
iverden. Nach Ablauf diejer rilt fon 
nen Vorlagen nur an Dienstagen oder 


ohne Heer jeben werden. Im Lager 


und augenfcheinlich nicht ohne Beredh- 


| tiqung — darauf, daß den Bezirks 
| führern, die fih auf die Seite Smei- 


| führer folgen werden, 


ber3 jchlagen, gar bald au Ward 
und Daß die 
Maichine des Stadtoberhauptes zer 
fallen wird, wenn von oben herab die 


| £cjuna, fi in der Kampagne nicht 


von ftändiaen Musichülien eingebracht | 


werden. 
derzeit eine Aenderung der Geſchäfts— 
ordnung verlangen, die auf den Be— 
ſchluß von 77 Mitgliedern vorgenom— 
men werden muß. 

Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 


Fünf Mitglieder können je— 


zu betätigen, auch weiterhin ausgege 
ben wird. Führer der Fattion Sulli 
van erklären, es ſei nicht daran zu 


denten, daß A. J. Sabath und ähn— 


miſion verfügte heute die Hochlegung 


der Geleiſe der Pittsburgh, Cincinna— 
ti, Chicago und St. Louis Bahn und 
der Baltimore und Ohio Bahn an der 
Marquette Road und 67. Sir. 
Garfield Ave. und 55. Str. in Chi 
cago. 


und | 


Die neuen Gejchäftsregeln wurden | 


nit 142 gegen eine Stimme-angenom= 
men. 
Die Sonderbotichaften 


des Gou 


verneurs bezogen jicd auf die Entichäs | 


digung von Landwirten, Die unter ber 
Maul⸗ und Klauenſeuche gelitten ha— 


ben, und auf die amtliche Regiſtrirung 


von „Xobbntiten“. 
.. 


Unihadli gemadıt. 


Mörder der Anitalt für gaeiitesgeitörte 
Verbrecher überwieien. 

Nah nur Turzer Beratung vertüun- 
deten die Gejchworenen im Oberrich 
ter Kerftens Abteilung des Kriminal 
gerichts, daß der des Gattinmordes 
angeflagte Robert Thomas die Tat im 
Irrfinn begangen habe 
für fein Tun nicht verantwortlich ge- 
halten werden fönne. Als Sachver— 
itändiger trat in dem Falle Dr. Wm. 
Krohn auf, der bezeugte, da Tho- 
mas an Verfolgungswahnfinn leidet. 
Seit der Mann im Gefängniß it, bat 


und deshalb | 


er des Defteren verjucht, jich den Kopf | 


an den Wänden feiner Zelle einzuren- 
nen, e8 mußte ihm, ebe man ihn heute 
‘Noraen ins Gericht bradte, Dptum 
eingeiprigt werden, um ihn daran zu 
verbindern, im Gericht eine Szene auf: 
zuführen. Der Richter ordnete an, 
dak Ihomas fobald wie möglich in Die 
Irrenanjtalt für geiitesfrante Ver— 
brecher zu Cheiter zu überführen jei. 
— — 


Typhus grafſirt. 


Schon wieder Chicagoer Arzt in ſerbiſchem 
Hoſpital daran geſtorben. 


Faktion 


Schon wieder bringt der Draht die 


Kunde vom Ableben eines Arztes der 
ameritaniſchen Hilfsexpedition, die am 
t. November von New NVYork nach Ser— 
bien abaina, um dort unter dem Roten 
Kreuz zu dienen. Grit in der legten 
Woche wurde gemeldet, daß Dr. Suca 
von Chicago am Fledtnphus jchiwer er 


Gattin Selma, die ebenfalls in den 
Hofpitälern tätig war, am Schorlad 
itarb,. Heute fommt aus Uusfub die 
Nachricht, daß der Ehicagoer Arzt Dr. 


demnach feinem Zweifel zu unterliegen, 


\ einer Sigung einberufen worden, 


' den jollen. 


En -. | teileitung 
trantt, aber geneien ijt, wahrend feine | 


daß in den jerbiichen Hofpitälern der | 


Typhus herrſcht. 
— — —— — 
Frau Reeves entlaſtet. 


sm VPVrozeß gegen Melbville A. 


Sicherheitsgewölbe der Illinois 
Steel Co. Schmuckſachen im Werte 
von $4000 aeitoblen zu baben, qin 
gen geitern Abend die Verbandlun- 
gen zu Ende, und beute Morgen 
wurde das PVewersmaterial den Ge 
idnvorenen zur Aburteilung unter: 
breitet. Mit Reeves war 

in jugendlidem Alter itehende Gat- 
tin der Beihilfe und Mitwijierichaft 
an dem begangenen NRaube ange: 
flagt. Die Staatsanmwaltihait ſah 
aber, ehe der Fall au die Geichiwo- 
renen überwiejen wurde, ein, daiz ge- 
gen die Frau Fein Berweismaerial 
vorlag, und beantragte daher, die 
Anklage gegen fie niederzuichlagen, 
was auch geſchah. Ueber das Schickſal 
Reeves' waren die Geſchworenen 
Hheute am Spätnachmittag noch in 
Beratung. 


Schmerzen in der 


> - .. % 7» | angezogen werden, 
M. Rau an Typhus Itarb. ES Icheint | 


lihe Männer in der Umgebung Har- 
tilon® mit der Leitung der Kampagne 
Smeiters betraut würden. Auch ber 
Norichlaa, in jeder Ward, die ein Ans 
bänger Harrilons oder Dinnes in der 
Barteileitung vertritt, 


— — 


mit einem ergebenen Anhänger Swei 
hers mit der Leitung der Kampagne 
zu betrauen, findet in den Kreiſen der 
Sullivan wenig Anklang. 
Dafür iſt nicht ſo ſehr Unverſöhnlich 
keit der Führer der Faäktion verant 
wortlich zu machen, ais vielmehr Op 
poſition unter der großen Maſſe der 
Anhänger Sweitzers gegen Anerken 
nung der Führer der gegneriſchen 
Faktion, die in der VBorwahlentam- 
pagne kein Mitteb unverſucht gelaſſen 
haben, Sweitzer zu ſchaden. 
Wollen Thompfon indoſſiren. 

Die republitaniſche Countypartei 

leitung iſt auf morgen Nachmittag zu 


der, wie ihr Vorſitzender David F. 


Matchett heute erklärte, die ſiegreichen 


Kandidaten der Partei indoſſirt wer— 
Außerdem wird die Par— 
ihnen ihre volle Unter 
ſtützung im bevorſtehenden Kampf zu— 
ſagen. Wie weit die Machthaber in 
der Parteileitung werden zur Kam— 
pagne William Hale Thompſons her— 


bleiben. Soweit hat es nicht den An 
ſchein, als ob ſie, die zum Anhang 
Deneens gehören, viel zu ſagen haben 


| würden, 


’ 
} 
| 
I 
I 
| 
I 


I 


| heute 


deſſen noch 


| 


Bruft Schnell aelindert 


burh Gchrauh von | 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen n. Bein,” 
Beadiet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
Neuralgie, rheumati⸗ 
Bin arsch ee 
‚ u; ‚teile 
Gelente, Bruftf 


R en Berteniun- 
nen al8 $5 wert ber beft nimente Flle 
her. Aum Zerfauf Serien Üinimene ober 


Der an 
Plan IThompjons, 
einen Achterausichug 


jeder 
mit der Füh— 


in 


* | d fi 
Reeves, der angeklagt it, aus dem | Fung der Kampagne zu beitauen, Tin 


det jelbit in Kreifen, die auf Thomp 
ons Seite aeitanden haben, nicht viel 
Beifall. Won verfchiedenen Mitalie 
dern der Parteileituna, die für 
Ihompion eingetreten jind, hourde 
darauf aufmerfjam gemacht, 
dat der Vorjchlag, einen Yortichritt 
ler für jeden dieſer Achterausſchüſſe 
zu ernennen, jich in der Praris ſchwer 
durchführen laffen mürde, da bie 
Fortichrittspartei gefpalten jei, und 


beide Faltionen nichts mit einander | 


zu tun haben wollen. 
— — — — 


Northweitfide Commerciat Alln’, 


Bei dem mwöchentlihen „Luncheon“ 
der Northweſtſide Commercial Aſſo— 
ciation am Donnerstag, den 4. März, 
in den Räumen des Gertel Klubs, 
Aſhland Ape. und Divifion Straße, 
wird Herr Frlether Brodman, der 15 
Sabre in China gelebt hat, eine An 
fpracdhe halten. Der Redner wird das 
Thema „Die gegenwärtige Krifis in 
China“ behandeln. 

— — — 


Empfichlt Antauf. 


Kommilfär Ferry vom Büro für den 
öffentlichen Dienft empfahl heute dem 
zuftändigen jtadträtlihen Ausfhuß 
den Antauf der Anlage der Automatic 
Telephone Co, 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


I Bon einem qui 


— — — —— 


m 


muß dahingeſtellt 


anderer Stelle gemeldete 
Ward | 


* 


— 
Bar 


. ni 
Ya. Un R 


Avendpoſt, Chieags, Dienſtag, den 2. März 1915. 


@ibt’s nobel., 


Stiehlt einen Kraftwagen und zieht darin | 


auf Raub aus, 
gekleideten jungen 
 Manne, der fich eines Kraftwagen 
ı bediente, wurde geftern Abend rau 
8. MeDougall, Nr. 3256 Weit Polt 
| Straße, um ihre $7 enthaltende Hand- 
ı tafche beraubt. Ebe fi die frau von 
ihrer Ueberrafhung erholen 
war der Bandit wieder in den Kraft- 
wagen geiprungen 
Etwa zehn Minuten jpäter wurbe 
Frau Lilian Anderfon, 
Jadion Straße, an der Kojtner Abe. 
und Monroe Straße von demijelben 
Kerl um ihre Handtafche beraubt, die 
'$20 enthielt. Auch in diefem Falle 


und dabongelauft. | 


Nr. 4400 | 


gelang ed dem Strolch, ungehindert zu | 


ı entlommen. 

Heute Morgen fand man por dem 
Haufe 169 N. Morgan Sir. einen ae 
tern dem Gigentümer, Harley 9. 
Soul, 6536 €. Sangamon Elhr., qe- 
ftoblenen Kraftwagen, in dem Drei 


dies das Schnauferl, deiien jich der 
Gauner bedient hatte. 

Der Gattin von Guperiorrichter 
Glarence N. Goodwin wurde geitern 
in einem \heater der unteren Stabi 
eine aoldene Handtafche im Werte bon 
$300 entwendet. In der Taſche be— 
fanden ſich 83.50. 

Günftiger Ausweise. 


er Musweis der Firma Sulzberaer 
& Sons mweilt für die am 31. Dezem 
ber 1914 endenden 15 Monate einen 
Nettoverdienit auf, der für zwölf Mo- 
nate dem Betrage von $1,209,222 ent- 


I sy ) 
2 
— 


| Reiche die türliſche Hauptſtadt Kon— 
leere Handtaſchen lagen. Zweifellos iſt 
überlaſſen. Außerdem aber, jo heißt | 
100 Millionen Buſhels ſchon 


ſpricht, während er ſich für das am 


31. Dezember 1913 endende Jahr auf 
$1,364,245 belief. Für den verflofje 
nen Zeitraum bon 15 Monaten ver- 
bleibt, na Zahlung von 7% auf Vor 
zugsaftien, eine Dividende von 2,59% 


Dielen zugleich « auf gewöhnliche Aktien. 


Pläne für neue Brüde, 


| Schon fiellt fich, 


| ungünftigen Wetters, 


—— — —— 


Eigenbericht der Abendvoſtꝰ.) 
Die Marttlage. 

Ent | 
Toller denn je zuvor geftaltet Tich | 
der Getreidemartt. Zu der offenficht- 
(ih mit fo grogem Erfolge durchges | 
führten Blodade der englifhen und | 
franzöfifchen Küfte durch deutiche Un= | 
terjeeboote fommen nun als meiteres | 


tonnte, | Spetulationsobjett nod bie frampf- |, 


baften Anftrengungen hinzu, welche 
die Flotte der „Alliirten“ madht, um 
die Dardanellen zu öffnen und damtt 
u. a. den Abfluß der reichen Getreibes | 
ernten Sübrußlands auf .den Welt- | 
markt zu ermöglichen. Ueber die Bes | 
fhiehung der Dardanellen dur Die 

englifch-franzöfifche Flotte find im | 
Verlauf der legten acht Tage die aben= | 
teuerlichiten Gerüchte und Meldungen | 
in die Welt gefegt worden. Schließlich 

brachte man es im Lager der „Alliir= 


| ten“ jchon fo weit, daß man fich be= | 
| fchuß, der für die Ausfuhr in Betracht 


reitö im boraus darauf einigte, dem | 
übel-zerfchlagenen heiligen rujffiichen | 


ftantinopel ala Schmerzenäpflafter zu 


es, würde man dem ruffifchen Getreide 
den dominirenden Pla auf dem 
MWeltmarktte und damit nicht nur dem 
„weißen“ Zaren eine reiche Einnahme: 
quelle jichern, fondern aud dem | 
übermütig protejtirenden - Amerita, 
den hoben und regierenden Herren | 
in MWafbington, unfererr Buntes: 
bauptitadt, eins auswifchen und ihnen 
zeigen, daß jchließlih doc die ganzg 
Melt nah der Pfeife des ena- 
ifhen „Nabvalismus“ tanzen muß. 
Wie man aber nie den Tag vor dem 
Abend loben foll, jo fcheinen jich die 
Herren „Alliirten“ doh auch Diejes 
Mal wieder verrechnet zu haben. 
nah ben heutigen | 
Morgendepeichen, der berühmte hin— 
lende Bote, dieſes Mal in Geſtalt ſehr 
daß die Fort⸗ 
feung der Operationen an den Dar: | 
banellen ber 


Nnterjeeboot der öiterreichiich-ungariichen Marine. 


— — — — — — —ehe — —— —s —— — — —— 


— 


Flotte einſtweilen unmöglich gemacht 
habe, ein, und während das wüſte 


Soll von Orleans Str. auf der Nordſeite Triumphgeheul der engliſchen und der 


nach der Franklin Sitr. erbaut werden. 


Für den Bau einer Brücke von der 
Orleans Sir. auf der Nordſeite zur 
Frantlin Str. im Geſchäftsviertel er 
tlärte ſich heute ein aus den Alder— 
men Kjellander, W. J. Healy 
Geiger beſtehender Unterausſchuß des 
Ausſchuſſes für Straßen und Gäß— 
chen. Der Plan ſieht den Bau von 
Viadukten an der Kinzie Str. von der 
Wells Str. bis zur Orleans Str. und 
von dieſer weſtlich bis zur Canal Str. 
vor und den Bau eines Viadukts an 
der Orleans Str. von der NKinzie 
Straße bis zum Fluß. Die Koiten 
für die Viadukte öſtlich von der Or— 
leans Str. und ſüdlich von der Kinzie 
Straße ſollen von der Northweſtern 
Bahn getragen werden, die für den 
Viadukt weſtlich von der Orleans Str. 
von der Pennſylvania Bahn. Die Ko— 
ſten für den erſteren Teil des Projekts 
ſtellen ſich auf 3450,000, die Ge— 
Die Northweſtern Bahn wird am 
Donnerstag erklären, ob ſie zu dem 
Plan ihre Zuſtimmung geben wird. 
— — ——— — 
Identifizirt. 
Unter dem Verdacht, 
| fein, der in lehter Zeit eine Anzabl 
Hocbahnhalteitellen beraubte, wurde 
der Farbige ra Lopingheart, Nr. 
| 1922 W. Late Str., von der Polizei 
in Haft genommen. Francis K. Our 
neau, Nr. 135 K. Cuyler Avenue, ber 
Fabrgeldeinnehmer der Campbell Ave. 
Hohbahnbalteftelle, erkannte 
Rerhafteten den Burfchen, der ihn am 
8. Februar um $5 beraubte, 


—92->90- — 


Das Wetter. 
— 
Imgegend: Seunie 9 
kitmwodb meiitens bewölft; am Mitimmon Abı 
wabrideinlibd Regen oder Schnee; wenig 
änderung in ber Luftwärme, niedriafte T 
ratur beuie Abend nabe dem Gefrierpunii 
Kine bis friihe Winnde, mecilten ) 
nah Diten 
Xlinois: Hemte Abend und Plitiwon bewolit 
im füdlihen Teil morgen wabrideinlih Regen 
oder Schne beute Abend wärmer im füdlichen 
Zeil 
Indiana: Heute Abend Ilar, Tälter im 
liden Zeil; Mittwodh Ilares Zuetler 
Riedermidbigan: Heute Ilar und 
woch Har 
Wiskonſin: Heute 
mende Bemwöllung 
Wetter am Muwoch 
Zonnenuntergang 
Zonnenaufgang, morgen: 6:22 
Mondaufgang: Heute Abend 7:07. 


Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturjtand 
nach der Aufzeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


Rahm... ...Hi ;s Uber 8 
Nadım......42 Ubr 
Nachm.....- 5 Ubr 
) br 
7 Ubr 
Ubr 
Ubr Morgens...35 
Ubr %o 5 

Uhr 

Ubr 


Gbicane und 


bom Rorden 


nord 


lälter, Mitt 
“bend und Yititwodh zuncb- 
wabrſcheinlich unbeſtändiges 
Abend. 

beule: 5:41 


übr 
4 Ude 


igens.. 
Korgens,...’ 
Koraens,...32 
Aorgens,. .33 
Morgens.. „3% 
Morgens...b4 


| gebeuer viel Waffer 


und | 


enalifch-ameritanifchen Preffe zunädit 
an der Getreibebörje den „Bären“ un 
auf die Mühle 
lieferte und fomit einen gewaltigen 
Sturz des Getreidepreifes ermöglichte, 
Icheint für den heutigen Iaa, Dien? 
tag, den 2. März, das MWafier 
wieder mehr bor der Mühle ber 
„Bullen“ aufgefpeichert zu haben, fo- 
daß wir nun zunädft wohl wieder mit 
fteigenden Getreidepreifen rechnen 
fönnen. So lange, wie eö dauert, und 
wie eö die Beberricherisn des Kabels, 
der englifchen Krämernation, 
Kram bineinpaßt. 

Wir bier in den Bereinigten Staa 
ten jpielen dabei wiederum die trau 
rigfte Rolle von allen. Wir find die 
leivende PBaffivität auf jeden Fall. 


| Nicht nur werden in dem wüſten Ge— 


triebe, das wir jet an unferen Ge- 


| treibebörfen jeden Tag beobachten kön 


fammttoiten des Plan? auf $900,000. | 


nen, ungeheure, 
lihen Standpuntte 
verdammenswerte 


aus unbedingt 
Vermögensvernich— 


tungen in den Kreiſen des amerikani— 


| die Dauer wird hierbei auch der Preis | 


Ihen Bürgertums Sewirtt, jondern auf 


| für das notwendigfte Nahrungsmittel 


der Kerl zu | 


| und ferner 


des amerifanifchen Voltes, fürs täg- 
liche Brot, immer mehr und unerhbört 
berteuert. Angefichts diefer Tatiachen, 
angelihts der Zatfache, 


| dat das übermütige Albion mit unfe- 


| lein 


2 > re 
in dem | nicht ein Embarao 


tem aanzen überjeeifhen Handel ae- 
radezu fpielt, erfcheint es mit jedem 
Iage mehr verwunderlich, weshalb bie 
Regierung der 


bon Lebensmitteln legt oder, was al- 
bon durchichneidender Wirkung 
fein würde, weshalb fie nicht über: 
haupt die Gejammtausfuhr des Lan: 


ı des verbietet, biß wieder normale Ber: 


Hältniffe im internationalen Vertehr 
eingetreten find. 

Ein derartiges Vorgehen der Bun- 
deöregierung wird auf die Dauer gar 
nicht zu umgeben fein, und je eher ber 
Vater des Landes, Präfident Wilfon, 
fih dazu entfchließt, um fo beiier ift 
eö für die ganze Nation. Denn es 
fann gar nicht mehr geleugnet werden, 
daß uns eine ganz gefährliche Ainapp- 
beit an den wichtigiten Nahrungsmit- 
teln in den fommenden Monaten aud 
bier im Lande der unbegrenzten Mög- 
lichteiten bebrobt. In der Welt be- 
ftehbt fhon in normalen Zeiten ein 
großes Bebürfnik für den nordameri: 
fanifhen Weizen. Yn der Zeit des 
großen Völterfrieges, der jeht tobt, ift 
dies Bebürfnig für unferen Weizen 
im Yuslande verdoppelt und verbrei- 
facht.. In den meiften friegführenben 
Ländern Europas werden die Weizen- 
vorräte erfchöpft fein, bevor die neue 


englifch = franzöfifchen i überfhug an Weizen ift, 


ſich 


in den 


vom voltswirtſchaft⸗ 


Vereinigten Staaten 
auf die Ausfuhr 


Oeſterreich⸗ Ungarn finden wir aber i in | 


feinem der friegführenden Länder ein 
„R“:Brot und einen „Kartoffelbrot- 
geift”, und deshalb werben die „Alliir- 
ten“, jofern ihnen das möglich fein 
wird, verfuchen, unfere ganzen Wei- 
zenborräte um jeden Preis in die Fin— 
ger zu befommen. Die gewaltigen und 
außerjt verluftreichen Anftrengungen, 
die Dardanellenjtraße und damit 
Getreidenorräte Ruplands zu öffnen, 
find ein Beweis dafür, wie notwendig 


| England und feine Verbündeten aus: 


löndifhen Weizen gebrauchen. Ernit- 
lih fann faum je daran gedacht wer- 
den, daß es gelingen wird, die Darda- 
nellen zu öffnen und die ruffiichen 
Getreidevorräte zu erichließen. Es 
verbleiben dann in der Hauptfache zur 
Stillung des Bebürfniffes nur die 
nord= und die fübameritan. Getreibe- 
porräte. Es ſtellt fich aber jebt her— 
aus, daß der argentinifche Ernteüber- 
ungünjtigen Ernte- 


fommt, infolge 


| wetter doch geringer ausgefallen ift, 


wie vielfach angenommen wurde. Zu 
verläffigen Angaben zufolge ift er mit 
recht 
boch eingefhätt worden. Bisher find 
rund 12 Millionen Bujhela Weizen 
aus Argentinien erportirt worden. 
Rund 50 Millionen find aber meiter- 
bin bereits fejt für den Erport ver— 
fauft worden, wie e& heißt zum aröf- 
ien Zeile an talien. Nur mehr we: 
niger als die Hälfte des urfprüng- 
lihen diesjährigen Erportüberjchuiles 
it noch verfügbar. Außer Ytalien 
bat auch die Republit Chile bedeutende 
Meizeneinfäufe in Argentinien ges 
macht, und ferner find aroge MWeizen- 
poften von dort nah Afrika und 
Auftralien verfauft morden. Für 
Europa felbjt ift alfo auf jeden Fall 


nur fehr wenig argentinifcher Weizen, 


außer dem nad Stalien verkauften, 
übrig geblieben. 

Auch der nordamerifaniiche Erport- 
troß aller 


— — nn er. 


theoretiichen PWerfchleierungen durch 
dad Bundesaderbauamt, praftifch be 
reit3 erichöpft. England weiß dies 
reht qui. Daher die Anjtrenqungen 


ı an der Dardanellenftraße, um mwenig- 
| Itens, wenn jonjt auch nichts erreicht 


wird, die hiefigen Getreidepreiie tem- 


die | 


un nn nn nn nn u 


— — — — — 


| 
| 
| 


| 


porär drüden und billiger kaufen zu | 


fünnen. Daher auch der gewaltige 
Aufwand an Papier und Druder- 
Ichwärze in den Zeitungen, um wenig 
tens theoretiich in den Beitrebungen 
der Deffnung der Dardanellen, praf- 
tifch aber ganz ficher in der Herunter- 


| drüdung der ameritaniichen Getreibe- 


en 


ntel Sam 
ergeben 


Ind 
ſieht 


preiſe 
der 


zu ſiegen. 
Friedfertige 


zu. 


Trotzdem jeder Händler offen erklärt: | 


„Es iſt viel leichter, einen großen Po— 


ſten für den Export zu verkaufen, als 
einen kleineren Poſten auf dem Lande 


noch aufzutaufen.“ Das kennzeichnet 
unſere einheimiſche Lage auf dem Ge— 
treidemarkte. Jeder Markt im Lande 
hat alle ſichtbaren Vorräte ausver— 
tauft, ans Ausland; das Ausland 
wünſcht weiteren Weizen, bezahlt auch 
gern irgend einen Preis. ber wo 
her nehmen und nicht ftehlen? Zu 
den beiten gebotenen Preifen ift nicht 
mehr genug Weizen auf dem Lande 
| eufzutreiben, mweil: nun, meil uniere 
Meizenvorräte auf dem Lande einfach 
erichöpft find. Was jegt noch ans 


heimifchen Bedarf direkt entzogen. 

Die Zufuhren zu unferen toichtia- 
ten Märkten vom Lande itellten jich 
bis zum 1. Mörz auf 369 Millionen 
Bufbels und damit um 423, Prozent 
böher alö in dem entiprechenden Zeit- 
raume des boriaen Jahres. 
ausgeführt aus dem Lande waren bis 


zum 1. März 240 Millionen Yufbels ! 


Weizen, nur 6 Millionen Bufbela ive- 
niger al3 im vorigen ahre bi3 zum 
1. Juli, obwohl damals fchon im 
Frühjahr eine ungeheuer ftarte Nach— 
frage nad) unferem Weizen feitens der 
europätichen Länder in Vorbereitung 
für den jetzigen Krieg einſetzte. Wei— 
tere 50 Millionen Buſhels Weizen 
ſind bereits für den Export verkauft, 
haben aber noch nicht ausgeführt wer— 
den können. Es verbleiben alſo nur 
noch höchſtens 59 Millionen Buſhels, 
um damit das Geſchäft fortzuführen, 
bis die neue Ernte hereingekommen iſt. 
Und von dieſem Ueberſchuß gehört ein 
Teil ſchon zum eigenen Bedarf. 
Ein derartiger Vorrat aber entſpricht 
bei weitem nicht mehr der vorhande— 
nen Nachfrage. Die Knappheit erzeugt 
denn auch im Weizenmarkte eine Ner— 
voſität, die auf alles und jedes in ver— 
derblichſter und zerſetzendſter Weiſe 
reagiert. Gewaltige Preisſchwankun— 
gen ohne jede ernſthafte Motivierung 
ſind ſelbſtverſtändlich. Und ſo können 
wir es denn auch verſtehen, daß im 


Meizenernte hereintommt, Außer in jBerlaufe bon 30 Tagen Maitweizen 


Deutfäland und dem ihm ver 


öwifcen 1,46 Dollars und 1,67 Dol« 


| Am heutigen Dienstag, 


Wird in Familien gebraucht 
two jeder Pfennig zählt, und 
in Familien, wo man dag 
Befte will ohne Nückficht auf 


den Wreis. 


Das feine Aroma und der delifate 


% 
a 


Geihmad von ‚Good L2ud“ be 
friedigt au den Feinichmeder. D e 


ErſparnißvonGeld 


— 


iſt Leuten lieb, die 
die Hohen Lebens- 
haltungsfoiten er- 


niedrigen möchten. 


Beiteht auf diejes Padet, i 


Beltellt heute Ener Vacket. 


Sebuttert 
von 


Yar3 bin- und berfchwantie. Maimei 
zen wurde am Samötaq der ahgelau 
fenen Woche in Chicago 


Dollars, um 7 Cents niedriger als zu | 


Anfana der Woche, notiert; ulimer- 
zen mit 1,24%, Dollars, um 6% 
Gent3 niedriger als zu Beainn Der 
Moche; diefer Preis war für Miat- 
iweizen aber immerhin noch 591, Cents 
höher als im vorigen Jahre, und für 
Yulimeizen um 3534 Cents höher als 
der entiprechende Preis des lebten 
Sabres. Am geftrigen Montag fielen, 


u 7 


infolge der ‚Eroberung“ der Durbas | 


nellenitraße auf dem geduldigen’Bapier 
der enalifch-ameritaniichen Preife, Dir 
Preiſe wiederum ganz beträchtlich; 
Maiweizen wurde am Schluß, der ae= 
itrigen Börfe in Ehicago mit 1,475, 
Dollars, Xulimeizen mit 1,1845 Doi- 
farö notiert. Und Heute, Dienstag, 
morgens 11 Uhr notierte man ait deu 
Börfe zu Chicago Maimweizen mit 
1.4454 Dollars und Julimeizen mit 
1.161, Dollars. 

Sn Sympathie mit den Weizenprei- 
fen find auch die Maispreife gefunten. 
Sin der abgelaufenen Woche fiel der 
Maispreis um 10%, Cents unter den 


JOHN F. JELKE CO. «« 


Tranrige Heimfehr, 


+ ro, , | and, von einem Begräbnik heimtehr 
mit 1,34 J 


die Schweſter als Leiche vvr 
Als geftern Katie Boucet, Nr. 2 
Hamlin Avenue, von dem Begk 
niß einer Bafe heimfehrte, fand Tin 
der Küche ihre Schweiter Maxi 
Gas erjtidt tot auf. Das Endet 
Gasjchlauches, welches die Verfionl 
noch ziwifchen den Lippen hiell, = 


— 
— 


wies, daß das junge Mädchen S— 


mord beging. Die Lebensmüde, — 
in legter Zeit träntelte und über 
tige Seitenjchmerzen klagte, Hinteg 
einen an ihre Schmweiter gericht 
Brief, bejagend, daß ihre Schmiek 
Ichlimmer geworden feien und fies 
her beichlofien habe, ein Enbe 
machen. 4 


Sn der Wohnung einer Dig 


| Nr. 3721 MeLean Ave, wurde gef 


höchlten, in der vorhergehenden Woche | 


erreichten Bunt, er erholte jich aber 
im Verlaufe der Woche noch 
siemlich fräftig. Hieraus ergibt 
ihon, daß die Stimmung im Mais 
markte eine geteilte ilt. Fraalos redh= 


wieder | 


ich | 


net man in weiten Kreilen mit einem | 


relativ hohen Maispreije, und unieres 
Grachtend aus früher wiederholt dar— 
gelegten Gründen mit Redt. Die Ge- 
fammtzufuhr an Maistorn jtelite Tich 
bisher auf 140 Millionen Bufbels, 
38 Millionen Bufhels mehr als in 
der entjprechenden Zeit des vorigen 
Jahres. Der Erport an Watstorn 
übertraf in diefem Kahre den des vo- 
rigen Jahres jomweit aanz bedeutend. 
Maimais wurde am Schluß der abae- 


(aufenen Berichtäwoche mit 74 Cents, | 


Sulimai mit 7614, Gent3, um 21% 
bezw. 134 Gent3 niedriger als zu Be 
ainn der Woche, aber immer noch um 
ol, bezw. 9 Cents höher ala die ent=- 
Iprechenden Preife im vorigen Nahre, 
notirt, 
Maimais wieder bedeutend 


Am geftrigen Montag wurde ! 
niedriger | 


quotirt, nämlich mit nur "mehr 71% | 


Cents und Julimais mit 731%, Cents. 
morgens 11 


Uhr, wurde in der Burje zu Chicago | 


Maimais mit 711, Gent3 und A\uli- 


ı maiß mit 73%, Gents gehandelt. 
Ausland verfauft wird, wird dem ein= | 


| Märtten gekauft. 


| 


Praltiſch 


Hafer wird nach wie vor ſehr aus— 
giebig vom Auslande auf unſeren 
Indeſſen ſcheint es 
jetzt leichter als früher möglich, alles, 
was für den Export benötigt wird, 
auch wirklich aufzutreiben. Caſh— 
Hafer hat jetzt prattiſch den Preis 
des Maihafers. Ueber die Geſtaltung 
des Hafermarktes ſind die Anſichten 
ſehr verſchieden. Tatſache iſt aber, 
daß ſich der Haferpreis beſſer als ir— 
gendein anderer Getreidepreis gehal— 
ten hat. Maihafer wurde am Sams— 
tag der abgelaufenen Berichtswoche 
mit 5714, Cents und Julihafer mit 
Julihäfer mit 5453 Cents notirt, was 
um 1 bezw. Cent niedriger iſt als 
8 Tage früher. Am geſtrigen Montag 
wurde in Chicago Maihafer mit 544, 
Gent3 und Julihafer mit 515% Cents, 
alfo bedeutend niedriger al am 
Samdtag, verfauft. Am heutigen 
Dienstag, Vormittags 11 Uhr, notirte 
man an der Börje in Chicago Mai: 
bafer mit 5414 Gent? und Auli- 
bafer mit 5034 Cents. 

F. F. Matenaers. 
— —— — 


Mehl beſchlagnahmt. 


Beamie der Bundesbehörde beſchlag— 
nahmten geſtern 999 Säcke „Honor 
Bright Elizabeth“ Mehl, das von der 
Pelican River Mills Co. von Weſt 
Fairport, O. hierher geſchickt worden 
war. Das Mehl ſoll einen übermäßig 
großen Feuchtigkeitsgehalt haben, auch 
ſoll es UHumpig und ſäuerlich ſein. 


— — — — —— — —— 
* 


Abend der 3Ojährige John Youmze 
auf feinem Bette liegend aufgefum 
Seine Hand hielt no eine FR 
umftampft, die den Reft eines &i 
enthielt, mit dem der Unglüdlihe 
nem Leben ein Ende gemacht 6— 
Moung, dejien Gattin vor einigen? 
naten jtarb, war feit dem Tode je 
Lebensgefährtin jchmermütig, 

Grone Vermögen. 


Tas von Hugh MeFarlane wird eril‘ 
sehn Fahren aufgeteilt werben. 


Der unlängft veritorbene IM 
fabrikant Hugh MeFarlane Hat 
mentarifch verfügt, dap fein Ver 
gen von $1,430,000 zehn Jahre 3 
nach feinem Tode verwaltet und ® 
aleichmäßig unter feine fünf CU 
verteilt werden foll; lektere Find 
Hanes Bergen, Highland Park; 
Loutje Hoivell, Hinsdale; Frau M 
leen Heile, 332 Home Xpe., DaB 
an Mefarlane, 4533 Greek 
Ave, und Hugh MeFarlane, WM 
Foreit. 2 

Der $250,000 betragende Nag 
des verftorbenen Glasiwaarenge 
bändlers Robert Kohn, AZ 
Cart Ae., fallt zum arößeren Zeh 
Mittive, Anna Kohns, zu, das Um 
Verwandten. — 

Die Wittwe Madeline French 
Yale Ave, und Schivefter, Mieze 
French, Middletown, Del. 
oerſtorbenen George T. French 
ben feines VBermdaens, $81,000, = 
fHimmt worden. Die Teftamenter 
Merzarlane, Johns und rend 4 
ſoeben im Nachlaßgericht hin 
worden. m 


Konfularifd gefugt. 


Ausfunft gewünfht über den Dei 
verichollener Derfonem 
Das kaiſerlich deutſch 
9. Stock Ne. 12 Süd 
Boulevard, jucht Nachricht über: 
Verbleib der nadgenannten 
ichollenen zu erlangen: 
Sroeblid, Xoui3 Edlard, geh; 
1868 in Kalinowen, Kreis 
MRallel, Stanislaus, Fabrilauff et, gt 


us Waldau, Krei3 Ylafan, 
Ernit, angeblid in Chicago 


Heinrich, geb, in Eifen, 

Redeliff, Alberta, Canada, ge 
eil, Ehriftian, Müller, oder Nabion 
baeifer, ©. Ridard. Soll in Sm 
Wisconſin, gewohnt haben. Br 


LE 


Frbii 
er 


Speziell istzt! 


Denn Ihr an Kopfiweh oder 
leidet, labt uns Euch willenfi unit (Si 
berieben, die Euch heilen- werben, wie iu 
fende gebeilt haben. Entweder Beil i 
gengläfer, in aoldgefüllten Nah ten. 
billig wie $1; echtes Gold, jo 
Linfen zu niedrigiten Breifen geh 

Unterjudung von Experte Tür 


Dr.BERGSON&CO 
Sptometriitd, 

Eresialiften im Berbeifern fehlerge 

314 Republic Bldg. Nehmt Fade 

209 S, StateStr., füböftl, Ede € 
602 W. North Ade,, Ede Larabee 1 

Stunden: 0, Borı, bis 8 ubds., 
Sorih ide. Orfice) 10.8. 2: 30 
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Die Krifis. 


In allen Zeiten und in 
ipraen hatte und hat das 
nen erjchredenden Klang und 
Memibare Bedeutung. Wann im- 
MD 100 immer das Wort fiel, hiel- 
Männer aufhorchend ein in ih- 
Mältigung, veritummten ihr 
& und Geplauder; e3 trat in 
ugen und Mienen der Ausdrud 
zul und Sorge— und die Frauen 
a wohl bei dem Wort und ho- 
Sabiehrend die Hände gegen das 
tbare. 
Bar 15 Hell“, jagte General 
Eimam, ber den Krieg jo aut fannte 
zgend einer, und die Welt jtimmte 


fabei Hatte man in der Neuzeit im- 
von der Zipilifation und ih- 
zechtlichen Verträgen: und 

mungen gemilberten Krieg im 

& Den Krieg, der nur zimtichen 

und Staat und von den Mili- 

Eoanifationen der einander feind- 

# Staaten geführt mird; den 

G, an dem die Zivilbevölferung 

Biaaten feinen Anteil nimmt und 

1 nicht gegen fie richtet; den 

eg, Ber das private Eigentum aud 

gehörigen der feindlichen Staa 

c und das Leben der Nicht— 

2 nit nur jchont, jondern zu 
er Wenn man in unferer 
tieg dachte, jo dachte man an 

eg eiwva mie der beutich- 

iiihe Krieg von 1870—71, nur 
milder“, noch freier von Be- 
jung nicht militärifcher Elemente 

Bon Härten gegen die nicht füm 

de Bevölkerung. 

B it anders gelommen. Der 

0, ber große Srieg, der vor jieben 

katen begann, war aleich von An 

& am nicht milder, jondern härter, 

Eder lebte arope Krieg ziwiichen 

Iirten Nationen, und er ijt mit 

F>eit ein ganz anderer geworden, 

Krieg, den unfer Gejchleht 

hie und an den e3 dachte, wenn «3 

f Kriege ſprach. Was in 70/71 

im fpäteren Verlaufe in die Er- 

mo trat, die Teilnahme bürger- 

er Elemente an dem Kampf, zeigte 

Diesmal (in Belgien) aleich von 

ang an und in großem Mafitabe. 

was damals ganz ausgeihloflen 
und man in unjerer Zeit für un- 
ich gehalten hätte, daß die Zivil- 
lerung des feindlichen Staates 
€ nur nicht geichont, fondern Direkt 
mpft werde, 
egeworden. 
moland und jeine Verbündeten 
fen heute gegen Deutichlands Zi- 
eoölferung Krieg. Weil fie gegen 
wehrhaften deutihen Männer 


#8 ausrichten können, führen ie 


fihen Greife, gegen die deutichen 
sen und Kinder, um wenn möglid 
tihland auf die Knie zu zwingen. 
d weil die im männlichen und zivi- 
Ken Kriege üblichen und erlaubten 
fen, ihre Armeen und Ylotten, 
Deutihen gegenüber jtumpf, der 
ichen Wehrmacht, ihter Tapferkeit 
Musdauer gegenüber ohnmächtig 
* Die deutichen Wehrmänner fie 
# Binanlaffen an 
fe, Grauen und Kinder, 
Aum gemeinjten, allen völferrecht- 
m Abmachungen hohniprechenden, 


4 


die beutjchen | rifanifches Weizenmehl 7 


greifen | 


machen für die Not und Verzmeif- 
lung, die er zur Folge haben muß, 
auch für biefige Bürger? Das ift 
undenkbar! Yet ein ftarles Wort 


und wenn das nicht hilft, eine ftarfe 


Zat! Wenn nicht, dann muß endlich 
auch unfer Land in den Verberbens- 
ftrubel bineingezogen werben, dann 
fann das „Desaftre“ aub für uns 


' nicht außbleiben. 


| 
| 


Die Nacht ift am fchwärzeften kurz 
bevor der Tag anbridt. Eine Steige- 
rung der Furchtbarkeit diefes Völter- 
ringens fcheint nit mehr möglich. 
Das Ende muß bald fommen und e8 
will fcheinen, ald fönnten die Ver. 
Staaten e3 herbeiführen durch ent- 
Tchloffene Stellungnahme, durch ein 
fräftiges „Halt! bis hierher und nicht 
weiter!” 


Lchensmittelpreife in Deutihland. 


Seit die angloamerifanifchen Blät- 
ter tagtäglich von ber enalifchen Aus 
hungerungspolitik Deutſchland gegen 
über ſchreiben, hat ſich in vielen Köp— 
fen die Vorſtellung feſtgeſetzt, daß im 
Deutſchen Reiche bereits Hungersnot 
ausgebrochen ſei. Die Beſchlagnahme 
der Getreide- und Mehlvorräte durch 
die deutſche Regierung, deren Zweck 
und Bedeutung man faſt überall im 


Auslande falſch ausgelegt hat, hat da— 
zu beigetragen, auch in hieſigen deut— 


das iſt heute Tat— 


gegen die kraftlos gewordenen 


| wenig über 7 


 Menichlichkeit jpottenden Mittel | 


fuchen jie den Hunger zu ihrem 
fündeten zu machen. „Wir mer 
a8 deutjche Volt aushungern“, 
mbeten jchon vor einiger Zeit ton- 


I 


Mebende Staatsmänner des „criit- 


und „zivilifirten“ England, 
Pgeitern ift dem Staatsdepartement 
dem britiichen und dem frangöli- 
Seſandten in aller Form die 
eilung gemacht worden, dab der 
ehungerungsfrieg gegen Deutich- 
Heichlojfen wurde und in Szene 
je werden wird. 
enkichland und jeine Werbiindeten 
Bon jeglicher Zufuhr, von jeg— 
£ Handel mit der Yußenwelt ab: 
folfen werben. Alle Fahrzeuge, 
ler Reutralen, die von oder nach 
aiichen Häfen ausliefen, jollen 
halten und ınterfucht, und les, 
us Deutichland, Dejterreich-Un- 
Fund der Türkei fommıt oder fom 
und Alles, mas für irgend 
er Ränder beftimmt ift, oder 
iberiweile feinen Wea dorthin 
en mag, joll weggenommen iwer- 
ED ift nicht mehr „Krieg“, wie 
on Tannten und veritanden. Das 
nendlih Schlimmeres, Fürchter- 
BE und Gemeineres, für bas,ein 
Mendes Wort erit gepräat wer: 


1. Krieg, den wir fannten, 
fen die Rechte der Neutralen jorg- 
feachiet, in bem heutigen Yürdhter- 
Serben jie mit ühen getreten, 
wenn England und rrant- 
Programm durchführen, 
feine Rechte mehr. Diele: 
richtet fich jo aut gegen 
folen, wie gegen die Krieg- 
— jeine Durchführung be= 
pere wirtſchaftliche Schädi— 

den und ihrer Bürger und 

ch auch Bürger Neutraler 
berurteilen. Wollen die 

m fi das bieten laffen? 
allem die Ber. Staaten, 


mac 


Be 
HU 


Macit, fih diefem Verzweif- 
der „Verbündeten“ beu- 
it fi mit verantwortlich 


ſchen Kreiſen Beſorgniſſe zu erwecken. 


Dieſe ſind völlig ungerechtfertigt, und 


man fann ihnen nicht nahdrüflich ge 
nug entgegentreten. 


| 


den berüchtigten Giegeämeldungen ber 
Londoner, Parifer und Nem Vorler 
Lügner. 


Die Seeſchlacht von heute · 


Von einem Marineſachverſtändigen. 


ul. 
Gefechtsalarm. Im tiefſten Frie⸗ 
n muß ein modernes Schlachtſchiff 
zwanzig Minuten gefechtsbereii 
ſein, trotdem es wohl ſchwerlich einen 
techniſchen Betrieb mit, komplizirteren. 


in 


beſſer durchdachten und trotz ihrer de— 
waltigen Abmeffungen jo jenfiblen 
Eintihtungen gibt. An ihrer Spike 
die Schiffsartillerie, die unter allen 
tehnijchen Zweigen vielleicht die höchite 
Vollendung erreicht hat, mweil fich die 
weit bergeholten, jchwierigen Details 
zu einem ebenjo großartigen wie einfa- 
hen Ganzen aufbauen. Mecanif, 
Elektrotechnik, Feſtigleitslehre, Che— 
mie, beinahe alle Ingenieurwiſſen— 
ſchaften haben mit ihren Geheimniſſen 
an dem Wunderwert eines neuartigen 
Geſchützturms gearbeitet, der aus ſei— 
nen 50 Fuß langen Rohren, bei einem 
Gasdrud bon mehr als 5000 Atmo- 
fpären, auf einmal 3 Tonnen Eijen 
über 8 Meilen hinweg jendet und doc 
nicht mehr als 70 Fuß (eine Schiffs- 
breite) irren darf, foll ein Treffer er- 
zielt werden — und ver troßdem 
ebenfo bequem zu bandhaben ift mie 
ein gemöhnliches Feldgeſchütz. 

Wenige Minuten lang berrfcht über- 


all im Schiff ein Treiben wie in einem 


Die vielbefpro: | 


chene Beichlagnahme erfolgte nicht dea= | 


balb, 
vorhanden waren, fondern mweil man 
in weiten Volkskreiſen im Bewußtſein 
der vorhandenen Fülle eine größere 
Verſchwendung mit 


weil nicht hinreichende Vorräte 


dem koſtbaren 


Material trieb, als im Intereſſe des 


Volkes lag. Es iſt ſeither von maß— 
gebender Seite aus mehrfach die bün— 
dige Erklärung abgegeben worden, daß 
die vorhandene Menge Brotfrucht voll— 
auf bis über die diesjährige Ernte hin— 


aus ausreiche, daß nicht der geringſte 


Grund zu irgend welchen Befürchtun— 
gen vorliege, daß man aber in einer 
ſo kritiſchen Zeit wie der jetzigen, not— 
wendiger Weiſe jeden auch nur ent— 
fernt denkharen Fall rechtzeitig ins 
Auge faſſen und entſprechende Vor— 
kehrungsmaßregeln treffen müſſe. Es 
könnte ja doch geſchehen, daß die 
Ernte, trotz aller Mühe 
Wettersungunſt weit hinter dem Durch— 
ſchnitte zurückbleibe, daß Deutſchlands 
Zufuhr aus dem Auslande ſich aus 
irgend welchen Gründen noch weiter 
verringere, oder daß die Zahl der zu 
verpflegenden Kriegsgefangenen ſo 
hoch ſteige, daß ihre Ziffer bei der Er— 
nährungsfrage ins Gewicht falle. 
Um für alle dieſe innerhalb des Be— 
reichs der Möglichkeit liegenden Fälle 
rechtzeitig vorzuſorgen, und aus kei— 
nem anderen Grunde, hat die deutſche 
Regierung die Beſchlagnahme der 
Brotfrucht, die übrigens von den deut— 
ſchen Sozialdemokraten ſchon unmit— 
telbar bei Ausbruch des Krieges an— 
geraten worden war, verfügt. 

Als Beweis dafür, wie wenig die 
Beſorgniſſe vor einer Hungersnot oder 
ſelbſt nur Knappheit der Lebensmittel— 
vorräte bei unſeren Stammesgenoſſen 
berechtigt ſind, ſeien hier die Preiſe 
mitgeteilt, zu denen verſchiedene Le— 
bensmittel am 1. Februar dieſes Jah— 
res in Hamburg verkauft wurden. Die 
Ziffern ſind einer Anzeige des dortigen 
Kaufhauſes „Produktion“ im Ham— 
burger Fremdenblatte entnommen und 
zeigen, daß die Preiſe der meiſten 
Waaren ſeit dem Ausbruche des Krie 
ges verhältnißmäßig nur wenig geſtie— 
gen, in einzelnen Fällen ſogar etwas 
zurückgegangen find. Nach dieferPreis 
lifte bezahlte man an jenem Tege in 
der norddeutichen Hafenitadt für ame 
Gents pro 
Pfund, nicht ganz 7 Cents für Reis: 
mebl, 5 ECent3 für Kartoffelmehl und 

7 Cents für Matämehl. 
Dabei muß man berüdfichtigen, daß 
das bdeutihe Pfund um etwa 50 
Gramm jchwerer ala das ameritanische 
ift. Für italienifchen oder japanijchen 
Reis bezahlte man 6—9 Cents pro 
Pfund, je nad der Qualität, für Erb- 
jen 9—11 Cents, für Bohnen 9—12 
Cents, für Zuder 5—7 Cents, für 
bosnifche Bodpflaumen wenig über 12 
Gents. Der Preis für allerfeinfte 
Ichleswigjche Moltereibutter betrug 38 
Cents, für Margarine 17—23 Cents, 
für Käfe verjchiedenfter Sorten 23— 
27 Cents, für Kartoffeln 11, bis 2 
Gent pro Pfund, Pflaumenmus et: 
was über 9 Cents, Marmeladen aller 
Sorten 11—14 Cents, Meih- oder 
Rotkohl 11:—2 Cents, Kochäpfel 5 
Cents pro Pfund, Ehäpfel 6 Cents. 
Apfelfinen kofteten pro Stüd 14 Cent, 
Zitronen 1 Gent. Eimmtliche Früchte, 
Gemüfe und Konferven wurden an- 
näbernd zu denjelben Breiien verkauft 
iwie bor dem Kriege. Für Enten be- 
zahlt man pro Pfund 23 Cents, für 
Brathühner 25 Cents, Heringe 2—3 
Cents pro Stüd. Syrup koftet 6 Et3. 
pro Pfund, Kunfthonig 8 Cents, Nu- 
deln 6—9 Cents pro halbes Pfund, 
Haferfloden 7—11 Cents, Gerften- 
floden 10 Cents, Graupen T7—8 Cts,, 
Zcpiofa 9 Cents, Gries 8 Cente. Für 
Kaffee bezahlte man 36—44 Cents, 
für Kakao 45—68 Cents pro Pfund. 
Fleifhforten werden in dem Anferat 
leider nicht angezeigt; aber aus ande- 
ten Quellen ijt es befannt, dah es 
Deutihland für abjehbare Zeit nicht 
an Fleifh mangeln wird. Die Preife 
find jeit dem Beginn des Krieges wohl 
etiwas geitiegen, aber bei weitem nicht 
jo ſtark, daß das FFleifch für die ärme- 
re Volksklaſſe unerſchwinglich gewor— 
den wäre. 


Sehen dieſe Preiſe danach aus, als 
wenn in Deutſchland Schmalhans 
Küchenmeiſter wäre? Ueberlaſſen wir 
alſo die unverantwortlichen Uebertrei— 


bungen probritiſcher Blätter der ver— 
am ſchwerſten betroffene 


dienten Lächerlichleit und freuen wir 
uns mit unſeren Stammesgenoſſen 
deſſen, daß es mit dieſen Alarmnach⸗ 
richten nicht anders beſtellt iſt wie mit 


infolge von 


und durch Indikatoren 


Bienenkorb, und dann tiefe Stille. 
Sämmtliche Keſſel ſind angeheizt, alle 
Generatoren in Betrieb gefeßt, die elet- 
triichen Leitungen zu Zurmmotoren, 
Munitionsaufzügen, Xorpebonekivin- 
ben, Zelephonleitungen eingefckiltet, 
die Luftlomprefforen der Lanzierap- 
parate in Xätiateit gefegt, die eriten 
Panzeraranaten und Torpebos einge- 
führt, die maljerdichten Abteilungen 
geichloffen, Signalftationen, Schiifs- 
und Xrtillerieleitung in den bord:ren 
Kommandoturm verlegt, jever Mann 
ift an feiner Gefechtäftation. Ueber die 
Luten und Sceilihter (Deffnungen) 
in Bordwand und Ded werden Pan: 
zerdeckel geſetzt, Feuerlöſchleitungen im 
ganzen Schiff gelegt, tief unten, un— 
terhalb des Panzerdecks, Verbandplätze 
eingerichtet. Beneidenswert, wer ſeine 
Gefechtsſtation in den Deckabteilungen 
der Türme oder gar im Krähenneſt“ 
angewieſen hat (Schußbeobachtungs— 
ſtand hoch oben am Maſt, telephonſſch 
mit den Be— 
fehlsübermittlungszentralen für die 
Artillerie verbunden). Er verfolgt den 
Lauf der Schlacht, kennt die Sieges— 
ausſichten, ſieht den Feind und die 
wechſelnde Lage. Andere jedoch in den 
genannten Zentralen, Munitions-, 
Lanzier-,, Dynamoräumen, Maſchi— 
nenmannſchaft und Heizer wiſſen 
nichts von der Schlacht. Sie ſehen 
nur die ſchwarzen und roten Zeiger, 
wie ſie auf den Indikatoren und Ma— 
ſchinentelegraphen von einer Aufſchrift 
zur anderen wandern und das ge— 
wohnte Gewirr von Apparaten und 
Rohrleitungen. Von Augenblick zu 
Augenblick kann ſich der Raum ir— 
gendwo dem einſtrömenden Waſſer 
öffnen. Trifft ein Torpedo das Schiff, 
ſo iſt ihnen der Ertrinkungstod nahezu 
ſicher oder Verbrühung durch die bei 
der plötzlichen Abktühlung explodiren— 
den Keſſel, denn unter keinen Umſtän— 
den darf die Maſchinenmannſchaft ihre 
Poſten verlaſſen, ſoll es der Schiffs— 
tommandant möglich finden, ſein 
Schiff in ſeichtes Fahrwaſſer zu brin— 
gen, auf Strand zu ſetzen, oder durch 
Manöver weiteren Torpedoangrifſen 
auszuweichen. Das ſind die ſtillen 
Helden der Seeſchlacht, für die von der 
Kriegsromantik der Segelſchiffzeit we— 
nig übrig geblieben iſt. 

Auf Deck ſieht es merkwürdig leer 
aus. Reeling, Zelte, ein Teil der 
Boote, und viele entbehrliche Gegen 
ſtände ſind verſchwunden, die Geſchütz— 
türme ſehen auf 


groß aus, denn ſie ſind auf Deck nahe— 


növern, 


men, entſch 


zu allein. Niemand befindet ſich hier, 
ſogar die Brücke iſt verlaſſen, der 
Kommandierende mit ſeinem Stab, 
Schiffskommandant, Artillerie- und 
Navigationsoffizier ſind im Kom— 
mandoturm. 

Mit dem Artillerieduell in gleich— 
laufenden Kurſen und tattiihen Ma: 
die auf die Erlangung ber 
früher befchriebenen „T* Formation 
abzielen, und die bei TFlotten von der 
Größe der enalifchen und deutfchen mit 
mehreren, vielfach unterteilten Ge: 
jhmwadern genialer Flottenführung 
Spielraum genug lafien, erichöpfen 
fih die Hebungen des Friedens, denn 
was dann fommt, läßt fich fchwer vor: 
ausfagen und noch Ichwerer einüben. 
Wohl aber läht es fich vorausfagen, 
dak fich der Ausgang der Seeihladht 
von heute weientlich von denen frübe- 
rer Zeit unterfcheiden wird, als nod) 
mit wenigen Ausnahmen (vor allem 
der Vernichtung der vor Anter liegen» 
den franzöfifchen Flotte in der Nadhi- 
feeihlacht vor Abukir) die Tiegreich: 
und aeichlagene Flotte endlich das Ge- 
fecht abbradhen und heimtehrten. Heute 
wird nur eine der beiden ylotten zu— 
rüdtehren, wenn die Schladht auf hoher 
See und entfernt genug vom Schuß- 
bereich der Küftenforts ftattfindet, der 
fiegreichen Flotte eine wirffame Ver— 
folgung zu ermöglichen. Audh menn 
da& Artilferieduell in gleichlaufenten 
Kurfen, in dem es für jedes Schiff als 
Reael ailt, das feiner Poftennummer 
entiprechende feindliche zu befchiehen 
und da3 bei annähernd glefcher 
Schiffäzahl, abgefehen von Zufalls- 
treffern, den Unterjchieb der beiberfei- 
tigen artilleriftifhen Wirkjamteit 
gleichmäßig auf der ganzen Linie zum 
Ausdrud bingen wird, borerft noch 
feine völlige Vernichtung der unterlie- 
genden Flotte zeitigt, fo wirb e3 biele 
bo kaum möglich finden, zu entlom- 
men. Die öfter und fchwerer getrof- 
fenen Schiffe jind au die lanajame; 
ren und meniger manöprierfäbigen, 
und biefe find ed, welche die Beineg- 
Tichfeit des ganzen Verbandes beftim- 

Kebt fich der Kommandie- 


a —— — — — — — — — — — — —— — — — — 


— — — — — — — 


1. April im Medinah Tempel 
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rende nicht, fie aufzugeben. Hat die 
eine der beiden flotten durch Geidüg- 
feuer jehwer gelitten, dann wird es ihr 
nur die Auflöfung der Verbandes und 
Zerftreuung ermöglichen, einzelne 
Schiffe in Sicherheit zu bringen, und 
aud das follte die fiegreiche Ylotte ver» 
bindern können. €3 ift fein Ruhmes- 
blatt für die englifhe Flotte, vah es 
einem der kleinen Kreuzer Spees, 
„Dresden“, vor den Faltlandsinſeln 
zu entlommen gelang. 

Müffen einzelne havarierte Schiffe 
die Formation verlajfen, haben ihre 
Zorpeboabmwehrbatterien durch das 
Feuer der ſchweren Geſchütze gelitten, 
oder iſt die Nacht angebrochen, dann iſt 
die Zeit für die in Dedung harrenden 
Zorpedoflottillen gelommen. Sie bre- 
chen zwifchen den Schlahhtihiffen ihrer 
Flotte hervor und in wenigen Augen 
bliden find die wunden ©chiffäriefen 
von den in oft geübten, fchematifchen 
Angriffsweiſen daherſchwätmenden 
Booten umringt, die ſie von allen Sei— 
ten anlanzieren und denen ſie mit un— 
brauchbarer Maſchine und Abwehrar⸗ 
tillerie gewiß nicht entgehen. Die Auf⸗ 
gabe der Kreuzer iſt beendet, wenn die 
Schlacht beginnt. Von den übrigen 
Typen wird das Unterſeeboot in der 
offenen Seeſchlacht wohl auch erſt in 
Aktion treten, wenn die Artillerie den 
Kampf bereits entichieden hat, um den 
bilflos gewordenen Schlachtſchiffen 
den Reit zu geben. 

Das ift in großen Zügen die See- 
ihlacht von heute. Daneben veripricht 
man fich namentlich. in England tiel 
von den in die Schladhtjchiffe einge 
bauten ?rernlanzierapparaten, wird 
gelegentlih Minen im Steuerfurs bes 
Treindes legen, wo fich dazu Gelegen- 
beit ergibt und neuerdings auch Luft» 
angriffe in ihr Bild hereinpaffen müf- 
fen. Sie ift ein Kampf zwilchen 
Kräften, nody gewaltiger als in ber 
Landſchlacht, weil fie die techrfffchen 
Errungenihafter auf allen Gebieten 
zu ihrer höchſten Leiſtungskraft und 
Präziſion verdichtet in ihren Dienſt 
ſtellt, ſich in wenigen halben Stunden 
entſcheidet und vorausſichtlich mit völ— 
liger Zerſtörung der beſiegten Flotte 
endigen wird. Sie iſt die Frucht eines 
unermüdlichen, viele Menſchenalter 
langen Wettlampfes mit Beiträgen 
aller Kulturvöller. Mit dem Maßſtab 
der Geſchichte gemeſſen, iſt ſie ein 
Kampf von nie dageweſener Mächtig— 
leit, bei dem es lein halbes Verlieren 
gibt. 


— — —— — 


Sotaibericht. 
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Den Manen des Reichsſchmiedes. 


Am Medbinab Tempel wird: am 1. April 
eine Bismardicier abaehalten werben. 


Nachdem ein Sonderfomite beauf- 
tragt worden war, Vorjchläge für eine 
eier der 100. Wiedertehr der Geburt 
Biömards auszuarbeiten, fanden ji 
geitern Abend zahlreihe Präfidenten 
und Vertreter deutjcher Vereinigungen 
in der Norbjeite Turnhalle ein, um bie 
Berichterftattung entgegenzunehmen. 
Da Herr Ferdinand Walther trant- 
beitöhalber nicht anmejend jein fonnte, 
wurde Herr Lange, Präfibent bes 
Germania Klubs, zum Borjigenden 
des Abends erwählt, während Herr 
G. F. Hummel, wie biöher, aud) genern 
das Amt des Gefretärs verjah. Das 
Programmtomite unterbreitete zei 
Borichläge, dahingehend, entweder «ei: 
nen Kommers oder eine ähnliche Feier 
in der Nordfeite Turnhalle abzuhal— 
ten, zu der Eintrittögeld erhoben wer- 
den jolle, um die Stojten teden zu 
fönnen, oder eine groß:re alıgem.ine 
Freier im Medinah Tempel zu veran 
jtalten, deren Foiten auf etwa $2000 
veranichlagt wurden. E3 war die aus: 
geiprochene Anficht aller Mitglieder 
des Programm: und Hallentomites 
gewejen, daß eder, ber ji an einer 
Bismardfeier beteiligen molle, aud 


einmal boppelt To fein Scherflein zur Deaung der Koyteii 
Li S 


beitragen jollte, und daß man unter 
feinen Umiftänden einzelne finanziell 
fehr gut aeftellte Pergönlichkeiten an» 
gehen dürfe, alle Ausgaben zu be— 
jtreiten.” Diejer lebte ‘Puntt war es 
befonderd, der mehrere der anmejen- 
den Herren, die ed im Webrigen ſehr 
gern fehen möchten, daß hunbert- 
taufend Deutfche den hunvertiten Ge: 
burtstag Bismards feiern würden, 
veranlaßte, den Vorſchlag zu befür— 
worten, einen Kommers oder der— 
gleichen in einem nicht allzu großen 
Raum zu veranſtalten. Als es ſich 
dann aber herausſtellte, daß das 
Deutſchtum eine größere Feier mün- 
fche, und daß man überzeugt fei, alle 
Ausgaben könnten mit dem zu erhe- 
benden und doc nicht Hohen Eintritts 
geld bejtritten werben, wurde [chließ 
lich der Antrag, die Bismardfeier am 
abzu⸗ 
halten, einſtimmig angenommen. Viel 
zu dieſer einmütigen Handlung trug 
die Richtigſtellung mancher Gerüchte 
bei, jo wurde 3. B. berichtet} daß bie 
Chicago ITurngemeinde im Prinzip 
durchaus nicht3 gegen eine Freier bes 
hundertften Geburtötaged de3 ini» 
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gerd der deutichen Brüberftämme ein?! 


zumenden habe, und daß fich ficherlich 
jehr viele Turner an ihr beteiligen 
würden. Dann traf au zu ziemlih 
borgerüdter Stunde eine Delegat:ze 
der Vereinigten Männerchöre von Cbis 
cago ein und berichtete, daß ich bie 
Sänger der 22 Vereine in boller 
Stärfe an der Feier beteiligen mür- 
ben. 

Bereitö heute Nachmittag 5 Uhr 
wird im Hotel Biömard eine Situng 
ber Mitglieder der mit den Vorlehrun- 
gen betrauten lnterausfchüffe abge- 
halter werden, um unverjüglih bie 
erforderlichen erften Schritte zu tun. 

* * * 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Nach den in den beiden legten Wusga- 
ben der „Abendpojt“ erichienenen Veröf— 
fentlichungen über die Haltung des Yen- 
tralverbandes der Deutichen Militärver- 
eine von Chicago zu der geplanten Bis- 
mardfeier febe ich mich veranlaßt, zu er» 
Nären, dab in der legten VBerbandsligung 
am 22. dv, Mis. duch en Ves 
iöluß die Delegaten erfudht wurden, für 
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Dienftag, dei 2. Mary 1915. 


zahlreiche Beteiligung bei der Feier Sorge 
zu tragen, fall® eine folche per fonts 
men jollte. Die vom Präfidenten des 
Verbandes gegebene öffentliche Erflärung 
fann mithin nur als feine perjönliche Ans 
ficht in der Sache betrachtet werden. 


Otto Diek, 
Selretär des Verbandes. 
en  —— 


Das Wetter im Fenruar 


Ungewöhnlih warm und fehr neringer 
Schneefall verzeichnet. 


Im letztverfloſſenen Monat erreichte, 
laut ftatiftifchen Ausweijes der Wet- 
terwarte, das Thermometer mit 59 
Grad am 13. feinen höchften Puntt, 
mit 15 Grad am 7. feinen niebrigiten; 
der größte Wechfel in der Luftwärme, 
24 Grad, wurde am 13., der geringite, 
4 Grad, am 24. verzeichnet. Die 
Durchſchnittswärme für Februar iſt 
25.4 Grad, doch wurden in den letzten 
45 Jahren im Februar ſchon 21 Grad 
unter Null und 63 Grad über Null 
verzeichnet. Im.Durhfchnitt war im 
legten Monat die täglihe Luftwärme 
um 9.1 Grad und feit Neujahr die Ge- 
fammtluftwärme um 269 6r. über dem 
Durkfchnitt der legten 45 Jahre. Der 
normale Regenfal im Februar tit 
2.16 Zoll, heuer war er 1.92; e3 fielen 
0.5 Zoll Schnee. Der durhfchnittliche 
Luftdrud, auf die Meeresflähe um: 
gerechnet, war 30.08 Zoll, die bor= 
berrfchende Windrichtung Südoft, der 
ftärtftie Wind, 46 Meilen in ber 
Stunde, am 1. Tebruar, aus dem 
Nordweiten. Sieben Tage waren Klar, 
vier teilmeife, jiebzehn ganz bemöltt, 
an vierzehn regnete ed. Der lebte 
Monat war mit 34.5 Grab Durd- 
ſchnittswärme der mwärmjte Februar 
feit 1882, als 39 Grab der Durd- 
fchnitt waren. Geit dem 10. yebruar 
lag fein Schnee auf dem Boden, ein 
ganz ungewöhnlicher Zuftand. 

— — — — 
Gewiſſen ſchlug ihm. 
Beging als Buchhalter Unterſchleife und 
ſtellt ſich der Polizei freiwillig. 


William P. Baiſch von Lyndon, Ky., 
der früher als Buchhalter für die Fir— 
ma %. Dolfinger & Co., Louisville, 
Ky., tätig war, kam geftern in das 
Büro des Polizeichef3 James Glea— 
fon und erzählte biefem, daß er ver- 
baftet zu werden mwünfche, da er feiner 
Firma $2300 unterfchlagen habe und 
jet von der Polizei geluht iverbe. 
Batih floh nad feinen Angaben vor 
fehd Wochen aus Louidpille, nachdem 
die firma einen Bücherrevifor ange: 
ftellt hatte, um die Bücher zu prüfen, 
und ließ Frau und Kinder in Louis: 
ville zurüd. Der Polizeihef wird 
Baiſch nach Louisville zurüdbringen 
laſſen. 


Für 1 Dollar 


fenden wir Ihnen feh3 bon den im, Folgenden 
angeführten stalendern für 1015: Wiener Bote; 
Wündner NKiterilisalender; Marien-Kalender; 
Urmec-Nalender; Bannes Familien » Anlenber; 
Schweizer Dorf-talender; Tentiher Neichebote; 
Sclterr..ungar. Jahbreöbote; Schall-Nalender; 
Amerilan. Schweizer Salender, 
Auswahl nah Belieben! 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(swiihen Wabalb und Midigan Ave.) 


Todedanzcige, 
Scyweiser Frauenderein. 

Den Peamten, Schweitern umd 
Zängerinnen zur Nadridth, dab 
Schweſter 

Marie Buenlmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Mitwoch, den 3. 
März, um 2 Uhr RNachm., don 

John ®, Muellers Undertaling Parlor, 2341 
Riwautee Ave. mit Kutſchen nach Montroſe. 
Die Echweilern und Sängerinnen werden gebe— 
ten, recht zablreih zu erſcheinen. Die Beam 
ten berlammeln ib um 1% lbr_in der Ber 
einsballe, um der berilorbenen Schweiter 
lepte Ebre zu ermweilen, 

6. RAnier, 
B. Schardt, 


Prüfidentin. 
Zelretärint. 
Todedsanzeige. 
Rreundben und WVelannien die tramrige 
richt daß umiere aeliebte Gattin, 
SZchwieger⸗, Groß- und) lirgroßmuttier 
Grneitine Heidrid 
1015, im Alter 


Nach⸗ 
Mutter, 


am Zommtag en Februar 
von 74 Iapren, 3 Wionaten und 21 Tagen fanit 
im Serrn entichlaien ilt. Die Veerdigufg fin 
det Nlatı aın Akıtwoß, Den 3, Nachmit 
taas 1 Uhr, vom Trauerbauſe, 1728 Diverſey 
kar!wab, nach der Lane Bi. MAirche der evang. 
Gemeinihait, Ede Noscoe und Posiwortb Mve., 
von da nad dem Graccland Friedbof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterblie 


beuien: 


Maärb, 


John Heidrich, Gatte. 
Nebſt Kindern, Schwieger 
lellindern. 


und En— 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt. daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 

liebe Mutller 

Maria Kirnbauer, 

nach langem, ſchweren Leiden am 27. Februar, 

> Uber Nachmittafgs, ſanfſt entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 3. 

März, mm 10 Ubr Vorm., vom Trauerhauſe, 

1440 Weit 52. Str., nach der dentſchevang. 

Friedenslirche, 52. und Juſtine Str, von da 

nad dem Babnbof, und dann nah Mt. Green 

wood, Die trauernden Hinterbliebenen: 
. John Kirnbauer, Gatte 

Maria Steintz, John und 

Kirnbauer, inder. 
Bm, Steine, Schwiegerſohn. 
Mebit Enteln, 


ach, 2copold, 


Hermina 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
ribt, dab meine geliebte Gattin 
liebe Mutter, Tochter und Echweiter 
Garoline Ruciteberg, ach. Stieger, 
im Alter don 46 Jahren gelforben ift. Die Be 
erdiqnung eriolat am Donnerstag, den 4. März, 
12 fip: Mittags, vom Trauerbaufe, 5825 Bel» 
mont Ave, nad der ©t. | 
Milmantee und Monteofe !ive., bon da mit 
sutihen nah Concordia. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anauit Nuciteberg, Gatte 
Louiſa Nuitebere, Tochter, 
Yoahıtm md Marie Etiener, Elieri. 
dran Diary Gums umd Gharles M. 
Stieger, Geſchwiſter. dimi 


Nadı- 
und unſere 


Johns Kirche, Ecke 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Schweſter 
Minnie Aropie 
im Alter bon 34 Jabren und 3 Monaten (Tod: 
ter der berit. Garl und Garoline stropfe, ad 
langem ichweren Leiden entihlaien ift. Die Be 
erdigung findet tat am Mittwoch, den 5. 
Märs, um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, bon 
ihrer Wohnung, 1844 Fremont Etr., mit Aut⸗ 
Ihren nah Yunders Gottesader. Um ftille Teils 
nabme vitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Charles, frerbinand, Edwarb und 
Hermann, Brüder, nebit Ber» 
wandten. 


Die Türfei 


Deutihland und Der heilige 
Krieg von Prof. Dr. E, Mittwoch, 
Preis 1öe, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagss größte m, äftefte deutihe Buhhandlung 


mobi 


170.Mek Nam Ger. 2el. Brauflin 858, | Ihenn, Bitte au 


. 
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Todesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
zit, dab unfere liebe Mutter 
Anna NArack 
am Conntag, den 28. Februar, im Alter bon 
68 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 3. 
März, um bald 9 lihr Morgens, bom Xrauers 
baufe, 1509 Dafdale Ave., nad der Et. Alphon⸗ 
fus-Klirhe, don da nad dem Et. Bonifaziıs- 
Gottesader. Um ftille Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


William Kraes, Sohn. 

Elizabeth Munch, Anna Hartna ⸗ 
gel, Suſan Poſtletwaite und 
Mary Kraetz, Töchter. 

Jacod Hartnagel, Schwiegerſohn. 

Gertrude Kraen, Schwiegertochter; 
nebſt Verwandten. 


Bitte, leine Blumen. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter, WBittwe 
Garolina Schwanchet 

im Alter bon 89 Jahren und 10 Monaten fanft 
Im Deren entihlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 4, März, um 1 Uhr 
Nadın., von dem Haufe ihres Eohnes Auguit 
Schwanebeck, 3754 Velden Ave., nabe Hamlin 
Apde., nad der luth. Jchovabh Stiche, Ede Ridge: 
wah und Belden Apde., bon da mit Siutihen nad 
dem Concordia Goitesader. Um jtilles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen: 

Gart und August Schwanebet, Söhne. 

Bertha und Aunag, Schwiegertöchter; 


dimi nebſt Enteln und Urenleln. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, das meine bielgeliebte Mutter und 
uniere Echweiter 

Unna Huetter, ach. Gottmann, 

Gattin de3 veritorbenen Philip Hucetter, im 
Alter don 60 Jahren nah Turzem Xeiden felig 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung fin- 
det ifatt am Mittwod, den 3. März, 0 Uhr 
Morgens, dom Trauerbaufe Nr, 1614 Gatalva 
de. nah der Et. Gregorh Fire, Prun Mar 
Ave., und von da mit Kutichen nach dem ©t, 
Bontfazius Gottesader. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblicbenen: 

Dtto Huetter, Zobit. 

Zelma Zimmermann, Schweiter 

Suitave, Theodor md Henry Gott» 
mann, Brüder, modi 


Todesanzeige. 
Freunden umd PBelannten die traurige 
richt, dab umiere liebe Mutter 
Elizabeth Baadte, geb. Tennic, 
(Wittive de3 verit. Peter Baadie) _ 
am 28, Februar in der Wohnung ihrer Toch- 
ter, 6228 Rhodes Abe., geitorben tit, Die Beer: 
digung findet ftatt am Wittivodh, den ‚3. März, 
um 9 Ubr Morgens, vom Trauerhaufe nah der 
<t, Georgs„iche, wo ein Hodamt zelebrirt 
wird, dann mit Automobile nah dem St. Mas 
rien:Gotiesader. (Mitglied der_Ct, Matbilda 
Eonrt Nr. 42, W. € & Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anthony und 


Nach 


vu. 9.) 


deren Gatherine Kerr, 
slinder 
Zi wünſchen, 


586, 


einen 
Yards 


Freunde, Die 


bitte zu 
fcicepboniren: 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer Ueber Vater und Bruder 
Bench Hatt, 
Beſitzer des Robertsdale Hotel, am 1 
im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 4. 
März, 12330 Nahm., vom Trauerhaufe, 766 In- 
diana Blod, Robertsdale, Ind. mit Automo- 
bilen nah dem Dal Hill Friedhof, Hammond, 
Ind, Die trauernden Sinterblicbenen: 
2ouife und George Hatt, Kinder. 
Mary Zuedle, Schweiter. 
Mitglied-der Odd Fellows Loge in Hammond, 
Snd., wand der Eaioonlcepers’ Nifociation, Hans 
mond, nd, 


Rad): 


März 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nad 
riht, dab umjer geliebter Later 

rin Ne 
int Alter don 87 Jabren fanjt entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet flatt am Donnerstag, 
den 4. März, 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
932 N, WBalhtenaw Ave,, mit Autos nad Con» 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph und Dtto Ned und Paulina 

Hoffman, Stinder. 

Ihereia Red, geb. Tehner, und Mar- 

gorethe Red, Schwiegertödhher. 

Mr. Hoffman, Ehwirgerjobn; nebjt 

Derwandten und Belannten, 


Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadrihf, dab unfere liebe Mutter 
Margareti Gabel, geb. Jacobs, 

im Alter von 75 Sabren fanft entichlafen sit. 
Die Beerdinung findet itatt am Mittiyod), den 
3. März 1915, bon der Wohnung ihres Sohnes, 
4206 Erhital Etr.. nad der St. RBhilomina- 
Kirde, wo um 10 Ubr ein Sodhamt zelebrirt 
wird, von dba mit Autos nah dem St. Bonija 
ins Gottesader. Un stille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Bernhard, John und 

Heinshous, Kinder. 

Evansville, Ind., Zeitungen ſind 
fopiren. 


Frau Leona 


eriucht, zu 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Bernhard Sokolowsti 
im Alter von 11 Jahren und 13 Tagen am 1. 
März ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 3. März, 
um 8 Uhr 30 Borm., von der Wohnung ſeiner 
Eltern, 3739 ©. Winceiter Avde., nah der Zt. 
Mauritius stirce, 36. Str. und S. Hohne Mbe., 
bon da mit Amtomobilen nad dem St. Marien 
Gottesader. trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Elizebeth Sotolowsti, 
aeb, Xini, Eltern, 
Albert, Martha, Fred, Margaret, 
Frances ımd Toni, Geichwiiter. 


Nah 


Die 


Todesanzeige. 


Deutſcher Bereinigter Damenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
dal; unfere liche Echmweiter 

Erneſtine Heidrich 

am Sonntag, den 28. Febr. geſtorben iſt. Die 
Beerdigima findet ftatt am Mittwoch, den_ >. 
März, 1 Uhr Nadum., vom Trauerbaufe, 1728 
Diverfev Parlway, nah dem Graceland Sried- 
hof Die Beamten find erfucht, um 12 Ubr 
in der Vereinshalle zu erſcheinen, um der ber- 
ftorbenen Schweiter die lette Ehre zu erweiſen. 
Eliſabeth Ehemann, Präſidentin. 
Vaulina Braudis, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Heſen Frauen⸗Unterſtütungsverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht, Schweſter 
Margarethe Goebel 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 3. März, Morgens 9 Ubr, bom 
Trauerhauſe, 42060 Eryſtal Str. nach der St. 
Philomina Kirche, 44. Court und Cortland Str., 
von da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. — 
Die Beamten verſammeln ſich punlt 8:30 in 
der Vereinshalle, 1352 Zedgwid Etr., um, der 
beriiorb, Schweiter die lette Ehre au erweilen. 
Anna Benz, RBräfidentin. 
Amalie Bobeng, Selretärin. 
ui 
Todesanzeige. 
Gonitantia Lone Nr, 783, U. 9. & A. M. 
Den Veamten und Brüdern die traurige Nad- 
riot, daß ımfer Bruder 
Louis Reker 
am Dienstag, den 2. März, in den ewigen Oſten 
abgerufen wide, Die Teerdinung findet itatt 
am Freitag, den 5. März. Die Brüder find 
hiermit böflichit erlucht, punft 
in dborgeichriebener 
zu ericheinen, 
Ehre 


daß 


geſtorben iſt. 


12 Ubr Mittags, 
Weiſe gelleidet im Tempel 
um dem verſtorbenen Bruder die 
u erweiſen. 

Herm. EClaunſſen, Meiſter vom Stuhl. 
Rud. Wendt, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Bnehlmann, ach. Ketterer, 

im Alter von 51 Nabren aeftorben ilt. Die Be: 
erdiguna findet ftatt am Mittwoch, den 3. März, 
2 Uhr Nacdm., von John R. Muellers Kapelle, 
2541 Milwaulce !ibe,, mit Anticen nah Mont» 
rofe. Am ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Slinder: 


Arthur Buchmann, Frau Frieda 
Kurth, Fran Dlea Schenker und 
Oscar Buchlmaun, 


Todesanzeige. 
Golumbus Lone Nr. 48, DOrber of Mut. Prot. 
Den Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Erneſtine Heidrich 
geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, 3. März, 
Nahm, 1 Uhr, vom Trauerbauſfſe, 1728 Diverſeh 
Barſwayh. — Die Beamten verſammeln ſich 
vuult 1230 in der Logenballe, um der Berftor 
benen die letzte Ehre zu erweiſen. 
A. F. von Plachicke, Präſident. 
Erich Neeſe, Selretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine ſiebe Mutter 
Elizabeth Wehle 
am 28. Februar 1915 geſtorben iſt. Beerdigung 
bon der Wohnung ihrer Tochter, 6228 Rhodes 
Ade,, am Mittwoch. um 9 Uhr Morgens, nach 
der St. Georgs Nice, wo Hodamt zelebrirt 
wird, dann ınit Automobile nah dem Ct. Mia: 
rien Gotiedader, (Mitglied der Matbilda Eourt 
Nr, die Sibe wün- 
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Todbesanzeige 


Freunden umd Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfjer lieber Bruder 
Sofeph Mohr 

am 2. März 1915 im Alter bon 59 Jah» 
ten in feiner Wohnung, 1520 N. Robeh 
Etr., geitorben it. Die Keihenfeier findet 
im Oriental Confiftory, Ede Walton BI. 
und Dearborn Ave., am Donnerstag, de 
4.März, 2 Uhr Nahm,, unter den Aufpi- 
zien deö Ci. Vernard Commandry Nr. 
35, Knights Templar, ftatt. Beerdigung 
im Rofehill Zriedbof. Um ftilles Beileid 
bitten die tranernden Gefchmwiiter: 


Srau Fred W. Walther, Harriet, 
zouis NAibert, Edward und 
Rilliam 3. Muhr. dimi 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab unfere gelichte Mutter 
und Großmutter 

Henriette Charlotte Giermann 
(Bittwe des verit. Friedrih Giermann) 
im ler don 61 Jahren nach langem 
Leiden entihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittvod, um 1 Ubr 
Nadın., vom Haufe ihrer Tochter, 6652 
Halited Str, mit Automobile nad 
Hope. Tief beirauert bon: 

Glara Spreyne, geb. Giermanıt, 

Tochter. 
Glarence Giermann, Sohn. 
Charlotte Spreyne, Enlelin. » 
Nebit Verwandten, 


o. 


ME. 


modi 


Todesanzeige. 
Waſhington Loge Nr. 1298, K. & L. 9. 
Den Beamten zur Nachricht, daß 
Marie Buehlmann 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 3. März 1915, um 2 Uhr Nachm., 
von John P. Muellers Kapelle, 2341 Milwaulee 
Ave., nahe Fullerton, nach dem Montroſe Fried⸗ 
hof. 


geſtorben iſt. 


Bertha Freitag, Brotechor. 

Joſephinen Traub, Selretärin. 
Geſtorben: Loniſe Mickow, geb. Pingell, am 
28, Febr., 1915, im Alter von 84 Jahren 6 
Monaten und Tagen, geliebte Mutter von 
Henry Midow, Frau Mary Nickles und Fran 
Sophie Nagorſen, Schwiegermutter von Marie 
Mickow, Fred Nicklas und Rudolph Nagorſen. 
Beerdigung von der Wohnung ihrer Tochter, 
Congreß Str., Mittwoch, 3. März, um 
1 Uhr Nachm., mit Rutſchen nach dem Concor— 
dia Friedhof. modi 
Geſtorben: Robert E. Krauſe, am 28. Februar 
1915; geliebter Gatte von Catherine und Vater 
von Charlotte und Robert E. jre: Sohn von 
Karl Krauſe und Bruder von Frau William 
Proolbanf. Peerdigung Mittvodh, 3. März, 
2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1515 €, 63. 
Place, nah Mount. Hope. 


240 sr 
3330 W. 


Geftorben: Johanna Greiner, Nsittwe des ber- 
ttord, Anton Greiner, geliebte Mutter bon Wil- 
liam %. Greiner, Frau Emma Mteiiter, Albert 
&., Zonife, Jules W., George WV., Frau Laura 
Schulenberg’? — Beerdigung Mittwoch, den 5. 
März, don 1444 Karmen Abe, mit Mıtomobis 
len nach der Sraceland stapelle um 3 Uhr Nach 
mittags. 





Danfiagung. 

Hiermit fprehen wir dem American Ladies, 
dem Hreundfhalt und dem Noofevelt Frauens 
verein unferen berzliditen Tan aus für Die 
prompte Auszahlung des Eterbegeldes bon uns 
ferer deritorbenen Mutter 

Ghriftina Ghriftenien, 

twelde Mitalicd diefer Vereine war. Wir ems 
pfeblen diefe Bereine aufs beite wegen ihrer 
Promptheit. Achtungsvoll 

George und Luine Chriſtenſen, 

Kinder. 

Marie Chriſtenſen, Schwieger—⸗ 

tochter. 


Zur Erinnerung. 
Eine Vlume auf daS Grab unferes unbergehs 
ihen Freundes 
Auguſt Zeuch. 


D Tod! O bittres Weh, — dein Scheiden, 

Das die Vernunft nicht faßt, das Herz nicht 
glaubt, — 

Dich bat er ja erlöit von Schmerz und Leiden, 

Doh uns bat er ein goldnes Herz geraubt. 

Dein Aug’, aus dem in aut’ und böfen Tagen 

Die treue Eeele uns entgegenblidt’, 

Die auch des Freundes Aummer mitaetraaen, 

Dein Aug' geſchloſſen, unſerm Blick entrückt. 

Und deinen Händedruck, ich hab' ihn warm 

—* empfunden, 

Pei deinem Kommen, deinem Geh'n: 

Du drüdteft mir Fie Hand doch erft dor 
Ctunden, 

Du fagit zum lektenmal: „Auf Wiederfeh’n! 

Wohlan e3 fei, eS bleibt bei uns beim Niten, 

Der Freumd beriprad e3 ja mit Hand und 
Mund, 

Er bat dem Freunde immer Wort achalten, 

SH warte auf die Wicderfehen’3 Ctund”, 


4. und %. Trappe. 


Zur Erinnernng. 
Zur Erinnegung an den Todestag unferes 


| lieben Gatten md Waters 


Valentin Albrecht, 
heute dor zwei Jahren, 
1913, geitorben ift. 


welcher am 2. März 


Schlaf wohl, wir günnen dir die Nuhe, 

Da Mich im Tode unfer Herz noch lichh, 

Ach, jekt rubit du fanft und ftille, 

cd, jett Tchweiat dein guter Mund, 

Isir eben oft nah jenem Orte, 

No Rube it auf diefer Welt, 

Und ichmüden jenen Grabeshügel, 

Der deinen Leib umichlumngen bält. 

Schlaf wohl bi$ Zum IrompetenichalT, 

odurh der Herr uns wird berfammteltt 

Dir feinem großen Simmelsiaal. 

Sewidmet don deiner dich Liebenden Gaitin: 
Minnie Albrecht, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung. 
an imfere liebe Mintter 
Emilie Schmidt, 
am 2, März 1914 geftorben it. 


die 1m 
Nimmermehr bill du dergeiien, 
Stets biit du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ilt diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns flug, 
Unvergeblih jene Etunde, 

Als man dih zu Grabe trug. 


Sewidmet bon den trauernden 
Gatten und Kindern. 


Waldheim. 


Einer der ihöniten Friedhöfe don Chicago. — 
Tuch Metropolitan-Hohbabn für 5c zu erreis 
hen, gleichjall3 auch mit allen Etrahenbahnen. 
Villige Begräbnißpläge find in diefem fchönen 
Stiedhof auf Abichlagszablungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Barl, SU: Telepbon: 
Auftin 796, Local, Televbon: Foreit Park 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Schasßmeiſter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


= 
Germania Theater Jul Temple 
Ede N.-Elarf u. Chicago Ave, Tel, Eitperior 7230 
Verroaltung: Berein Dentiher Thenterireunde. 
Dienstag, Mittwoh: „rauen von Heute“; 
Tonneritag: Auf Verlangen, zum lebten Male: 
„Der Tornenweg“. Der Arion Männerchor wird 
in corpore mit feiner Kapelle erſcheinen. — 
Freitag, VBenefiz-Ehrenabend für Angele Erone, 
nur einmaliges Gaftipiel ton Ung. Lippich: 
„Hoppla! Fräulein!“ modi 


groger Preis-Masken-Ball 


Frauenverein „La Salle“ 


im Samstag, den 6. März 1915, in Yondoris 
Halle, Ecke North Av. u. Halſted Str. Anfang 8 
Uhr Abends; Tickets 2560; an der Kaſſe 356. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! Zain Saanitas 


Herold’s Orchester 


didofa* 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Heilung fuchten, 
fegten fi auf alle Fälle mit dem „Inftitute vf 
Neform”, 1546 Larrabcee Str., Chicago, JU., in 
Berbindunng. Die Heilmethode ift mit’goldenen 
Medaillen, Ehrenireuzen und Chrendiplomen 
preiägelrönt. 1627-m326 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str., nahe Ranbolph 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Die Sort, Die Ihr Immer 


Gakanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


SCASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK Cirr, 


⸗otalberiqu. 
Srieftaſten. 


Leo L. — Maria Thereſia führte mit Fried— 
ih dem Großen von Preußen den jiebenjäh- 
‚igen strieg. 

R. A. — Bayrum“ iſt das Deſtillat don fri« 
ſchen Bahblättern mit Rum. 

P. H. B. — Warſchau hat 872,418, Ruſſiſch— 
Lolen etwa 12 Millionen Einwobner, 
Hermine — Gewib lann die Frau bier 
uf Ciheidung lagen, fie muß damit aber 
inen Anwalt. betrauent. 
Stetige Lejcrin 
ißt auf deutſch Irrlicht. 
F. F. — Allerdings führte früher der Kaiſer 
son Oeſterreich auch den Titel „römiſch-deut⸗ 
her Kaiſer“. 

KM Darüber 


ill 0’ the wifp” 


müsien Sie fih beim öfter: 
eibifhen Stonfulat erfundigen; in Deutfähland 
rürde das Vermögen allerdings, wenigitens bis 
ur Höhe der zuerlannten Etvafe, eingezogen 
serden. 

s., Melrofe Etr. — Das müjjen Cie fih don 
er Banljirma felbjt erflären laffen, wir Lön- 
‚en Ihnen Ieinen PBefcheid darüber geben. 

P. 9. — Ein Teitament verjährt überhaupt 
sicht, 06 dinſichtlich Anfecht ung eines Teſta⸗ 
nents nad ‚Serteilung der Erbmaſſe in Deutſch— 
and eine Verijährungsfriſt beſteht, lönnen wir 
hnen nicht fagen 
Btto fl. — 
eren Wert. 

s1.#% Darüber mülien 
ıanı zu Nat: zieben. Menden 
ote Batertanwälte Nummler & 
sribune Gebäude. 
E6€, sent 


Jene Münze hat leinen beſon⸗ 
Sie einen Fach⸗ 
Sie ſich an 
Rummler, 1210 


— Cie Ihre Forderung noch 
nicht anhängig gemacht haben, ſo ſollten Sie 
ies ſchleunigſt tun, und zwar bei dem Maſſe 
erwalter im Vantgebüäude, 

BR, — Cie müllen fi verfönlih mit dem 
D>perinipeltor für das Wäderciweien, I. 9. 
Silſon, iun Berbindung fegen. Er it im Zim 
wer 704 des Rathauſes jeden Bormittag ur; 
sor 9 Uhr zu fpreden. Ralls Zie irgend welde 
ſchriftliche Abmachungen haben, ſo haben 
eſe mitzubringen. 

Karl B., Deerfield. — Was Sie 
Ballen „Wathen“ und unter einem Pjund , 
ner“ verſtehen, iſt uns unerfindlich. 

Frau J. F. und F. Wir lönnen nur 
iederholen was wir an dieſer Stelle ſchon 
in Dutzend Male feſtgeſtellt haben, daß Robert 

Sweitzer der hier geborene Sohn von El 

rn iſt, die aus Herbolzheim, Großherzogtum 
Saden, einwanderten. Sein iſt Artiſt 
ind führt den Buhnennamen und die⸗ 

Umſland 
Zweigers zunuge, um ibm durch das 
ones Gerühts zu fhaden, Die 
udeilen, wie bier angegeben, 

Bau] %. — Nllerdingd war cin Bertreter 
ioner Jamilie unter den Opfern, ſeine Wittwe 

t jest, I I 5 beiannt, ir Eitglaı 8 
nd sicht im Welik ihrer, oder anderer ® 
en, übrigens Wwitrden Cie auh nur Mübe 
Geld nutzlos verſchwenden. 

Beter M. Das lanır ja im borliegenden 
zall nur nah aründlider üärztliber Unter 
inchung jeitgeitellt werden. SHüten Cie fih vor 
Medizinen, Dice zu Diefem Ziwed angepricfen 
werden. 

St. K. — Ein Leſer teilt uns 
Ausrüſtung eines öſterreichiſchen 
im Frieden 28 bis 30, im surieg 55 
wiegt 

u. 3, Fait alle in Betradt Tommenden 
Vabnren baden jest jog. Erlurfionsraten einge: 
iührt, Die Sie in der Zeitungen angezeigt fins 
den, Mäblen Sie fi die Ihnen zufagende 
Route aus. 


Sie 


Ten 


ya 
N. — 


Vater 
„Roche“, 


Ausſtreuen 
Tatſachen ſind 


mit, daß die 
Infanteriſten 
bis 40 Nilo 


Fred J. — Jener Gerichtshof befindet ſich 
im zZimmer 913 der Stadthalle 

Alter Leſer. Darüber, ob die Mehr 
zahl der Offiziere adlig iſt oder nicht, ſteht uns 
reine Statiſtit zu Gebote 

Frau E. G. — Es iſt allerdings traurig, 
dal; eine Deutiche fih fo wegwerfen Tonnte. 
Ienn der Merl nicht in geeignete r Weiſe zu Ih⸗ 
vom Unterhalt beiträgt, ſo laſſen Sie ihn zus 
nächſt verhaften, dann leiten Sie wegen grau 
ſamer Behandlung eine Sceidungällage ein, der 
Richter wird Ihr Inter ceife binfichtlih des Hau- 
ſes ſchon wahrnehmen. Die Möbel dürfen Sie 
nicht fortnehmen, ſollten Sie Ihren Mann ver— 
lafien. 

x eier. önnen Ihnen nicht jagen, 
ob jene Dörfer jett in deutichen oder in rujfi- 
Iben Bänden „sind, und ob Briefe 
würden. 


— Bir 
dort anlangen 
ice stoniulat befindet Tich 
int. Gebäude der Beoples Gas Co., Adams Str, 
ud Michigan —8* 

E. B Wir iönnen Ihnen darüber Teinen 
Reiheid geben, viclleiht aber Tann Sbnen der 
Baifagieragent der Canadian Racific Bahn Aus— 
tumft erteilen 

Eh. 3 — Im Nabre 1856 gab es 
iiben Sailer. - Gewiß iverden dic 
bon der Zeniur durdaelafien; das 
träat 1 Eent fiir je 2 Unze 

Karl 8 — Die Regierung überhaupt 
nicht zu einer Unterſtüßung dieſer N berpflich- 
tet, Diele Aufgabe fällt dem Con su, 


Do: 


Ieinen deut 
Zeitungen 
Borto bes 


1m 


—— 35,000 


Zulriedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unfere 
jorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. ducdhau3 bollfom- 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie⸗ 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Za⸗ 
friedenheit. 


unter einem | 


| 


ı jegt einen 


Vu. Hbbz Wir lönnen Ihnen darüber 


Auffhluß mehr geben. 

S. &E R — Unferer Anfiht nad brauden 
Cie in diejer Hinficht Teinerlei Befürhtungen zu 
begen, indejien wird man Ihnen im deuten 
Konfulat ja dolle Aufllärung geben 
2Säre dic Cade nicht in Nichtigleit, 
das Konfulat jofort einichreiten., 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Piotte, Nr. 127 N. Dear- 
born Str, Zimmer 144448 Unitm Gebäude, 
gibt nachitehende Austunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


€, WU, U. — Benn Jemand ein Haus auf 
Abzablıng oelauft bat und die lontraitlid ber» 
einbarten Zahlungen nicht pünltlib einbält, jo 
lann der Serläufer auf joiortiger Räumung bes 
Hauſes beitchen 


Rid. 9 — ad dem Illinoiſer Haftpflicht 
geich it Der Werunglüdte zur Hälfte feines 
xobnes und eine r angemefienen Bergütung der 
Behandlungs umd anderen Stolten bereitigt. 
Er bat mit der Werliherumasgeiellihait nichts 
zu tum, nur mit Dem Mrbeitgeber, obwohl die 
Gejellihait ibm das Geld auszahlt, 


DO. M. 2. — Ein Nachbar Tann den anderen 
nicht zur Erridtung eines Zaumnes zwingen. 
U. 9. — Galt- und Herbergswirte find haft⸗ 
bar für den Berluit von Fabhrbabe, die ihren 
Säften oder Mietern gebört, Dies bezieht fich 
aber nicht auf Leute, die ein Abteil in einem 
Wietsbaufe bewohnen und Zimmer bermieten. 
‚a. 2. 200. — Der Hauswird bat das Nedt, 
ein Eıhbild „zu bermieten”“ an den iyenitern der 
Stobnung feines Mieters anzubringen und Die 
Wobnung jederzeit bor Ablauf des Kontralts 
anderweitig zut bermieten, Dies gilt aber nur 
für den Fall, daß diefes Nect im Stontraft Feft- 
gejept ift; liegt nur ein mündliher Stontraft 
vor, fo bat der Wirt lein folbes Recht. 


— — — — 


Ergebuih der Borwahl, 


lönnen. 
fo mürde 


Thompion judrt rep. Faktionen und Fort: 
ichrittler zu vereinen. 


Countyrichter Scully proflamir!e 


ı heute die Ergebnijje der Vorwahl am 


machen fi die politiihen Gceaner | 


. niedrige 


| legten Dienstag und erflärte die fieg- | 
nominirti, | 
Das Ergebnik der Vorwahl auf de: | 


reihen Kandidaten für 


mofratifcher Seite war, wie folgt: 

Mayor — Robert M. Siweißer 
183,249; €. 9. Harrifon 104,063; 7. 
J. Wilſon 1453. 

Schatzmeiſter — George E. Gor— 
man 118,279; Peter Barken 45,337; 
James B. Bowler 81,862; 3. 3. 
Harrington 6023; James 
9672, 

Stadtjhreiber — 3. 3. Sullivan 
126,706; ®. 9. Stuart 23,376; 4. 
M. Chamberlain 6749; John H. 
Goldbohpm 8728; Ernft Hummel 
82,389; Bi Niemeyer 7553. 

Stadtrihter — Eprill R. Jandus 
%,616; 3. E. Murphy 20,525; 3. U. 
Ulrich 31,624; €, 3. Michal 25,306; 
U. U. Worslen 13,054; James X. 
D’Ioole 53,849. 

Auf republifaniicher Seite wurden 
die folgenden Stimmen abgegeben: 

Mayor — William Hale Thompfon 
87,333; Harry Olfon 84,825; Jatob 
A. Hen 4293. 

Schatzmeiſter C. G. 
90,485; Carl Mueller 38,985; 
F. Wilt 24,368. 

Stadtjchreiber John Siman 
76,368; ©. ®. Kunftman 12,911; 
R. E. Sherman 31,369. 

Stadtrihter — Hofea W. Wells 
110,695; €. 2. Swanfon 39,604. 

Thompions Pläne. 

Berüdfihtigungen aller Faltionen 
der Republifaner und der Fortfchritt- 
ler ijt der Grundzug eines Schreibens, 
das William Hale Thompfon geitern 
an alle republitaniichen Bezirtäführer 
der Stadt fandte. Hand in Hand da= 
mit ging ein Appell an alle Führer, 
ihr Möglichftes zu tun, um bie Regi⸗ 
ſtrirung am 16. März zu einem 
durchſchlagenden Erfolg zu geſtalten. 

In ſeinem Schreiben ſchlägt 
Thompſon vor, in jeder Ward eineñ 
gemeinſamen — — von 
vier Männern und von vier Frauen 
zu ernennen. Die vier Männer ſollen 
der Vertreter der Ward in der republi— 
kaniſchen Countyparteileitung, ein 
Fortſchrittler, ein angeſehener Ge— 
ſchäftsmann und ein perſönlicher 
Freund des Kandidaten ſein. Jebder 
biefer vier foll eine der vier meib- 
lihen Mitglieder des Wardausfchuffes 
ernennen. 


Unabhänginer Mayorsfandidat. 

A. W. Ban Dorfton, 2127 ®. Ban 
Buren Straße, ein Mufitalienhändler, 
it bereit, ald Unabhängiger ben 
Kampf um das Mapyordamt zu wagen. 
Er kündigte feine Kandidatur geitern 
an. Er befürwortet den Bau eines 
—— Tiefbahnſyſtems, Beſchrän⸗ 
fung ber Kies Woltenſchaber und 


Sergel 
Louis 


Connell 
wache benutzt werden ſollen, wurde zu⸗ 


Heue Berkehesvorfehrift 


Fuhrwerke — * im Geſchäftsvier⸗ 
tel nur halbe Stunde halten. 


Gegen Bahnhofsordinaguz. 


Mahrenel für Erweiterung des Bahnhofs 
der Weitern Indianabahbn an Aus: 
Ihuk zurüdverwicien, — Abftimmung 
über Piandbriefe von $3,972,000, 


Fuhrwerle dürfen in Zulunft in 
dem von der SHarrifon Str, Late 
Straße, Market Etr. und MWabafh 
Abe. begrenzten Etadtteil nicht länger 
als eine halbe Stunde neben den Bür: 
gerfteigen halten. Das ailt forwohl für 
WFubrwerfe mit wie auch ohne Zenter. 
Bisher var e& ihnen, wenn fie beauf- 
fihtigt waren, geitatiet, den ganzen 
Tag zu halten, wenn unbeauffichtiat, 
eine Stunde. Auf Antrag Ald. Ylods 
bom Ausfhuß für örtliches Verkehrs: 
meien nahm der Stabtraf in feiner 
geftrigen Sigung die verfchärfte Or- 
binanz an, welche den Vertehräftörun- 
gen im Geſchäftsviertel, zum Teil we⸗ 
nigſtens, ein Ende machen ſoll. Ald. 
Eoughlin und Ald. Utpatel befämpf- 
ten die Maßregel, die fie für ungerecht 
erklärten. Ihrer Anficht nach würde 
fie eine jchmere Schäbiaquna für bie 
tleineren Erpreßunternehmet bevem 
ten. Der Stabtrat nahm die Mare 
gel mit 37 geaen 22 Stimmen an. 

Oppofition gegen Bahnhofsordinanz. 

Nach langer Debatte verwies der 
Stadtrat die Ordinanz, welche der 
Chicago und Weſtern Indiana Bahn 
das Recht gibt, durch Legen zweier 
neuer Geleiſe ihren Bahnhof zu ver— 
größern, auf den Antrag Ald. W. J. 
Healys an den Ausſchuß für örtliche 
Induſtrien zurück. Der Stadivoter 
wies darauf hin, daß Vermeſſungen, 
welche der Ausſchuß hat vornehmen 
laſſen, ergeben haben, daß die VBahn— 
geſellſchaft ungeſetzlicher Weiſe unge— 
fähr 21 Acker Land, die der Stadi ge— 
hören, meiſt in der Form von Straßen 
und Gäßchen, in Beſitz hat. Dieſe 
Ländereien ſeien wenigſtens 8250,000 
wert. Bevor die Bahnhofsordinanz 
angenommen werde, ſollte ein Ablom— 
men zwiſchen der Stadt und der Bahn— 
geſellſchaft hinſichtlich dieſer Lände 
reien getroffen werden. 
ſuchte den Einwand mit der Erklä 
rung zu entkräften, daß alle Bahnge— 
ſellſchaften ſtädtiſchen Grund und Bo— 
den an ſich geriſſen hätten. Die Ab— 
lehnung der Maßregel hieße den Fort— 
ſchritt Chicagos hindern. Er ver— 
langte, daß ein Antrag Ald. Littlers, 
die Maßregel an den Ausſchuß für 
örtliche Induſtrien zu verweiſen, zu 
den Alten gelegt werde, erhielt aber 
nur 19 Stimmen dafür. 37 Stimmen 
wurden bagegen abaegeben. Die Ors 

dinanz ging daraufhin an den Wi8- 
ſchuß zurück. 
Site für Strafenbahnpaiiagiere. 

Ald. Blod, Vorfihenber des Aus: 

ſchuſſes für örtliches Verlehrsweſen, 
brachte einen Entwurf ein, der vor— 
ſchreibt, daß jeder Straßenbahnpaſſa 
gier außerhalb der Hauptverlehrsſtun 
den einen Sitz erhalten müſſe. Die 
Maßregel wurde zum Sondergeſchäft 
in der nächſten Sihung gemacht. 
Bürgerſchaft ſoll abſtimmen. 

Auf den Antrag des Finanzaus 
ichufies beihloß der Stadtrat, der 
Bevölkerung in der Aprilwahl die 
Frage der Verausgabung von Pfand— 
briefen in ber Höhe von $3,972,000 
zur Abftimmung vorzulegen. Ein An- 
trag, die Genehmigung der Bevölte- 
tung zur Verausgabung von Pfanb- 
briefen im Betraa von $1,340,000 
einzubolen, die zum Bau einer Haupt 


rüdgezogen. Ald. Merriam erklärte, 
biefer Vorjhlag würde am Ende die 
anderen Pfandbriefemiifionen aefähr- 
den. Die Bepölterung wird in der 
Aprilmahl über die Verausgabung von 


Pfandbriefen für folgende Zmede ab- | 


zuftimmen haben: 
Bezirkswachen 
Spritzenhäuſer 
Strandbäder 
plätze 
Müllverwertungsanlage .. 
John W thin Schule .. 
und Frauenheim 
Hoipital für übertragbare 
Krankheiten ..... .... 500,000 
Grllärung der Boitverwaltung. 
Von der Hauptpoftverwaltung in 
MWafhington lief ein Schreiben ein, 
das die Entlaffung von Poftbeamten 


.$1,199,000 
663,000 

und Spiel⸗ 
600,000 
700,000 
60,000 
250,009 


Hämorrhoiden Fchnell 


,„ Boramid WBile 
fchnelle Linderung, befeitigt judenbe, 
| biutenbe oder voritehende Hämorrboi- 
| den und alle Afterleiven in der Heim- 
8 Eures eigenen Heims. Pora- 
Pile Remedy tft zum Verlauf in 
jeber Upotbete,50c die Schadiel. Eine 
einzige Schachtel genügt Häufig zur 
Heilung. 
Gine Probebehandlung wird porto- 
frei an Euch verfanbt, wenn Jhr nad): 
ftebenden Koupon einichidt. 


Konpon für freie Probe. 


Shramid Trug Gompanh, 
527 Puramid Pldg., Mariball, Mid. 
Senden @ie mir eine freie Probe bon Un 
ramid Pile Nemenn in einladen Umſchlag. 
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@tabt. “..—;. |... Glan. .uuusrer ..... 


| bitterten Kämpfen. 


Alp. Geiger | 


I 
d nat ı * en 
Remedn Bringt | Gelände von 89.2 Ncres an der Daf 


| ver, 


und Briefträgern erflärte.. Ange— 
nommen wurde eine Ordinanz, welche 
ber Stabt Blue Ysland geftattet, von 
ber Stadtverwaltung Waffer anzu> 
faufen. Das Gefundheitäamt mel» 
bete, dab e# 220 Klagen gegen die 
Hohbahngeiellihaften und 175 Kla- 
gen gegen die Straßenbahnen 
ftrengt habe wegen llebertretung der 
Vorfchriften für Lüftung von Wagen. 

Das Oberbauamt unterbreitete jei- 
nen Bericht über das am 31. Dezember 
1914 zu Ende gegangene Geichäfts- 
jahr, gemäß vbem $13,036,372 für 


Verbefferungen und allgemeine Zmede | 


verauögabt worden find. 


Berſöhnen ſich. 

Die Sitzung des Stadtrats bot ein 
eigenartiges Schauſpiel. 
ley Kunz und Mayor Carter H. Har— 
riſon begruben das Kriegsbeil 
verſöhnten ſich nach langjährigen er— 
haupt und der Stadtvater der 16. 
Ward ſchüttelten ſich gegenſeitig die 
Hand unter dem lauten Beifall der 
übrigen Mitglieder deö Stadtrat3. 

Stadt will Hagen. 


Einem Bericht an den Ausschuß für | 


Straßen und Gähchen zufolge hatıı 
bierzig Prozent der Orundbefiger im 
Gejhäftäviertel fi nicht an die Or» 
binanz getehrt, welche die Beſeitigung 
bon Hinderniffen auf den Bürgerſtei— 
gen borjchreibt. E3 wurde beichloifen, 


| gerichtlich 'neaen die Grundeigentümer | 
rechtöfräftige | 


vorzugehen, die teine 

Entihuldigung haben. Scäbungen 

bon Sacrerftändigen zufolge verur- 

facht die Durchführung der Mafregel 

Koften in der Höhe von $2,500,000, 
Ein magerer Bergleid. 

Gejundheitäfommiffär Dr. George 
B. Young Ihloß aeftern mit der@oun> 
tpverwaltung einen Vergleich ab, ge- 
mäß dem er ftatt der Summe von 
$8500, die er zu fordern bat, fich mit 
$2500 begnügen wird. eine Forde 
rung jtüht fich auf eine aefehliche Ver 
fügung vom Nabre 1911, gemäß der 
er eine Gebühr von zehn Cents für je- 
den Todesfall, den er der ftaatlichen 
Gefundheitsbehörde gegenüber bealaus 
bigt, erhalten fol. Wie der Koınmif- 
ſär geitern erflärte, bat er bereits 
zweimal vergeblich verfucht, feine TFor- 
berung einzutreiben, doch hat die@oun: 
inverwaltung nie das Geld aehabt. Da 
er mit dem bevorftehenden Wechfel in 
der Stadtverwaltung feinen often 
ju verlieren erwartet und wieder in 
die Dienfte der Yundesarmee iiherire- 
ten wird, hat er den Wergleich abae 
ſchloſſen. 

Sturm im Countyrat. 

Eine ſtürmiſche Debatte, die an die 
guten alten Zeiten, als A. A. MeCor 
mick Präſident und Peier Bartzen 
Mitglied des Countyrais waren, erin— 
nerte, führte geſtern ein Antrag, die 
Löhne der Maſchiniſten von 3131 auf 
3150 zu erhöhen, herbei. Während der 
Beratung des Budgets für das lau— 
fende Jahr erklärte ſich der Countiyrat 
dafür, allen Handwerlern im Dienſt 
der Countyverwaltung Verbands— 
löhne zu zahlen. Alle erhiellen denn 
auch Verbandslöhne mit Ausnahme 
der Maſchiniſten. Beamte des Ma— 
ſchiniſtenvberbands fanden ſich in der 
geſtrigen Sitzung ein und verlangten 
eine Gehaltserhöhung anf 3150. Prä 
ſident Reinberg ſprach ſich dafür aus, 
wenn es ſich machen laſſe. Hilfs— 
ſtaatsanwalt C. C. Caſe, der Rechts— 
berater des Countyrats, erklärte, es 
ſei unmöglich, da das Budget ange 
nommen ſei. Die Frage führte zu 


einer ſtürmiſchen Debatte, an der ſich 
Kommiſſär Ragen in der ihm eigenen 
be: 


fräftigen und urmüchlinen Weiie 
teiligte.” E8 wurde jchliehlich beichlof- 
| fen, 
Reinberqa zu überlafien, der die 
ftimmuna des Bubdaets, die Tich 
den Gehalt der Mafchiniften bezieht, 
mit feinem ®eto belesen fünne. 

— — — 

Bom Grundeigentumsmarft. 


W. A. Wieboldt fauft Liegenſchaft 
Bergrößerung des Geſchäfts. 
W. A. Wieboldt hat das an ſeinen 
Allerweltsladen an der Milwaukee 
Ave. grenzende dreiſtöckige Laden— 
und Wohngebäude Nr. 1269—71 
Vilmwaufee Ave, nebit Grunditüid, 
50 bei 125 Ruf, und das au Ddiejes 
binten anitogende Grunditüd, eben- 
falls 50 bei 125 Aui, mit Sobl; 
wohnbäujern, an der Bowman Str., 
bon Sermann R. Milch zu $187,000 
erworben. Eobald die Yadenpadhtver- 
träge abgelaufen find, in drei Jah— 
ren, wird Serr Wieboldt die Yiegen- 
ihaft zur Vergrößerung jeines 
jchäfts verwenden. 
Der Käjeimporteur und ‚yabrifarıt 


Be 


zur 


| Karl Martn hat den Bau eines fünf: 
| ftödiaen 


Mu Haufe geheilt 


Kübllagerbaufee auf dem 


Grunditüd, 100 bei 100 Fuß, 


ange: | 


Ald. Stan: | 
und | 


Das GStadtober: | 


die Löfung der Frage Präfident | 


auf | 


— — — — — — — — 


— — 


Ge⸗ 


216 


und 218 Weit Obio Str., zu $150,000 | 


vergeben. 

3u $32,000 ilt ein Gelände von 
zwanzig Acres an der Nordoitede des 
Srevinga Bark Boulevard und der 
Long Ave., 
die Chicago Title and Truſt Co. 
Treuhänder übertragen worden. 

Ein vor vielen Jahren von dem 
ſeither verſtorbenen Bundesſenator 
Teller von Kolorado erworbenes 


als 


Parf Ave., zwiihen Nortb Mve. und 
Divifion Straße, it von Tellers 
Sohn Henry, Bankpräfident in Den- 
an WM, X. Gilbert ıd A. W. 
Egan zu $100,000 verkauft worden 
und wird für Wohnhbausbauten aut» 
geteilt werden. 

Zu $212 den Frontiuß it ein 
Srunditüd, 45 bei 150 Fub, an der 
Nordoitete der Peacon Strake und 
Sunmpfide Ave. von William W. 
Chatfield an Rilliam $. VBarrn ver- 
fauft worden. Dieler will ein adıt- 
schn Wobnteile -»von zwei und drei 
Simmern centhaltendes elegantes 
Zinshaus bauen, 

Fannie Nicholas bat an Margaret 
Sedgley das „Arbor Inn“ Gebäude 
md Grunditüd, 147 bei 162 Fuß, 


| mit $14,7700 


von Edward Munroe an | 


22 ee ee 


ee ee tentetentefentetege tete inte tee tee teen ne ine den 


ar; 1915. 


für Damen, doppelte Ferien und 
Sehen, 10c wert, für 


Schwarze, lohfar- 
bige oder fanch far⸗ 
bige nahtloſe Strüm⸗ 
pre fir Männer — 
fpeziell für 
nur 


Schwarz; 
baummw. nabtl. 


Ferien und 
Odds und 


| Ends, zu 


lange iie vorbalten. 


Männer: Sandichuhe 


HSandidhnhe — in guter Dua- 
renulär zu 10c 
das 


ihitoffie 


Duting Flanell, „tareirt, 
Plaide, ichwere Sorte, ante Yän-& 
nen, 10c Werte, Yard 


Ganvas =» 
lität werden 
verfauftt — ſpesiell. 


Drei Bercale. 
Bull breit, Aabrifre- 
fter, einiab bedrudie 
—R die — 


für Slirts, 
echtſarbig. 
wert, Mard 


12%c 


Drei Singbam. 


Bolle Stüde, — hübiche 


zrreifen, slarrirungen | pretur, 


oder Plaids, echtſarbig, mercerized 


20 „ms. an unter 129%c 
a nenne ‚sc | derfauft, Pod, 


Nainſoot, auch weißes 
Zoll breit, Anbrifenden, feine 
Finifb, 1218c wert, die Yard 
z 


Schonen Sie Ihre 
Zähne. — Ihre 
beſten Freunde. 
Schmerzloſe Methoden. 


Mo Kronen, 22 Narat — 3 50 
Porzellan » ironen — 2 00 


Blatten — narantirtt — 


0 
* 


Füllungen, ſo niedrig wie 
Alte Arbeit garantirt. — Unterſuchung frei. 


Dr. GOLDSTEIN, Zahnarzt 


* 


2*4542 


seh 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 
Spezielle Strumpiwaaren 


Schwarze baummollene nahtloie Strümpfe 


gerippte 

Kin⸗ 
—— — doppelte 
er — 


geſtreift oder 
5t 


Baumwoll. Suiting 


In blau oder grau, 
waſchbar,⸗ 


Chiffon Lawn. 


Weiß, feine Sheer Ap. 
Fabril Seconds, 
Garn, 


Longeloth, 
Sheer 32 
* »ik 


den — Tamen-: und Mifjes- Mäntel, 
aus feinen Zibelines oder woll. Stof⸗ 
fen, reg. 
16, 18, 36 und 40; feiner ohne 


Koupon verfauft, ipeziell 
— ——— 


Waſchbare 


Waſchkleider für Damen und junge 
Mädchen, aus Pereale, 
— in vielen neueſten Farben, alle Grö— 
ßen bis zu 44 vorhanden, 
regulär zu 81.50 verkauft, 
ſpeziell Mittwoch, zu ........ 


Jährlicher Lernnn von Weißwaaren 


Dies iſt eine der größten Gelegenheiten des Jahres, welche Ihnen zahlreiche unvergleichliche Bargains bietet, des 


halb kommen Sie frühzeitig und treffen Sie Ihre Auswahl, denn untenſtehende Speziglitäten werden nur abgegeben, fo 


Schälmeſſer 


Mit ſortirten Klingen, lad: 


— — Pic 
Mebger : Mefler 


das Etüd zu 
6zöllige Fleiihermeiler — 


mit weiben Buchen 8c 


bolzariffen, 


Bilufen für Knaben 


Beihe, auch Hemden, alles neue Früh» | 
jahr Facons, ſeſte un oder in Vaſſe— 


— — ve⸗ 39e 
Draperien 


Weißer punttirter extraieiner 
Gardinen:Zcrim, 40 „Zoll breit, 
volle Bolts, fortirte punttirte 
Figuren, 25c wert, 

Dard 

38,81, einfaher Scerim für 
Gardinen oder für fanch durd)- 
brohene Arbeit, weiß, crecam u. 
15 J wert, ſpez. 


"Trapern Gajement f. Gar: 
dinen, 363Öll., volle Bolts, | 
fortirte Winfter u. einfaches 

| Bentrum, hübidhe Ic 
| Borten, wt. 10c, 9d.. ® 

Sortirte_ Portie feiner Nut- 

tingbam Spigen » Gardinen, 3 
YVards lang, 48 Zoll breit, in 
ſchlichten od. gemuſterten Cen 
ters, elegante B * Al, ſchwere 


Loctſtiſhed Edge, 81. 35 


wert, ſpeziell, Br 


20 


60 


tur, 


1 
Ze 


nie 
ie | 
36 


Borte, 


wert, 


| der 


Kleiderstofie 


Seidereiter, 36 Boll NReinwoll, Seraed,— 
breit, feid. Etoffe, wie fponged u, Thruni, in 
Ducheß Catin, Plaids mittlerer Schwere, alle 
u. fanch Waiftings, — Schaͤttirungen, 38 
Crepes, Werte bis zu 65C wert, Vb... c 


$1.19; 

9 „Bollene Suitingd — 
Diagonal, Bencils treis 
fen, Grepe:i wills 

fehr beliebt für Früb- 
jabr Suit3 und stlei- 
der, die 

Yard 


@eidene Poplind — 
| fein gerippt, ſeidener 
Stoff, für Straßen: ır, 
Abendtrachten, ſehr be— 
liebte Dualität 35 
Schattirungen 
wahl, die 
Yard 


@eidereiter beitehend 
aus 443Öll. Greve de 
Gbines, Charmeuſe, 
Brolat Suitings, Taf: 
ſeta, Moire, ſeid. Pop⸗ 
lin, $1.50 
wert, Pard 

Seiderefter, von Sci» 
de und Baumwolle⸗ 
Crepes, Zoll breit, 
einf. od. brocadirt, al⸗ 
les bel. Längen und 


Farben, bis 15c 


50c wt., Pd... 


36 


zur Aus 


Spezielle Bargains in 


Haushaltungs Leinen 


Graih 
finifhed, mit echtfarbigem Border, 


Tafel-Damaft, 


mercerized 
hübſch 
würfe, 
50c wot. 
Türkiſche Handtücher. 
Exrtra 
mercerized 


verfelt, 


ſter, alles aute Längen, feiner wei— 
Finiſh, 106c wert, zu... 


KOUPON 


Nur Mittwohh — 1 an jeden Kun: 


3u $5.00 verfauft; Größen 


95e 
Kleider zu IBe 


Lawns u. Voiles 


R 


x .. . 
WBailts für Kinder 
Beh — in Gröjen 2 bi 12 — Werden 
regulär zu 10c derlauft — (nur 2 Etüd 
an jeden stunden ) — fveziell da3 Ae 
Stüd zu 


Handtuchzeug, gebleicht, Leinen 


— 
Yard3-Grenze, die Yard 


AL — 


Baumwoll-Watte. 
Große Rollen, rein⸗ 
weite Watte, 12% 
Corte, da3 


Be 


Blanfet3. 

Wolle appretirteßfan- 
lets, ichwerer, weicher 
Nap, hübſche Borte, ei⸗ 
nige leiht beihm., nie 


er 32.50 
Stück u — 81.43 


Gebleichter Muslin und Cambric, Re— 


de 


Zoll breit, 

Seideappre⸗ 
gebl. 

bis zu 
ſpez 


Ent⸗ 


feine | 
| 
| 


nroße Sorte, 
Garn, ſcy. 
einige nicht ganz 


39c 


: > 
BETRETEN TEE TER Te eier 


Augengläfer 


Linfen werben da3 


getauſcht. 


erſte Jahr frei um— 
Rahmen 15 Jahre garantirt. 
82.45 vollſtändig 14-Sarat ©, 
Scefinung Linfen— zum Weit: 


für F. 


und Nahſehen. * 


Dimor⸗Linſen — Mce das Paar. 


Drs. HIRSCH und $ 
CROWN 


* 


* 


Groceries von der Auktion: 


Alle Waaren jind abjolut rein und in allerbeitem, erjtflajjinem Zuitand. 


4300 Stüde National Fa—⸗ 
milien- Seife — das 1£ 
Stüd für 2 

2700 Bühien New Gity 
frübe Nuni Erbien, &a 
die Büchie 4 

2643 Büchien Nr. 2 tote 
reife Tomaten 3 
die Büchſe ; Die 

2337 Büchien Valley Bride 
Ziveet Veas 
die Büchſe ... 

800 Gallonen weiß Biftil 
firter Effig, die 
Gallone 


für nur 
2400 


Jar, 


kraut 
Büchſe 


3000 Büuchſen 
Kleener Scouring 
der, die Büchſe 
für nur 


Sehr ſchöne 


Friſch acbad.Presel, 
bohieinite Qua 
Ittat, Blımd. .... ‚Sc 
Zzuß agcpötelt, Aump 
Cor Neri 
Diumd.... ‚15: 
seian. "ort 


123c 


1 
Ic 
MeadowHilt 
feinfter im | 
karit 


per md... 286 


Friſches loſes 
am Ladentiſch verkauft, B 


Keen 
Pow 


Bohnen 
Pfund 


nillawaſers 150 
zorte, - 
per Pfund 


Select Nr. 
cured Bilmil 
pen, ver 
Pfund 


die 


per 


—* 
Chops, 


Shin 


Friſche und magere 


neräuderte 1 
Spareribs, Pi. 123c 
Beſtes ODpen 


tendered" 
Schmalz, Pfd. 


Butter, 
Vreamern, 


Schmalz, nur 
Pfund. 


975 


cheiter Ave., mit $13,37: 
524,000 verfauft. 
Größere Zinshausverläufe 
der Südoſtecke der St. Lawrence 
Ave. umd des 50. BI., zwölf Wohn- 
teile, mit $25,000 belaftet, zu $45,- 
000 von Kate E. Burdue an Holton, 
Seelye & Co. als Treubänder im 


Tausch für das auf $20,000 bewer- | 


und Rohngebäude, 2222 


bi52226 Weit Yale Straße, Grund 
75 bei 125 Fub; 6609 und 6611 
Sreenwood Ave, jehs Wohnungen, 
belaitet, zu $25,000 
von Beter I. Baflett an Eva Davis, 
die die YLiegenihaft an der 
ede der 82. 
Kauf aab; 


tete Yaden- 


auf der Nordjeite der 


Columbia Ave., 250 Fuß öftlicd von | 


Latewood, Grund 50 bei 139 Fuß, 
mit $15,000 belaftet, zu $32,000, 
dabon $13,500 zweite Hypothek, von 
Charles Schurbert an Henry R. 
Stehle. 

Die A. NRandall Eo., Impor— 
teure don fünitlihen Blumen, 
auf eine Reihe von Jahren zu insge- 
fammt $110,000 da3 zweite Stod- 
wert im neuen LeMoyne Gebäude, 
Südweitede der Wabaih) Ave. und 
Yafe Straße, gepadtet; die World 
Film Corporation, Players’ Film 
Go nd F. 8. 
Co. Abteile im Gebäude des Chicago 
Buſineß College, Südoitede der Wa- 
baib Ave, und Adams Strake, zu 
insgefammt $45,000 auf eine Neihe 
bon Nabren. 

Dr. €, €, 
Shore Drive, füdlih von der Daf 
Straße, auf einem Grumditüd von 
40 Fub Front ein zehnitödiges vor- 
nehmes Zinshaus - bauen, in dem 


—* 
Aus 


an der Ede der Late Barf und Dor- I jede Bohnung $5000 Sahresmiete 


1900. Büchfen Blue Rod 
ausgewählter Ehinoot Sal: 
mon, Die 


Butter, per Yar 


1200 Jars Eagle Marke 
Präſerven, 
für nur 

3000 Stüde Old Country 
Waidieiie, das 
44 


3500 Büchi. 
- DIE 


zu 
3800 RPfund fancy getrock⸗ 
nete Pfirſiche — 
das Pfund 
4800 Fin. Michigan Navy 
— as 


innar 


Hettie 


123c 


10;€ 


42542 42 *4 ee ee ee een. 


belastet, zu | 


Sin | | 


ordoit- | 
und Salited Strabe in 


bat | 


| bringen Soll; 


Sacobjon Nemwelry | 


Dudlen wird am Xale 


reis, das Pfund 


Büchie für nur 


2346 Büchſen Eguity Mar- 


idıc 


1.000 Büchſen Ratina por⸗ 


ke fanch roter 


Jars reine Apfel—⸗ 
mon, die Tüüchie. 


c 


tugieſiſche 


18 Unzen die Büchſe 


1 

ic 
Dfen-RBolitur 

die Flaſche 


Bil 


Libby Sauer 


dc 


das ganze Weizen 
das Bader für 
nur 


nen Das Badet 
für nur 

3100 Badete O 
toaited Corn Flafes, 
das PBadet 


dic 


ausgewählte PBrovilionen 


Friſcn gebadene Ba 


Trockene Zwiebeln, fancy gelbe Glo 
bes, mittlere Größe, feine 
Sorte, die Answahl, Bund 
Jugend eine unicrer Bater German fühe 
50€ Zeeforten, Chorolade, 
Pfun € per Pfumd...... 2 ic 


2 * - 
Liköre 

1 Flaſche Private Kobolo Tonic, Sto 
Stock Whisltey, 1 mach Bitters, von 
Flaſche lalinforni. 8:30 bis 11:30 Bor: 
<berrpmwein, die 2 mittags, 


Flaſchen 65€ Flaſche 


Kaliforniſcher Port⸗ 
wein, per 
Gallone....... 


Galiforn. Trauben 
Brandy vder Mye- 


79 | 2" Sailone... IFe 


5200 Bd. Garolinna Kopf- 


_ 8000 Flaſchen A. B. 


2300 Padete Wheat Alaxa 


920 Packete kernloſe Roſi 


‚unfer 


Limburger 
Käſe, 


nips, 
lide Köpfe, 
Ausw. 


nördliche _ 
Snowflales, 
Bed 


geröitetersktafice. 


650 Füßchen neue holländi⸗ 
34 ſche Heringe — 
Fäschen . 


10,000 Bfund fancy — 
ae Klara Pflaumen, 
da3 Pfund 


1100 Bad. Veribeit Mince 
Meat — Das 
Padet fir 


1900 Büchſen norwegiiche —8* 
geräucherte Heringe, in To— 
maten Sauce — 

1 
83 e: — 


die Büehſe 
J 


* 


mehl — 


1300 Büchſen 
Louiſiana Molaſſes 
Nr. 3 Büchſen 


echte 


9J 

yrr. 2 u 
für Mittwoch : 
Wisfonfin | Drange, füße,jaftine 
18c | Nabel, in Salifor- 
Inien gewadien, 21c 


* 
* 
Kanadiihe gelbeTur- | Dugend % 
feines Straut,fos | 0 * 
Swifts KerſeyMarle * 
Butterine, friſch ge— * 

macht, —* 
PBjund..... „.18c = 

Challenge Mifhung 


Banner Warte jriih | friih geröfteter Kaf: 
in 4 fee, Zallen Qualität 


-99c 18 jarantirt, 
Re 5 


per Biund 
Gier, ausgewählte garan⸗ 
—E 


Feiniter 


Pfd 


Pfd 


Aartoöffeln, eſch te 


Wislomin 


Mb, Handtuch 
Züden, für. 


tirte friſch gelegte; Dutzend. 


39 Zinſen auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. März eröffnet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. März an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.W„.Ecke La Salle und Adams Str. 


Rapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


fiinf andere Zinsbhäuier 


gleicher Art find in jener Gegend, 


„Streeterville“, entweder bereit3 im | 
Bau oder werden demnädit ‚gebaut | 


werden. 
— — — —â—— — — 


Die neue deutſche Auleihe. 


Wollenberger & Co. nehmen Zeichnungen 
darauf zu 98 entgegen. 


Zeichnungen in großen und kleinen 


Summen auf die neue deutſche Zpro— 
zentige Reichsanleihe im Geſammtbe— 
trage von einer Milliarde Mark wer— 
den von dem hikſigen Banlhaus Wol⸗ 
lenberger d. Co. 100 So. LaSalle 
Straße, zum offiziellen Subftrip- 


mnii—9__ 


tionsprei® von 9814, angenommen und 
| per Szuntentelegraph nach Deutfihland 
| übermittelt. Die Zeichnunagliften wer« 
den drüben am 19. d. Mis. und bier 
| am 17. d. Mts. gefchlofjen. Herr J 
| %. Rablf von dem genannten Yankı 
| haus teilt mit, daß Beftellungen auf 
| Diele Regierungsmertpapiere in recht 
| erfreulicher Weife einle ufen. Viele ers 
fennen, wie er fagt, in biefer beutfchen 
Reichsanleibe nicht nur eine borteil- 
hafte Kapitalsanlage, ſondern auch 
eine willkommene Gelegenheit, ihre 
Anhänglihkit an die alte deutſche 
Heimat auf praftifche und bienliche 
Weife zum Ausdrud zu bringen. x 





Abendpoſt, chieago, Siennag, ven 2. war; 1915. 
hsungs- ® esmeilee Stellungen Inden: Vänner und Knaben. | Stellungen — Suse Maͤdchen. Möbel, Sansgeräte n. f. w. Bu vermieten. ae ee. 1 


Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentum und in er. 
— (Anaelaen unser Diele Rubrit 1 Gent das Wort.) | (tinzeigen unter weler Rubrif 1 Gent das Wort.) | (inzeigen unter Meler Rubrif 2 Genis das Wort) | (*inzeigen unter diefer Aubsit 2 cis. Das Wort.) | (Ynseigen unier Dieler Rubtit 2 Cents das Wort.) x a 
ma ealter. — . — 


nie u Aubrit 2 as X > | (Anzeigen unter dierer Ruorit 2 Ki3. dad Wort ) 
en Burleste, Geſucht: Ein junger deutſcher Grocery Clert Geſucht: Deutſche 
p 


sn 
Bau Ze Dr Frau fucht Walbpläke für Ausverlauf don Möbeln, Eamples, > Kauft ein Roomingbaus; eS bringt ein fiheres 
* era Houtce — „Om Zriai. mit etwas Crfabrung im Meatimarfet. Borzu | Mittwob, Donnerstag 3 et Emnbfeb- Bir müffen diefe Bode $10,000 mert von Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 


E 93 ert | Einfommen; ebrlihe Behandlung narantirt. Nordieite. 
rr — „Ihe Marriage of Billy. ipreden Dienftag, 2, Mär;, Abends zwiſchen lımgen. ®, 8 Rafeımet 712 Maveland Ave. Sample Möbel verlaufen und eribaren jedem des „Abendpojt :$ebäudes, —)22! 55 Bimmer; Einnahme $550 monatlid; gute 
adıt e, — „Diplomacy.“ 8 und 9 Ubr. 1650 Scdgwid Ztr., 1, Floor, ⸗ 


ok 5 - . ee 5 — 50 æ Zum Beifpiel: : DB. Waihington Str; aroh, beil u er Inf» | Tage; —* es a: a mung. 0 Lejetdiedl * 
er3. — „Ihe Dummd.“ * ——— Geſucn Junge Frau 1 f Sad» | Große Melling-Beiten ältesurusnnssuunns.d 8.2 z 30 Bimmer, Superior Straße; Cinnabine $3 2 
e New Henrietta.” Sehuct: Sunger Bäder fucht Stelle an Brot | arbeit, geb! —* — ua, Stelle 1ür Sant Spring# die befleil.euosoosunennnennnnsee f fig; Dampfbeizung. Näheres beim Be: monatli; freie Heizung; auf Zeilgablung. Es wird Eu interefftren. 
— „bat'3 Going On?” und Rolls, Guftad Wertbe, Teiepbon Lincoln 2. Flat, binten. : —F dimi Fils + Mirapen . ihäftsführer der „Abenbpoit ar um 20 Zimmer; Miete nur $70; Brofit $75 mos — 
— Roſemarh.“ 5957. 


2 ze ya . er £ Modernes drei Flat B $5950, 0 Baar, 
mobi nun REES Barlor Ceib, in Gebbkzmemnuuee ®. Bafbingten S raße. 17jn*z | ratlid; freie Heisung; $500 Anzablung. 2 „ulat Beid, $5950, 875 — 

Saniv Ranfb.* — — — — —————— —— FR Beluct: Deutſche Frau ſucht Dausarbett, zu Morris @tüble, mit Xeber.. .. . * ee ———— —— ——— 16 immer, s350 Anzahlung: an LaSalle Abe, bahn Erprenfian 2 u vn Rortpiveitern ae 

„Ihe Girl from Rectors.“ Gelucht: Junger Mann (24) sucht Stellung Haufe olafen. Klein, 1426 N. Halfted Str, und hunderte von anderen Stüden. Nommmt und Su bermiein: Fünf fhöne Zimmer, $18.— 10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $95; $450. lat& — ——— u pe SEE 
— — Ihe Roundaup auf Glebator oder im Ibenter. Spricht Feutfi‘ VRR i 2 n.% - 1 5310 ©. Babalb Üde Rübige Gegend. 1908 Dito eit. Mande andere; große umd fleine; Delilateſſen, Bas zone u Yußböden. Bad, Ga: 
icHoufe, — Jeden Abend und Sonntag | und Englif perfelt, Adr,. Smith, 1542 W, Geiußt: Beutide Frau in mittleren NJabren, 12jant® 4 : — | Rtellauranis eic. Lange, 704 N. Dearborn Ei, pflafterte © trabe, = De Aa ae 
— Konzert. 2 Etr. fucht Stelle ald Sansbälterin bei Erwaßienen, _ — — — 3u bermieten: Bier deile, reine Zimmer, Dad, Imgiw& William — 9 
auf ‚ 115 _Nortb Ave, — Kurt Gos — — — I (ff ipariam und reinlib. Zel.: Diverfeh 2429, Du verfauien: Neue M Röbel, Deien, Teppide 1033 Zbeificld Avenue, — — — — 3 ), 1905 Belmont Ave. 

mitts Orceiter, Gefubt: Bartenber, 22 Jabre alt, BT - 
deutih, volniib und enalilich, —— auch 


— — _— - | amd andere Hausbaltungsgegenitände Ivotibillig! | — — — — Bi vertaufen: Saloon BB. Fabrifgegend, en 27ib1mXt 
. . L? z d Geſucht: Ridgen funcht Stell für Hausarbeit, Auchentiſche ASc, Auchenſtühle AMe, ftarfe Eilen» Zu vermieten: Tahelle reine Zimmer, $: illig; guter Platz für Deutſch-Polen. 1939 — 2 Dre 
—— Rorterarbeit, wünscht itetigen Blas. Telepbonirt | Bitte perfönlic A * —— bawf | Leiten 6 <hlafsimmer. 2015 Sremont Sir. Eiyborn Mdenne. Gigenbols- Sat Beictgeoän De eleltriſches Licht, 
nad 6 Ubr Abends, Wellington 6326, modimt Straße. gen 34.08, Eihendolf Dreifers mit aelhliffenem | - * — nee — — — an — | feis: I t, Sartholsverlleivung, Buls 
R ine nzeigen. Fr ni > ae De Pe ae: — n— — — — JSriegeli 86.75, Kohböfen mit 6 Dedeln, garantirt Su bermicten: Ein Edialoon, Norbdieite. 2. Berfaufe fehr guten Delifateffen- und Grocerh- nen udkeuint: 36 9 taltwafjerberbindungen, 
en * “ — Su Gelucht: Deuticer, 20jäbrig, 21% Jabre ın Gefuht: Frau fuhr. Haid» und Neinmadbpläte gute Badöfen, für $14.50; Daar oder leidte Ab⸗ sllfitein, 415 Grant Place, "Phone: Lincoln | Store, Garline, feine Einrichtung und gutes Ges 2 erh Sar; — Suß Lot; öiwet Dlod3 zur 
Den Lande, fucht irgendwelche Kefhältigung. Beritebt | Die, . 735 Blafbamf Str. B i zablungen. Botihben, 725 Weit Nortb Ave 7600, didofon | TKäft; Eigentümer acht nah Hammond; bat viel Ss Baar; $oh . — Hochbahn; 85450. 
a „ Janitor-Arbeit. Gebt auhb auf FJarm. Fred | - — - | nabe Salıted Straße, Sja,e.o.d.i* — — JGeld verdient. Ein wirklicher Bargain; leine 25 
Berlangt: Männer und Knaben. Wadel, 2314 Welt 12. @tr,  "olsölehbrimf | _Geumr - abe Halıted Sirak i 

I 

| 

| 

| 

| 

‘ 


U * 
So “ 





zu .. pi — — W N. W 
tr: Frau minicht die — Rein mach - — — — 5u vermieten: PBalefbop ud Store, N tordfeite, Sandler; Miete $35; Preis $1800, Zu ertragen illiam gel 0 sTy, 3801 N, Delteen = 
a ‚Pingeigen unter diejer Kubrif 1 Gent das Wort) | —— —— Bene r pläge, 450 Eugenie Straße, 3u verfaufen: Möbtirtes Flat, billig. 409 Adt : E 507 Abendpoit. 3850 Cornelia Ave., nabe Crawford Ear. ziTblm. 
— — ee Geſucht: Berbeiraleier Mann fuhrt PBlab als | —— in — m - vells Straße, 2. Flat 
Berlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit zur Sebtmädter oder fomt etwas, fanın mit PBierdcıt Goindt: Deutihes Mädhen fudt Stelle für - - - — 


Avenue, umgeben. Rohner, 5809 ©, Walbtenam ve, ‚„}j pausarbeit, fann waidben ımb bügeln Bitte Ju berfaufen: Kücenfabinei, sticideribranf, 
Bere ei ne * 2maimX | felbit vorzwipreben, 1509 %. Wlbland Adenue erbeit, Xedercoud, Rugs eic, 2720 Yincoln 
: — — — — dimi Abenne. modimi 
langst: Ein auter Porter, der ſein Geſchäft Geſucht; Erſter Klaſſe Bäder an Brot und — — — — = — — a 
verfiebt, $9 die Node umd Board, 859 Diilwau- | Gafes jucht dauernde 
e cnue, 


> T J 2 Flais : 50 Ruk 8 * 
Zelten günftige Gelegenbeit Zaloon mit Hotel Wargain: = lais auf 50 Suß Lot, Hartbolz 
und Reitanrant franfheitshalber fofort abauge: > altes a A 
d I e DET t t tes u e 3 
ben. Anzuftagen: Merene Gefhäfts-Agentur, | FT taltes Isaffer; gepflaiterte Eirake son, be> 


250, 


Zu vermieten: 318, ſechs große belle Zimmer 
mit Bud, 1055 N, Rodwell Str 
1627,28,1n32,3,6,7 1537 Givbs n zahlt; ein Blod von zwei Garlinien; 

- Br bbsurn de, 1000 bast, $15 monall ich, 

23 il n 8 905 1 9% 
‚it verfaufen: Schneiderftore, muß verfauit liam Zelostvy, 1905 Belmont Ave, 


2 . ri: J 
werden wegen Faämilienangelegenheiten. M24 un E 27fbiwa 


N; Wir — w r w — ne 
Weſt Chicago Avenue. — — 2 Flat Vrid, 5 und 5 Binumner, Coits» 
2 2 — ee oles, Buffels, Deforatio z 
*350 faufen guten Saloon an Milwaufee Ipe., | den und -W lei F Ionen, Haribola-Sußbö- 
Mn ni en 1: 2116 Wil en und -Berlletdung, Screens, eleltriides Licht; 
wenn jofori genommen, Alnzufragen: 2 0. | Gombination-Fiztures, 30 Fuß Lot; $5750; $50U 
waufee Avenue, dimt | Baar, 830 monatlich , : 


— — — — 8* 


zu bermieten: $,8 frenmbliches, belles 4 Zim 
mer "lat. 1515 Elpbourn ve, fafodidofa 1 


Stellung. 617 E. 70 Blace. Ind — ſucht Stelle für Samdarbeit. Witte ju verlauien: Hüdenoien mit Seißwajieriront, 
24fb1w | felber bor uſprechen 1227 Contb Kidlare Ave. | 7232 Nelion Eir., Blat 1, Front. modt 


Berlangt: Carpenter. 3451 N, Hobne Ave, Sci ucht: Zwei deutſch⸗ ——S— — Mädchen ſuchen Groher Bargain! $110 BarlorZuit, Mabagoni, 

— —— . s 2 Stelle im Reitaurant baben Erfabrung, 505 chtes Leber, $35. 2612 W. Dwiſion Str. 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. Esene Yun DIE ng, S 

Serlangt: Dritte Hand Brot⸗ und Calesbäcker. — — Sangamon Sir. dimido 8biw 

5633 Cottage Grove Avenue. (Anzeigen unter iefer Rubrif 1 Cent das Wort rt.) Aa i ö 

F — — — — aäben — — Seinht: Tunge Frau fuht Wald: und Rein . 

— -a Ö en. madbplägce für jeden Tag in der Woche. Bitte : zsafi * 
— Sunaeı „euti@er Barbier, guter Rerlanat: Gutes, erfabrenes Mäddben in Bäde borsuipreden oder au schreiben: Starlomicz, Bianss, mufilalifhe Inftrumente. 
ee me 3 i ei zu aroeitcn. 1093 N, Crawford Ave,, Cd 


Bu bermieten: 1023 Mobatof =tr., 6 Bimmer, 
frtib » clorirt$15. 2202 N, Halited Str., 7 Zim 
mer, bier Bettzimmer, $22. 266010 


im: = — * William Zelosty, 2350 Addif Str 
Bien und Board. Saloon zu berfaufen, Transfer “Ede, mit Logen —— —— — wir, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) ) balle, R miſen als Unteritand für Geipanne, die Dre r ꝛ biwr 

von Friedhöfen zurücklehren. Anzufragen: 21 1 6 — —— * 
Roomer 9 verlangt, Frontzimmer, 4 und * 2. "Kilmwanfee Ave, dimi G F Ber Bargein I 
1606 Halited Str,, Ede Norib Ave, yrau Schulb. | - - * — — Modernes 2: 5lat Brictgebäude, Cteinfront, 


2220 W. Ohio Ztrake (ünzeigen unier bieler Aubrif : 2 Gens das Sort) 


- — — — — — — Sum 


| 
7, = 7 ING >} 
zerlangt: ‚Zwei gute Weed Mrbeiter. jtetige | IT = Sefuht: Deutih-ungariihes Mädchen fucht r Euer Piano — 
“Arbeit, guter Lob, Goben <pecialiy Mfg. Co, dimt Su berfauien: Eriter SMaffe Saloon mit Yizens, 
—X 


*— — 8 Verlangtz Mädchen zum Aleidermachen Stelle für allgemeine Sausarbeit, dann ſelbſtän umgearbritet in ein 88 oten 2 N ang * und 5 zimmer, ı Furnacehet ung, d Eichen 
25 €. Elinton Str., Tel.: antlın 1014. Daneufdiliber. 2140 Lincoln Avı ' dia focben, weichen und bügeln. 1741 Auftin Ave, Rlaber Biano für $ı175, | — — — - aute Yage. Etabliri 20 Jahre. 3034 %, Laltfor bolaverfleidung, 29 Fuß Ser: Yrcia Goade, nen 
* zu _ — dimi | xeidte Zablungen Bermiete fhönes Zimmer, alle Beaucmlichfei nia Avenue. dimido | Hiefe Mode genommen. . r ſadido 
Serlangt: 3. Hand Bäcker an Brot und Rolls. Verlangt: Nettes Mädchen mit etwas Erfah —— — — — — Wir initalliren uniere „Blaver Mection“ amd | ten, Piano und Anſchluß, wenn gewünſcht. Frau s i je — —— a . Frant Bed, 3934 N, Roben Str 
2154 Xale ir. rung, die Damenihhneiderei zu erlernen. 2000 Selucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für | Faramtiren dafür, dab Euer Anftrument in ei Grcen, 657 Norib Yive. Verlaufe 2-Ztüble Barbierjtube, alter Bla, | — Se! 
= SEE — Warren Avbe., Ecke Robeh dimi Sausarbeit. Bite ſelber vexauſprechen: 1018 * ner Selle darunter leidet und ſo qui wie ber * — — gute Nachbarſchaft. Adr.: E 540 Abendpoſt. 3u vertaufen; Gr ndei gentum, ein Bargair. 
Berlangt: Buliterer, muB auter „all:around“ | —___ —— — ———— - ] Samper Mbe., Front. ber mit der Sand gelpielt werben Tann. . Bu vermieten: An einen oder zwei Herren oder dimide | $3200, Miete $45, mit Stall, Nach ufrageı: 
Mann fein. 15352 ©, Michigan Ave, Berlangt: Mädeben, eriter Hlalie Kinifber an | - — - — — — Ferner richten wie irgend ein 65 Noten Player | Eepaar, freundlich möblittes Zimmer, auch mit —— —— | 1804 Hammond ir, r 
[0 — —— | DamensSoats. 3327 ®, Madilon Eir. Seiuht: Aumaed bdeutihes Mädchen Nuhr | Piano in ein 88 Noten Blader ein, Ktüßenbenußung; beite Sabrgelegenbeiten, SHö berfaufen: Barieih-, Landb-, ; jigarrenladen. 
Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung J — —— —— Br un 455 
ze und Rolls, Nachtarbeit, 4950 S, Aibland 
de 


1 


Sielle in Brivatbaus, Bitte vorauipreden: 1455 „ Demonftrationen taglich zwiſchen 10 und, 4 | Dft 39. Straße, 2. Flat. Wells ‚ nahe Lincoln Barf. Kaufe in Taufch für. gut en Grocerhftore in 
Berlangt Näberinnen an Maſchine, mur er Tarrabee 1. lat, binten dimi Ubr_Nacinittags. vr .— rn i e : — — | guter Nahbarichait, 2: F5lat Bridhaus, Kordfeite, 
fabrene, 1021 ill Mve, nabe Shefficd uud I —— — — s ee = u be TSonorud Gompandb (inf.), Yu bermieten: front Bettzimmer, ſeparater Zu verfaufen: Barbieritube, 4 Stühle. 124 tamı bis $5000 Baar darauf zablen, Anzüfra 
— — — — — Yincoln Ave. a * * Zimmer 600. 17 Rord Babaſh Abe Eingang, Bad 1808 Glebeland Mpe., Beters. 47, Sıraße. gen: Mercur Gefhäfts-MAgentur, 1537 Elnbourn 
Berlangt: Solicitord, um Orders einzubolen | _ En je u 2 Gejuht: Mädchen jucht Ztelle für Haus- oder nabe Mabdilon Sir, zel,: Geittral 3324, — — — — 
bon emenBict, Fsamilienftundibaft. A, Silber, : 
2 €, Paulina Strafe, dim 


nee Avenue. 


Berlangt: Ein Mädcben im Bäderladen zu bei, | Mlihenaroeit, 638 Rees Si 21rbimt& Ju vermielen: Ein ihönes Frontzimmer an | 275 Tanfen beftzablenden Barberibop der 
en, muß Grfabrung baben und etwas »pol niſch * —— 4 - | ein oder zivei Herren bei zwei deutſchen Leulen. Nordſeite, gegenüber Chicago Rorthweſtern De 
ſprechen. 16 bis 17 Sabre alt. 2155 Beit Geſucht: Deutſches Maädden ſucht Handarbeit, zerlauſe mein Piano und 3200 Spreomaſchine 1633 Weit 10. Str. 3. Floor. dimi vot und Ravenswood Hochbahnſtation Eigen 
Tann enaliib& ipraben, einfahb foden, bat im sh: billig für Baar, Anaufragen bei Wes. Yin» —— — — — — — | tümer muß wegen Labhmheit aufgeben. J. B. 

der gern. Vetri, 1337 R. Halited Str. 1. Flat. gel. S2U Miontroie Bivd omodi Schönes warmes Frontzimmer für 2 Freunde Reintna, 4551 E Ravens wood Ave. Eigentümer. Vorzuſprechen Nachmittags. 
— — * - oder Übepaar, 2046 Some hr. Zei.: Lincoln ! - — - — . - i 


Mub berfaufen: Modernes 6 und 6 Zimmer 
Flat Gebäude, Heihwaller Heizung, beite Ge 
gend in NRabenswood, 4430 %. Waplewood Ave 


> Berlangt: Nact itaflınann zum Wagen waſchen 
Fſferde füttern in großer Fuhrhalterei, einer 


Slrahe — 


Her auf Der Rordſeite wohnt, Empfehlungen. Verlangat: Erſahrene Paſſementerie Or 
Anzufragen: 317 S. Jefferſon Zir. ment - Arbeiterinnen Chicago Braidi En 
“a : ——— — Embr ) » €. Marlet tr —2 
Berlangt: · aut ausſehende inner für . . 
Bean: Betätiaung, erfabrene Männer 
bendrzngt. Zu eriragen zwiicen 3 und > Ubr: Rerkamate © a — 
Shicago Soufebolb Buyers Co, Schiff Bida., | ;, —* ang ; tr —— — aus der beit 
* 4 * + t Neiner Familie: guter Yobn, Nirs, Groi 
„Antiner 36, 20 2 > 12. Strahe. Pam | 3300 South Park Ave., 2. Apart, dimido 

Berlangt: Fred Unne Kühenmann, boie Briet | "Auetem- Eu 3 z 

Pe 7 ill, vi ı Npr . .- Woltarn %irası on 
ei Deutſcher Geſellſchaft. dintt ri — zum waiden am Mon⸗ 
Verlangt: Ein guter Schuhmacher für Electri —3— — 
€ I iu r ul c J Nor 4+ na — r teine 

Ehuh Hepeizina. 378 Neitern Nve,, Vlue I 2 erlangt: j Gutes Mädchen für allaemeir 
and dimi Sausarbeit ımDd focen; auier Yobn und autes 
E37 ——*— — S ‚| Heim. Schoenitaedt, 4845 Michigan Abe., 2. Apt, 

erlangt: Erfahrener jlinfer Lımı u mann, muß | orte at: Ckumae® 9 — —— ur 
aufzumwarten veriteden: ebenfalls ein  auter |, — ur fr —E— —— end Hausarbeit 
borter. 4 Weit Ban Buren Str. Bottbaft. see een ” digan !It I. u 


bimid 
e 5 i 3 * ae _ ‚002 2 ſches ft t li wegen ranfhei 
_ Gefuct Griter Hlaife Wiener Kösbin wiltfcht ev —“ Baargeld, verlauf wien blabver cov2, Dentiche Reitaurant billia aen Stranfbeit 

ıa in eriter Hlalle Reitaurant, 3123 Belt Sn 


uff und Rollen, Wir Krauig 3755 | - — u berfauien, am Yelmont nabe Xıncoln. Ka 
cab, Zel.: Rodwell 1309 Indiana Avbenue. ſomodi ‚»ermieie belle, reine Zimmer an Deutiche und ufragen 1536 Belmont Ave, 1 Store, 1 — 6 Zimmer Flat, Preis $2900 
on * 2 1 noarn, 81.25 mwocdentlidh 64 ’ Divifion Zir,, — — — — — — — = - 3400 Baar, Reit wie Miete. Nachzufragen San 

s20 Xagerbansgebübr zu aablen aut Piano, Awiichen Yarrabee ımd »Sallied Zit. 2ma1X% „su Taufen aelucht: Laden-Bäderei mit Wob- 67 


of 4 a > De „ 5 565 | Mer 411, 8 ©. Dearborn Str. 
Geſucht Sute Waſchfrau ſucht Stelle zum wa⸗ bezahlt Die Gebübr und das Biano ilt Euer. - r - - nung, $35 bis $40 Einmabmen, Adr.: & 565 
Ihen für Freitag. Zelepbon: Alban) 391 1451 


3u berlaufen: Bargaiır, 3110 Elybouen Ave 
Hausarbeit. 


B. Madilon Str. Abends offen. jomodi Su bermieten _ möblirt« Fronizimmer für | ?ibendvbolt. dimi Verlaufe wegen Abreife: Rene 5 Zimmer GCoı 
* > 5,0 - - ichte Hausbhaltung,. 1131 Wells Sir. — 
Geſucht: —E Müäbiben judbi Zielle als A £ 
Kindermädchen umdb Dei Hausarbeit mitaubelfen. 25 Sabre Erfabrung, "Bbone: Diverien 1933, jun bermieten“ Lreres srontzimmer an Frau, utes zlweiitödiges Bridbaus, großer Garten, 
2619 Ward Siraßze. 


* F tage, Brickbaſement, große Küche, 3 Zimmer in 
bezahle 20 Els. an Biano Zuming Vrders, — Su berfaufen: Sute Bäderei, bochmodern ges | Hrttic, gebraucht für Bordinghaus. 1964 “Ber 
wohn Abe., 3 Ziirem don Roſehill Car. AmzimX 


—— | tüßenbenüsung. 16253 R, WMaribfield Menue, — I Bauplab für Doppelyaus, mit Sront 


: u — — s35 Taı sten $400 Piano; ichr gauier Ton. — dimi on Geihäftsitraße, preiswert. Udr.: 3 455 
Weiuht: Deutihes Mädden, Tann engliih | 1056 Larrabee Str. 25fb1mX —— — — Abendpoſt. diſaſon onatlih. Eigentiimer 2230 Biffell Straße. 
pressen Iußbt Stelle für Sausarbeit,. @laleı, —— — unse —— zu ver AA— Eimyelne Zimmer; $1.50 und — — zn — — — 


* 26fb1we 
5241 Juſline Straße. Deutſche Records für alle Naſchinen. Wons, 82 1323 NR. LaSalle Sir. Eine Salvonliae ns geiudt. Adr.: } 2 


Zu verfaufen: 1923 Mohawl Str.; Miete $4 


2 dimi ( — —⸗ EIERN. 
25 Weit Lale Zitr., nabe State, 10jank* - | Abendpoſt. 
— — Deutſche Frau wünſcht Boarder mit deutſcher— * . —— Anzahlung, Reit es; Preis 83350. 
Beller & Eond, Biano-Fabrifanten, toi Rachzufragen 1916 Klepeland Vive, 2. Yu derfauien: Sheet Metal Worls, oder würde 5. Rucdel, 602 North Ave, 
- -— - — — er : Saufı Eure Pianos direfi von uns und fpart lat. Rariner nehmen, Adr.: E 566 Abendpoit. 
Berlangt: Gärtner, muh; grümdlihe Eriab- Serlanai: DTeuiibes Akäden Tür allgemeine 


r 1 | 26fb1wa 
% 1 x. * - | alle Berlaufsprofite, Weller & € Grand — — - - . * * — — ee 
rung in Topfpflanzen haben, 1405 Kentral Etr Dausarbeit md Toben, $4 bis $5 Die Woch Geſuchl; Deulſche Frau funcht Walch» und Nein» | 


Geſucht: Junges deutiches dchen ſucht 
Etelle fir leidte Hausarbeit, ſpricht engliſch 
4855 Züb Laflin Str 


Smeiltödiges Frame, 2-5 Zimmer Flats; $500 


« r I ) \ x c 1 x player und Uprigbt, Kedzie !lde,. und 21, Eir. | _ Su bermieten Zhönes Frontzimmer, zwei Yu verfaufen: Meat Market; Teine stonlur- Drei ſech⸗ zimmer-Flats; 31000 Anzahlung; 

Ewanſton ZU, 1408 Sheridan Road Nachzufragen im Yaden wmanpiake Iclepbon: Drover 1722 Zelepbon: Lawndale 2522, 14nd*£ Treunde, $2 bei anitändiger Frau, 1829 Weit ren;z. 7136 ©, NMibland Ave. Miete S6R4. Preis 86000. Macht Offerte. 

— 2 * — euperior <it, mom | = * = 5, Ruedel, 602 North Abenne, 
260f61wx 


— — —— — — 


Verlangt: Tüchtiger, deutſcher, unverbeirate— Berlangt Mdchen Nr allgemeine Hausarbeit, 
fer Grünbausmanı, mus; Gefchäft deriteben u. 9-00. 4727 Drafe 2lve 

Yetig fein. Nur verönnlih vorzuſprechen. Cal ae u inne — eg 
bert Sloral Company, Lale Foreit, Ji a A PA. DB. EERINDIEDIS SR 
_ * en Lince venne 


Geſucht: Junge Deutiche Frau ſucht Waſch⸗ un Sboningers Pianos u. PlayerPianos; etb. 1850, 
Neinmabpläpe. Hrau Zimmermann, Teiepbon: | verfauft von Horner Piano Co., 549 Nortb Ave 
Nards euyn, Den 


8 * $325 Grocerh md Delifatelien Store, neneTo: 
nt berimieten: Nene möblirte’ Zimmer, mit | ledo $80 Waage; Gafb Regiiter, $40 Eisbor, 


15ag*X | oder ohne Board. 1314 Barry Ave., nahe | nroher Waarenbeitand, Miete $15; aut gelege- 
— Br — — Sonthport, Belmont und Lincoln Ave. modi ner Platz. Zu erfragen: 4347 Palmer Str. gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord 
Sein . mad 9 N u Ztslls für : ; u aut =; 
| — 4— — J ge en —*4 teile I = — dIDoJa |, jeiie Geichäfts- und Vrivat-Eigentum. 
eiwic Dausarb vill zu Daule Ichlaten, 2250 Boarders verlangt, 1342 Wolfram Str, oben, | -— - m / ) Torpe, 80 WW. Nortb Ave. 
Melrofe Cıir., Flat 1. "Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. v. Auguſt Torpe, 


Verlangt — bom Eigentümer — für foforti 


„Berlangt: Erfter Kaffe Schneider, di4 Co, "Berlanat: Iunacd Mäbtien für aflnemeine 
— be. Zn Bin tn . ] Hausarbeit. 5252 S, Nihland Ave., GCandbitorr. 
Berlangt: Guter Junge an Prot, Iagarbeit. Dtun 
506 Mrmitage ve. Rerlangt: Intelligente ® Ri daher fitr Tleine 


⸗ modimi | , uegen Tterbe falls billig zu bverfaufen: 15 
Pa EN a ya 2 (Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gents dad "ort) — — - Simmer Roomingbaus, 11 immer möblirtt, 4 | „— 
Seſucht: Frau ſucht Bügel und Reinmach⸗ u vermleten: Warmes Frontzimmer, elettri- Wohnräume uniuürniſhed; 19 Jahre im Betrieb. Gefucht: Häufer mit. drei G-yimmerwohnungen, 
pläge, aub stranlen und stindern aufzupaffen. 850 “ Taufen Grocerbiwagen, * pierd, SHarnek, 8 Yicht, beikes Waller, -$2,00. Brinfmann, | Zu erfragen. 1118 Blue Island Avenue, eine | Brick, Dfendeizung, zwifhen Willew und Fuls 
> | Reine Wälde, Margarei Franl, 4106 N, Lea 8737 N, Prrancidco Ave, dimi  Dowe tr, 1 Blod bon North Ave, umd | Treppe bo, nach 9. Uhr Vormittags. dimi 
wit, 


24fb, Imt? 


— —— — — — — 


me X is h rö * mit. 9915 5 
Berlangt: Kediger Ge —* narbeiter mit Erſah— —— mu Pe nn * auf 2315 ae id0 

ung. Aelterer Serr bevorzugt. Eimburit Gol- | Yonlevard, Zei.: Belmont 8162 imide 

ege, Elimburit, Jıt. DE = — 

ne E i — Verlangt: Eine deutihe Frau für aewöhn! ich e 
2. z Annaarhr kutea Sreim. 749 %ulle o 

Verlangt: Ein Mann, bändiq mit Carbente sarbeii, Gutes Heim. «42 Fullerton Abe 


lerton Ave. Adr.: 5 239 Abendpoft. 24fb Im 


— - — — Larrabee Straße. modi — 
— — - — — 845 tür fchnelles 1200 Bid 

‚Gefuct: Deut iche Franu wünſcht Wald- umd 
Reinmahpläte einiae Tage der Wode, Reſe 
renzen, 1862 Burling Eir, Werſching 


4 Expreß; Bierd. - ⸗ er — ——— — Iu verlaufen: Bäckerei, meine — — Zu bertauf en: = odernes 2 Slatgebäude für 
Deitmer, 724 R. Weſtern Abe. Tel.: Seelehy Ju vermieten: Saubere: ’, warmes immer, | perichleudert; 9 Jabre anı lat; ein guter Plat | Ieere Bauftelle. 2. Nathan, 5256Broadivan, Tel.: 
4288, DimIDO lig, 1; Blod vom Part, 1847 Lincoln Ave. | für einen Böhmen, ımm fein “eben zu machen. | Edgewater 6580. 24jb1m& 
i : a 27fb1WwE | Käbere Austunft mündlic oder fchriftlih. 3235 | — . —— — 
110 Kid irerd ss fin 


‚serizeug, mit eivas Baargeld, dauernde ⸗ Geſucht —— —— — — — — — — —— — Cottage Grove Ave Su verlaufen: Spezieller Bargain, wenn ſoſor 
chaſtigung. Zu melden 5&—7 beute, Yinnmer 4 ö ⸗ J mr nädd : sv = e — r v Er, Bat inte, 22 ebirago Yive, oben 0 _ . —— — — verktauft, erfter Klaſſe neues 2 Flatgebäude; in 
B Str "erlanat: Ein Deutichbe3 Mädchen für Hau * 1 mpanmıc telie N usarbeit, h dimido ae - Rage. EN 5256 Br 0 Tel. 
a Madilon Sir, J len Nlpd 5 ‚ Mui Howe tt . Drum 3u mieten geſucht. Zu verlauſen: W Zimmer Roominghaus, we Ehgemater ook. en aa 
—* — — —— a = rg : . > (es beiekt: fommt ımd se -Dg ) ‘ 

Seriangt: 2 deutid ungariſche Butcher De . " Berlanat: Dawsbırm Abenppoit. dm | (Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gemt3 das Wort) | SEN Dit s e: —— lommt BR — * 
⸗ Na art» y har fire a pin M * —— F t (be a 4 

id nüchtern, guter Lohn, müſſen Eriat gerzangt >kadaen Nr allgemeine Yausa J dentſches idben Indt_ Stelle für | ———— . u | em Iar—139 5. WERD Te. dmmDo Geiuht: Unbebautes und verdeilertes Eigen 
ver alien Heimat baden, am ! 1 : in ‚samtilie. 54065 Sndiana Abe. vi Hausarb Halfte» Ztı Emnelle® leichtes Delider rt Burma Bierd Junger Mas ſucht Zimmer u l = ee te j 


zei sarın 


x ID, 


6ih* 


— — — — — — 


N | &eiundt: Dentiche iunge rt wünicht Ztelle ur Beachtung! American Baper Ztod Co, der . M —— — 
land im modernem lat. -fein lochen n eng | pei Sand zu näben Rrivatacibäft zu | Taufı 10 feine Wierde umd Ztuten billig, 1200 Serlaungt: Zimmer md Board in Bribatiaınis 
lich verlanat, "Bhbone: Lincoln 5945. beifen Rine 2 fchreit 6. 1816 Aurling bis 1600 Rid, Ichwer. Spredt dor umd macht lie für ältere Dame. Mdr.: st. Z. 82 Abeudvoſt 
wur r - | ır., bimten ımten, j Re Dfferte, 2451 Mabdtion ir modi | - - 
— erlangt: GE u für allgemein = DE Su mieten geliuct: MNcat Marlet in Grocerh 
hautöarbeit. 4641 Wichigan Abe . Nlat. Tel . * A 2 Plerde, Carriage und G 520 Abendpoit dimi 
Drercl 3101 Selust: Denti@-ungariic san Nut wietie ** 8 —8— Sr. - - 
-- - im Reltauramt oder Xundroon ‚ı zArtimau Biebin m mieten geſucht: 4 Zimmer, Toilet, ımd 
Rerlanat: Mmädchen für Sausarbeit ıtes | Tee Ave. — - | Bord; Nord» oder Nordweitieite: bequen zur 
Heim, 1345 N. Hohne Ad olditein ” P R Farıner  berfauft wegen Arantheit sung Sodbabı, Adr.: E 504 Abendvoit, 
Deutide rau wüniht Walhen und | Mähren, 3 Narmerivagen und Weiwirre billin. | - — — 
Verlangt: M Ulgemei Pügeln ins Sans zu nehmen. 4015 N, Maple Farmer Stall, 731 Welt Yafe tr, 251b1wX Zu mieien aelucht: Leerer Store oder DOffice 
SHansarbeit. 37 ıltıcı I wood Abe nii feiner Bohnung Genaue Angaben mit 
— — — . ; 


$2000 ver Jabr, billia, gebe aufs Land. B 210 


Mbendp, — imido 3u laufen geiucht: 2 oder Sftöd, Gebäude a 


Berlangt: Nanitor, berbeirateter Mamı 
lern und zuverläſſig, Fenſterwaſcher, 


— dfeite,. Breite Lot und Stein Bord borgezo 
l berfauten:! $95- ) tüal Nor 
* Som —— „it verfauien: »2 54 täglich; 


en X S 28 9 
reis 81800. Absablunaen‘ wenn gewünicht, — | AM. Oube 4000, Apr. DS, J———— 
2257 Irving Part Blod. ſadimi 


Berlangt: Griabrene Rreiier a 
röden., Nlein, 2007 %. Dipiiion Sir 


— — — — 


Theater zu vorkaufen, Nordſeite, deutſche Nach— Nordweſtſeite. 
barſchaft, 400 Sitze, würde auch für Real Eitate Zu vertauſchen: 32000, Anteil in N. W. Flat⸗ 
beriauſchen. Nachzufragen: U. S. Buſineß Exz-] gedäude, Totiage binten, für ſchuldenfreie Lot 
change, 145 ©, Dearborn Str. modt | inade billigen Tauſch. Yldr,: E 505 Abendpoft, 


Seriangt: Zamenihneid er. 2651 
"modi 


— — — ._——— — — Set 


—— cht: 

Berlangt: Junge, muß gründliche Erfahrung 
an Topfpflanzen ſowie Hearty“ —— ya 
ben. 0 Eeiural iss vamaan, U indimt· 


Bu verlaufen: Reiter, lleiner Candh-, Statio: Srübling if hier 
nerb», Tabal:, Laundri-Store etc Miete $14, — 
mit bübichen Wohngimmern. Billig. Baar oder Werdet jfelber Hauselgentämezr! 
auf Absahli ing. 2158 Lincolm Ave. modimi -——43 neue Häufer zur Auswahl — 
— — —— — —— ——— — — —$2050 —— 82450 

8350 taufen GSrocerb und Delifatefien, fünf ——$100.00 Baar—— — 
Mobnzimmer, billige Miete, Keine Agenten, — $20.00: den Monat einfchließlih Zinfen, * 
1419 N. Campbell Ave, imzim& | Nehmt Juving PBarf Blvd. Car bis Narranganich. 


—— — — — — — — 


unter Adre: E 512 Abendpoſt. modi 
Verlangt: Mädchen für Sarbeit, I * 8. 4 a u * 2 J 
Safley Boulevard. E A Geihäftseinrihtangen, Maichinerie uw | — 
ene Bi °e baben, Zeiepbon: Dre zus 
m * 4 (Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Eents das W ort) 9 
Berlangt: Mädben fi Ilgemeine Hausarbeit. nn Se 5 2 Bo 0 u — — — — — Verſönliches. 
Anzufragen im Korſet nF 1538 ®, 12, ir, ** Ddeun — R Inzeigen ı unter Dieter. Aubrıf 2 2 Gens das ort) 
dimt Seiucht:  Deutihes Madoen fucht Plas im Kauft Eure Laden » Einribtung bei 
Sacob Lederer, kei Je mittel ae . * * x er 

644 Weit Madifon Strabe, Kun en er’ r —* ee aan he | u berfaufen: Gutgebender Saloon, Sahrilge Dliver 2, Batfon, 

Einrichtung für jedes Gefdätt, aud einzelne | neilen, “ıntworten erbeten unter Mdr.: 3 206 e| gend, wegen Krankheit billig abzugeben. Mercur 6400 Zeving Bar Boulebard. 


»erlangt: Kainter, Taperbanger umd Delora 
leur. guter Mann, ſtetige Arbeit. 1200 Marion 
Lourt. modi 


— — — 


Serlanat: Colicitors, _ Herren mit — 
ung und guten ° Verbindungen bevorzuat. 
xale tr, Simmer 224. fonmoni 


— in i — — Haushalt, ſann fode u Beifier, 1320 

Rerlanat: Deutiche ‚Tran don 30 bi 40 Sad» | Ya <alle 

ren, fann ein Mind baben, um auf der sarın | i = . 

zu arbeiten. 660 Milwauflee Mvpe., 2. Flat | Geſucht Deutſche rau 
dimi Dausarbei oder im Dei 


ir 
zerlangt: Agenten, 83.00 und mebr dauer 
rei Serdienit aarantirt für importirte Mriea: 
1238, patrivotiiche, religiöle etic., X r —— 
Hilfe, U. Silberman, 352, Pleaſant 
VBaul, Minn. 


Gegennünde niedrigiie Preiſe und beſte 
luün garantirt, Unſere eigene Fabrilanon. 


Hauſe gehen Mita 5 . - 


Weihäftsagentur, 1537 Clhbourn Ave. modi 28fbuw* 


Soda Fountains in allen möodernen Erempla— — ne du verlaufen: Mit etablirter Delifateffen- Zu verfaufen: 4 Zimmer Frame-Cotiage mit 
ren; anfachtellt zur Belichtiaung amenfleider  feiniter rt _ fertigt an Fr Store; beſte Lage auf der Züdfeite; gut für | 7 Fuß Bafement, in gutem Zuſtand, Lot 25 
Simon, 2 r > Imaimt 644—Hi8 Welt Wäadifon Str Berfanfsränine, teinbanier, 3762 ©. Sallted tr dimmdo | Yutchergeichäit; wohlieiler Preis. Nahzufragen: | 125: alle Steuern bezahlt; muß innerhalb breit 
derfaufen Baar oder monatlibe Zahlungen — | 2153 Belt 21. Eit, 27j61WE | Tagen verlauft werden. Preis $1800. Beim 

Berianat: Mädchen für allgemeine Sansarbeit, Ib, aclumd und Traftig. Tann gut ioden um Zclephon: Monroe 2400, A. R. Bille um Anwort. Adr.: E 505 Abpit. Eigenlümer, 1929 Nord Kepitone Avenue, nabe 
Empfeblunaen, Mrs, Sandad, 6356 Sanaamon | ?adcı ) ip im bblcago Sldr.; 02 — —— 1sin,irbimi* - - — — Armitage Abenue. modimi 
Sitraße. dimi post z z 


; _ Nachdem andere fehlgeiblagen baben, probirt Geſchäftsteilhaber. — 
—— — —e —— eú e e —— Pers u — Caſh⸗Regiſter zu laufen geſucht. Adr.: E 5604 < 


Rerlanat: Mädchen n ansarbeit hrs ttaße, Zeliepbon: Srping 
sr, 2409 Sirih Sh * 


— nn — — Selucht: Zpariame dDeutich 
— —— nn mn — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
"Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Sort.) 


3 E Trs Jordan& Smitb für Hübneraugen, Zu verfaufen: Preiswert, Ede 67. und Bel 


eingervact. Kägel etc. 115 &. Dearborn, 3.704. | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et2. da Wort.) | mont Ave., 133 bei 125 Zub, Eigentümer Mir 
— - Zmaimk | —— ——— | Lablo, 1546 Larrabee Str., Zimmer 6. imzimX 


Gejucht: Frau mwilnidht Arbeit im Melt no 

Rorlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für all- | op« * uct: 2 — * 717 * 4 ei ” a Abendport. 
gemeine Hausarbeit, ein friſch Andewanderies —⸗ſ — BEER SEIEN) 1— 5 — Te 
— Nre A. J. Hirſchl, 2649 Boodlawn Soedo. zu berfaufen: 4 in Fabril gebrauchte elettri rn PIE RT RT EN er ———— ai mit 8300 ft felteme $150.00 Un ablung 
Ave. Phone: Hode Barl 345 dimido Gefußt: Deutibes Mäbtben Iudt Cielle Ir | Dt Balhmaldinen; regulärer Breis FB, Ive bridatGejhäftsmann lauft Diamait- | nung geboten. Adr.: 2 329 Abendpoft. Ddimi $10. 00 momanlich 
⸗ —* Zunoe⸗ 9 hen Tut <ielle Be zieller Vertauſspreis $4v.75 baar., ‚kaldinen ga ten oder Biandibeine und zablt mebr als twrgcid j ge 5 
rantirt, fonut wie neu, Zur Anlidt 26 Di Won 
oe Sir, "Rhone: Wiontoe 4003 27biwe 


Bcerlangt: Ehepaar auf Farm, Mann für 
Rellen und Farmarbeit, Frau muß aut baden 
ind lochen lönnen und reinlich fein: ein ind 
che ausgneichloiien. Adreile: U. ©. Bradmann 


N, Ne. 2, Elmburit, SU, 


e = . allgemeine SDansarbeit; fann aut wieneriib Ik 
Berlangat: Gute Mädchen fü usatbeit. hen; bitte ſelbſt horzuſprechen zwiſchen vUbr 
5518 Micbiaan Abve ;. Ant Morgens und 


. uu. 174 — Tau = 7 — tum, groß oder klein, nördlich von Addiſon Sir. 
=blacdtbrüde zu arbeiten, Cha dothmi Tel. l 2 Tilhie, nur 835, Grocem, 144 Nobs zir,, nabe Xafe, ier Bribatlamtlite, nabe Lincoln Bari, Adr. su beriaufen: Deus, izeibe- und Kopie Käufer an'Hand, Fran Bed, 3954 N, Robey S 
>08 Wlod Mve., Andiana Harbor. — - — — — ee min > So Abendpoit, GSeihält, zwei PBierde, zwei Wagen. Reingewinn 

Fe ; e i Rerlangt: Neinliches Mädien aus uti : 


n r of 3* smähn! z — —— | md Zinfen faufen eine_5 Zimmer „Zuetell“ 
ein © andler; alle Seihälte beriranensvoll und Rartner derlaugt. Gompounder, weicher fi Brick⸗ Cottage; Eichenholz⸗F “suhpbben und Berflei- 
ftrift privat. Bergeudet Eure Zeit niot mit Dia an einem Wöholeſalegeſchaͤft beteiligen Tann. | pung. gonfreibafentent, Alles modern, 

— — ae — — Avenue. Zelepbon: ellinaton 1335 N mantenMafler, tondern gebt zu U, E Kal Ndr.: E 562 Nbendpoit, didoion $200.00 Anzahlung 
en hen: na Rerlanat: Mäbden für allaemeine — ——— — * zu be — — Counter, 12 sub, umd <bom- | Iffh, Zimmer 1117 Mafonic Tempie. Exrwähnt — F — seiner ng $14.00 monatlich 
Stellungen fuchen: Männer und Sinaben. heit 2 Sanie fclafen tadhsufraaen: : Sefucht: Wittiwe mit Mind, 14 Nabre alt, fucht ( 57 Xincoln Yive, modı Die Yıbendpoit. 231b,1mi} Berlangt: Schneider als Bart ner oder Seihäfl und Binfen tanfen ein 6 Zimmer „Buetell“ 
Angzeigen unter dieier .ubrif 1 Cent das Nüort) Yırena Nde., 2. Flat, Schuelbe dimi Gausbalfie acne Möbe m: finberit. . — > rn zu Tauien. 2107 Yarrabee Straße. 9 * t %ot: alle odern. 

—* wei — en een ren I. ef 26 Sir. te Rn i. * — — Kauft feinen biltiaen Whisfv, befragt Enren rd : grid-Bungalo, breite s“ 

Sehuct: cam am mittleren ) ie 1 1 nt 


a Surat it %» in > * ee ans = m, Buetell 
sahren : tal ut wien Til ausarveit, | — Billard und Bodet Tiiche. Sirzt; Ihidt 82.75, SSechlel oder Geldanwetlung, «Teilhaber. Welh ebrliber Manır wirde_fih | 4101 Zullerton Ave, 2201 N. Koftner Ave. 
Fat Maier rörter helle oder als Helfer: dei aihen, Winein umd Soden te di Ilia | Geiuht: Suche Stelle für Hausarbeit, wo ih |; diefer t 2 Gents das Kor) | |r cine Gallone Ssbistu gemagt in Smensbord, | zuit 3600 an etablirtem Baintergeihäft und Store 14ja*K& 
feibe bat 12 Sabre auf letzter Siclle in” Dentic i | : : — a unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | sin.; garantirt abfolut echt; verfhidt in einfaber | keteiliacn? Hifito ausaeichlofien: $400 Baar — 
< ( Doc rn - s $ one 4 BES 
jand Kaffee geroſtet. Gute enaniſſe porbaı den gavderı * dei Zr. Dim a . ö Nor, Grpreisfoiten beaablt. 6 s, Weadlenhn, 


I 
J 
Jin mili 5 Reit 5 tt | @ im | sten: Billard se, bollitändıa nen - s200 auf Teilzablung, Offerten find zu richten Weſtſeite. 
Ssar Siedler, 1649 Burlina Ztrafic. =. — re he, bollliandig Mei. | 1145 


7 Ubr Mbends, 3645 Ehbeifield 


Gelegennen abe Momen ı ceriernen en 


Geſucht: Mann ſucht Vort oder Bart ender 
arbeit, ſpricht 4 Sprachen. Ditz, 733 Blackhawt 
Etraße. 


if N, Elarf Str., Chicago; etablirt 35 Sabre Mor: 9 508 Abendbof dim ggg = 
— re — ——— Carom oder Bocket, mit bollitändigem Zubehör, 10f5 In en Adr.: ut 0UD Abendpoſt. dimido Zu verlaufen: Verlaſſe Stadt, 6 und 7, Zim 
“rmiangi aowen TuT aligemen usarbe gebrauchte Tiſche zu herabgeſeßten Pre = : s — J 
tag. Mirs, Sturm, 2136 Grand leihte Bablungen, ir vermieten Zijche Ueberfe gungen englifch-deutih, deutich-engliich, ur nn ftrift modern; gute Nahbarfhaft, Vargain. 
Verlanat: Mädchen — — — sucm, 2150 Brand “be. n m Beidilegium, die Miete vom SKtanfpreis fhriftlibe Arbeiten und Korreipondenzen in bei> Sinanzielles. Phone: Garfield 3096. 
Dat — And N — a ; — Die digarrenladen-Einribtungen eıne 
alle 3* d v ai rau 


u mi nen de db 5 Nab a 7 n ben Spraden prompt umd zuverläffig. Sartorius, ter di fer Rubrik 2 ents das Wo — -—- 
1 beruai: rau m t einen winde von 8 „al sialitä The Brunswick⸗Balle⸗Collender 5 38. Bafbington Eir.; Abends und Eonntags — — ⸗ — — 
— — ren, liebebolles Mädchen, lucht ſtetige Arbeit Sinoh 


Di uiliche „rau Inchi marc 


2615 Potomac M Flat Chhruppvläße für Montag Dienitag umd 


— — — — — — mer, Steinfront Flatgebäude, Dampfheizung, 


—E Verheirateter Bartender, zuverläſſig 
ſeut leine Arbeit, ſucht ſtetigen Plat Rt ” 
Referenzen. Öfferten 113 W. Soetbe 

nahe Clart. 


2 e 235629 ©. Babalh Abe jan*x£ u38 3 ) ! 
„ Perlangt: Mädcen für Hausarbei leiner | fheut feine Mrbeit. NAdreife 1605 Delewar —— SE08, Slan*E | 1938 Mohaml Sit. nahe Genter ein didofa* 
Familie. 118 N. "eeler Mve., 1. Floor, Dimi Sarb, And, Satb. Martel, dimi ip,Did ev a 


—- 


9) — — Südielte. 


Für zuve riaffioſte Bedienung in Hnpotheten- Um ichnell Baargeld zu —— verſchleudere 
Angelegenheiten wendet Euch an nutes Einfommen-Property, Atöctiges Brick, 2 
Diten & Schepler, 2001 Lawrence Ave,. Taden und Zlais, alles vermietet, weit unterm 
=10l, 11# | Sserte. $2000 oder mehr Baar, Reit auf Zeit.- 


— — — — — — — 


. > . * 4 n € ( Al Y s 

— * — zerlangt: ite te Frau, um Au n Sabr . GSeiucht: Deutibe Frau wünfdt älhe ins Uutomobile u. 1. w. u —* ‚Rbeumati sum I 8 eren 
eiu : Kriie a arbier wunſct Vleriae kind aufisırı tn‘ t 8 Be >aus zır nehmen, 1916 Glebeland Mbe., 2. Hat. u z — Pe 2 an Lebe ven n ı ® S c 

Arbeit, Maul, 2050 Osgood Str obn: autes Heim für auıte tion, 170 m — _ — —- (Anzeigen Be — Aubru 2 Gens DaB ort, ) Bullinger, 2253 3. 12. Etr, Dfien Tag ı.Nadıt. 


— — 


Handelt ſchnell. Eigentümer 3520 Late Park 
Ave. Phone Douglas 2999. 


$500 bi3 82000 zu verleihen auf berbe ffertes 
Grundeigentum, * 
zranf: 3934 N, Robey Etr. — a > Yan 
EEE EEE — Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
— — — 70707 1 Cottage binten, bringen $47 monatlide Miete, 
ns ni on für $3750, an St. Lawrence Abe., nabe_ 64. 
Brivatgelber auf zweite Hppotheten zu | Straje. Nadauiragen: Henry Naben, 580: 
verleihen, anf verbeilertes Grundeigen- | Michigan Avenue. fa—do 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. — ç t — 
Plotte, 127 N. Dearb Str., Zim- Voritädte. 
Y. Blotte, 127 N. Denrboen Str. Be Zur vertaufhen: 3 feine Baulotten, Riverdale 
mer 1444, On $1500, Ichuldenfrei, für Cottage oder Flatan 


: er teil: füge auch Baar hinzu. Adr.: 2 327 —J 
»5 Sabre im Ge ofchäft auf demfelben Plage, 


ir find Baumeifter von Hüufern, Yäden, Flat3 zu verfaufen: Ju Eimpurft, 1% Ader, Hleines 


uf, liefern Geld, Pläne umd Boranfhläge | Haus, Hühmerhäufer ımd Obftbäume; _ Preis 

frei md bauen lomplet. Keine Ertras, Richard | 89150, benfon, Elmburit, IL, Bor 408, 

Baddod,Bond& Eo, 25%. Dearborn Eır, - 
29d4*% : — 


Ave., Ede Wabaniia, Gefuht: Grfabrenede Mädhen fuhr Ctelle ; * bſebſadidonm 
Gebildeter, erfahrener Janitor, iſt au — — für Sausarbeit. Witte borsufpresen. Ird Harlen Dabidfon Motorrad zu verlaufen: in | — — — — — 
Meparaturen ſehr gut vertraut, Tırcht ir zerlaäangt: Erfabrenes Mädchen ür Bausa Enaft, 1150 — — Abe. binten eſtem Zuſtan Harlem Golf Elub, 12, tt Bettie dern gereinigt mit den beiten Maichinen: 
weldhe Arbeit, übernimmt jede Garantie für d beit, mu& ante Nödbin fein, 1119 unt Ave — * = — — Orc sarl,. dimi | mer aute umd reeile Arbeit. Eiderdaun:Stepp 
terläffigfeit. I. St, 1443 Cleveland Avenue dimi Geſucht: Demche Frau fuht Waibpläbe,. zuge | — — — eden auf »Beitellung gemaht, 1455 Belmont 
— Waſhburne N Flat modii ni t berlauien: Ghlinder Beerlch sMraitwa Ave, Zelephon: Graceland 110. Phil, 3 Salger: 
: Zofort, bdeutiche eriabrene Frau, | — ZZ 1 Crvrei Bodn, 30 Pierdelräfte, $400. — Stp,Triondt 
5 Rabre alt, zur felbititändiaen Fitb Geludt: Eria.rene Mleidbermaderin bat da: > Baluımet Ade, Tel, Douglas 4156 — — 
des Haushalts. Fran Peiman, 260% Ro Gewerbe in Wien au 


Gefucht;: Junger öiterreicifı her ( 
Blaiterer, welder auch HJementarbeit ud 
Waibina farın, fucht irgend welche Arbeit. 


| 

| 

Sbite: | 

dr | 

we 536 Abendpoſt. J 


Sgelernt fanın aub ena »7fb1m*} Arme, unglüdlibde Wiutter, Ion 5 Jabre 
omac Ude... 1. Floor, nabe Rodwell, Nebmt | Ki, imdt Roiten, am liebiten in feiner Da - — — trant, große Operation dor fic, eilig, bat Feines 
Divilion oder Weitern Ave, Gar. dimido | menichneiderei 5, Hiza, 1326 ©, 18, Blace gu verfaufen: % Tome folider Tire Trud, | Rind, bittet reihe Tamen nd Herren um Bonn 


= 8 m rhh oy “ 
Kanal 2340, modi ( Ju ur ®terdb, 2225 &Emerion Ave Diierten bis 4. März erbeten unter Mor. 


— — — | Zel r 2 


Geluwt: . Storfer, junger Manıt, ı erfabr 
rot und Gates, fucht Arbeit. 4858 Fifth "be. 


Verlangt: Aeltere mädchen oder Frau für — [2 — — modimi | Abendvoſt. mobi 
Hausarbeit mit Mindern, 1906 PVelmont Ave Geſucht Deutibe Frau ſucht Bäſche und b Europ H 0 
: . * ikennardinen ins Haus zu mebmen. Tel. Xı - . — Seldiendungen nab GCuropa garantırt. X. 


Gefuct: Tüchtiger Gartner, 24 Jabr alt, 


Verlangt: Junges Mädchen fir allgemeine | ding 3744 modimi Lahlo, 1546 Yarrabee Str., Zimmer 6. Im; {8 


Hausarbeit ” > alte Xeute. mır ein die et - EEE — m Ben Nähmaichinen, Bicpcles u. ſJ. w, — 


fucht Stellung. Martens, 48 Dit Walton 1 ace. * ra 
> I 4 \ * * x se! De ur * — 
— was Sandarbeit famı 1023 Xripp pe J Gelucht: Deutihe Nurie, 31 Nabre alt, eriab (Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Cents das Wort) Sube Zpezial-Bedienung! 


* 2 9 * 1 7 Ka R z j 
Floor ren, tann aut nähen, fucht Stelle bei Baby oder — Krof, Uhl. AEaſt, Ban Buren Sir. Nabelta 


Geſucht: Deutfcher Manır, berbeiratet 
Sabre alt, gebildet und erfabren in allacmein er 
Arbeit, gute Referenzen, just Ztelie, Schwars, | 
1746 Sedawid Straße. dimi | 

I 
I 
I 
| 
| 


nn = —  zıon 0 u : da Mhendi: 6242 ©, Halited Sir. ?7ib u de fen: Beite to € 8 Farmländerelen. 
— — a — > — größeren ndern. G. G. 5132 Barmıd pe Alle Fabrifate bon Drop Head Näbmaldhinen, da. Abend ee baittet — Slot —— ———— te suite 09 ‚Sppoigeten in Tauſche meine 106 Acres Farm mit „tod 
eit, da: ? Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Zlur, | nd Maichinerte, nabe Waufeiha, an, der Cilen 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee tr. | babnitation, 90 Meilen nördlich bon Chicago, fin 
22ja*X Sig, 105 e gace tr Hauseigentum, 
Serlanat üdiben füi emeine Hausarbeit ıden Selene 2 EN ng v nodi lebernebme Carpenter Blalter Sementar- Al m nn 1100001000000 Sol&, 1945 trace Straße, 
i : Er A A Susufrasen: 5100 | —— BE Wie 244 i Bad sie. non "Kaufe. und Berfaufsangehste. beiten zu mäßigen Preifen, A. Heb, 1744 Mo Greene baum Sons Bant & Truit| — ee — 
1. Flat modi Selina: Runge dDeutihe Frau fucht Stelie für Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eid, das Wort ) wtf Str. Zelepbon: Diverieb 3116, 25fb1mwX TEEN EGompanh i : * Farm zu vermieten *— au verfaufen, un 
— | allaemeine Hausarbeit in feiner Familie, Mr& — ei * — verleiht Geld auf Grundeigentum und zum | »icves, 16 Reilen bon Ehice 80, al as 
erla tüdaen für allgemeine Hausarbeit „itichfe, 1716 Dabton ir, modi ers d Andere wir aben mehrere hreiben Sie heute nach meinem Verzeichniß Vanen. ne: Zinsfuß. — Bes Haus Aſw. wünſchen⸗ ⸗ↄwerten — ch d 
oder ohne Bäſche, das auch engliſch ſpricht — — tauiend Yadungen Holz von abgebrochenen Bitier on Erfindungen, die ſebt In Nadirage find. Sichere erjte Hypothelen, in beliebigen Sums fvreden: Sargarten, 2526 &, Lincoln S Side 
Sur erfraaen *& Uhr Woraens bis 1 Uhr Nac Seit Stile Baſchtrau ſucht irgend melde die fotort entfernt werden muütien. Kreii 9. 3. Sanders, 116 3%. Ban Buren St., Ebicago, | men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu Lane 
- mittaas. ISeinberger, 1454 N, Maplewood Ave Arbeit: aute Ködin. 619 ®, Nortb ve, Tele von dis. aufwärts per Yadung. st at 2Tja*& | verfaufen, Nordoftede Clart und Kandulyh Sir, | ——7 > it in Mnbetract dei 
Geiuct: Zweite and e modinti vben: Diverich 8287. " Modi asch um» berfucht e3 mit einer Yadung: ebcit 31i1** Daloia Farmand iſt in An er . - 
Iucht Stelle. Steve Hed, Te Dit 65 3 5 - — — gebrauchtes Bauholz und galväniſirt — ———— a — 7 — — — — nn ee en Aueh 
2 —“ nA ar — — FR—— Frau fu Raf und Rein. 5 oofing. Geo. ennings State - — Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder Zufunft, Aus Leſor fo ! te ae 
Geſucht: Gartenarbeiter bittet um Beſchäfti —— — * * ma — ee 5 a 1513  @ Wenworih *— —— Heiratsgeſuche. Bauſtellen. Baudarlehen eine _ Spezialität. &0s | auf 160 Ader fultibirtem Boden 3200 Bu Bar 
rung. Frik Bauer, 515 W. Madiſon Str, dimi Stellenvermittlungs- Büros, DOrdard Strahe lat 1. P 2 modi = " i ; : (Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents da3 Wort, fertige Bedienung. 9. D. Stone & Co., | Weizen geerntet werden, welcher den Wert be 


; - - = (Anzeige n unter diefer Nubr it 2 Gents dad Wort) | — — — aber feine Anzeige unier einem Dollar.) Phone: Randolph 300, un Monroe Strabe. | $4000 hatte, demnah lann aus einer Ernte das 
Geſucht: Zwei junge Deutiche, ebrlih, juchen | — — 


. Ihe ı * — — — — Söfp*£ | Land bezahlt werden, stleine Anzablung genügt 

o . ‚ . ı — — > . Geſucht: Madchen, welches engliſch ſpricot und * 2öfp ev. * A * at 

isgend welde Arbeit, Telepbonirt: Lincolm 1151, erlangt: Xamndale Gmoployment gench fchreibt, fucht Stelle des Nachmittags von 1 ör Gelb auf Möbel m. f. w Heiratögelud: Gebildetes, alleinitebendes deut- foldes Land zu faufen. Näheres Teutihe X 
. . 


> SGN = , 7 
maimt | wünscht dentihe Arbeiterinnen. 3123 % I. fbes Mädchen, 30 Jahre alt, wünſcht Beklannt⸗ Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen mergefellihaft, 1848 Dabion Str, Chicago, SU 


Ei n # l 94h SS un f 15. Su ‚93249 X ) Ave ” ni 
bet was Biube a u * == ns r ‘ 1m und aufmärt Sultan 19 — Pianoſtimmen F1. Phone Humboldt 150. 
Gelucht: 2Ojäbr. nettes Mädchen incht Stelle 25fb1m& 


OT rg — pcerior Ztr 
Geſucht: Gute dritte : dand an Brot, Rolle und | — 
Viscuits fucht ftetigen Blab, 517 N, Dearborn 


Straße. 


in einem @eli&äft; bat Erfabrung im Bäder — En Po — rn 


Geſucht: Deuticher Maſchinenſchl 
Neſſing ſpinnen und Stahl ausz 
2S Sabre alt, berbeiratct, such 
srieflih, R., 1716 %. Campbel 


5. 22. | an zur Bebicnung des Telepbons, oder irgend» : . € * 
— — 0” 1e Arbeit. 3706 9 ont Av Klar u fhaft zu machen mit intelligentem SHesen don | Euch, mas e3 Loitet, ohne irgendwelde Ber | ——— Pau 7 
Gejuhbt: Eriter Alafie Bäder int lie an] — b = = E er te ed. 12535 (ingeigen unter Dielez das Wort) 30 bis 15 Nabren, ziweds SHetrat bei gegenjeiti- | gütung. Darlehen und Pläne, ns Kommiſſion. 3u verfaufen: Ertragreiche ‚Sehmboden Nur 
Trot.umd Rolls. "Bhone: Douglas 2204 Verlangt: Köchin für Delifateffen Lund, qı " “| miles Geld, das Ihr babem mwolls | acr Zuneigung, beiferer Yandwerfer, Sarıner | Sir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige | ländereien, Yarthols een a 
ter Lohn, feine Sonntagarbeit. Breiter 2 —— —— zur Eure Möbel, Pianos, Sahıerde und Wagen etc, | Oder * ein een u ara. —— u Contracting Co. — cügeholgt Torben, nahe eng Reife reiht 
r * ——— vplonment Agench om SR Sbicaao Mve. Sb t ä J Jun tc& Heim bieien Agente erbeten, \ . zo NA: Straße. ( end u: I sie Ri: E . 
Geiucht: Junger Barbier fucht Stellung v — —— = — — m ae Stellungen fndien: Chelente, Übsodlen von ein DIB amuäll Bonnie Zeit zum gemeinie Antworten erbeien unter Yidr.: E 520 — —— — Abzabiungen. Svrecht vor oder ſchreiht: Good 
—— — ift, ſich weiter auszubilden. Fuhrs Ddeutich-ı tv, BermitilungsBüro der- | (Unzeigen unter di eier Rubrif 1 Eent das Vort.) Birbezablen Kure Schulden. Abendvoſt ü | an Qumber Gomband, Goodman, Wis. — 
Franz opier, 332 S. Biſhop Str. lanat Näde en fürs Basel Reitanurant ui i - - — Ihr Fonut Das Weld fotort baben und nab Be u — — ————— gr J Unterricht — 
nenne — — — vat. 342 North Abe. Tel. ki in 2160 sbepaar fu x { itelle: — liebe »l Y tl ) > S„elratsgelum: zude jur meine Schwelter, ” rm ee —5 80 Aere 
Gefucht: —S erſahrener, lann auch Pr ’ 3m ImtX MR A a Deinen And im 50 Iben en 5 vor, Ihreibt ober teiepho» Deutich-AImterifanerin, ein bäuslih aut erzoge (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) Suche eine Farm zu mieten, 20 — 0 aus, 
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Nene 5% Deutliche Reichsanleihe 


Unfündbar jeitens der Regierung bi 1924, 
BE Yreis: 98% und Binfen. "WE 


Wir fordern alle Deutfchen auf, fi an der obigen Sriegsanleibe au 
beteiligen, und nehmen Subfkriptionen an zum offiziellen Preis von 98% 


und Binjen. 


Die erite Kriegsanleibe, die zu 97% 


einen Preis von 100 erreicht. 


aufgelegt wurde, bat inamwijchen 


Der oben genannte Preis und die niedrige 


Rate für Mark, Iafien die Ertverbung diefer Anleihe jehr einladend und "us 
frativ erfcheinen, fernerbin wird den Deutfchen in Amerila dadurd Gelegen- 


beit aeboten ihre 
bon fleinen Beträgen jind erwünfdt. 


Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. 


Auch Zeichnungen 


— — — — ’ 
Diefe Anleihe wird einen regelmäkigen Markt haben und Tann daber zu 


jeder Zeit Wieder veräußert werden. 


105 $, 
La$aile Str. 


Ecke Monroe. 


Ich behandſe vut Männer 


Ich lade jeden leidenden Mann ein, mich 
loſtenfrei zu lonſultiren. 

Meine Behauptung, ein erfolgreicher Spe— 

= zialiſt zu ſein, ſtüßt ſich 
auf die Tatſache, daß ſeit 
füen fundzwanzig Jahren 
fich meine Praxis aus— 
ſchließlich auf die Behand— 
lung von Männerlräanl—⸗ 
heiten beſchräntt bat, 
Aus Erfahrung weiß 
ich, daß meine verbeſſer⸗ 
ten Spezialmittel und un—⸗ 
übertrefflichen Methoden 
die beſten ſind für die 
Heilung von chroniſchen 
Krantbeiten, Magenlei⸗ 
den, Leberb eſchwerden, 
Alutdergiftung Wunden, 
geſchwollenen Drüſen, Nieren-, Blafen- und 
ahnliche Leiden. Dieſe Zuſtände find die 
Folge von früheren Ausſchweifungen oder 
Uebertretung der Gefundheitsgeſeße. wo— 
durch die Lebenskraft abſorbirt wird, und 
laſſen ſchnell deren wiederaufbauenden Ein— 
fluß erlennen. 

Meine Behandlung lann nicht übertrof— 
fen werden, was die Heilung bon Kranlhei⸗ 
ten und die Wiederherſtellung von Stärlke 
und Lebenskraft von angegriffenen Nerven 
und ———* Organen ey 

Ieden Nachmittag von 2 bis und Conns 
tags von 11 bis 12 aemähre is Stonfultatios 
nen und gebe_ ib Natihläge ohne Stoiten- 
berehnung. Spredt vor wegen NRatfchläge 
betreffs irgend einer SKranlbeit ober Cchmwäs 
de. Ich werde Euch ofien und chrlich fagen, 
was Euer Leiden ift und wie Shr gebeilt 
werden Zönnt. Diejenigen, welche fi unter 
meinen bejonders niedrigen Honorarbedins» 
aunaen bebandeln laffen wollen, lönnen dies 
tun und Nbmadhungen wegen Teilzablungen 
vereinbaren, 


| Dr. B. M. ROSS 
| 35 S. Dearborn Strasse 


Ede Dionroe, Chicago, Griffy Building. 
Nehmt den Elebator zum fünften Stodwerf, 
Spredftunden: Täglich, 9 Dis 4; Conntagd 
10 bis 1; Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag Abends, 7 bis 8 


erthopädifge? Apparate 
Künftlide Gliedmahe — 
Bein-S dienen — 
Geradehalter - Koriet3 
nach Syſtem Heſſiug. — 
Seftütst auf unjere lang» 
ährige Tätigfeit in, dieler 
— ind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Rranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen t unter 


unjerer perfdnliden fach 
männiihen Zeitung. 


WOLFER TZcCo. 


Ges, Werner, Wianager. 


164 Nord 6. Avenue, 
nabe Nandolyd Sir, 
Auch Sonntaad ton 9 dis 12 Ude offen. 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
—— —— Schmerzlhos. Erlfahrene 


‚ab Herabgeſeßzte reife, fo niedrig wie 
"Alle Kronen 3 bis $4. 


Volle! Sct 
Zähne 


54.00 $5.00 


‚äbhne frei unterfudt andnesogen, nerei- 
nigt, lie Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt. 
10S ©, Vabailı Ave, S-R.Ede Wabaih Ave. 
and Ran Buren Str. — Stunden: 8:30 


Vorm, bis 9 A008, 


Whalebone 
Zähne 


zü igl, 
Eoniutaad 9—3. 
fondifr* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nıdt beifen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
ichlihlagen, bei folgenden gebeimen Stranl- 
eiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meititen 
no jo hartnädiaen Sülle bon geheimen Strani- 

eigen. und Urinleiden, wie Statarch-Nusmwürfe 
und < at im Urin. Preis $1.00 die Blaide. — 
Doltor Auders Blut-Epecific _ für _Ylutver 
eiftung in allen Etadien. PreiS $2.00 per 
Slaihe, — Rrof, DeBois Baitille8 Vigorateur 
für N ıerichwäche, fihlaflofe Nächte, Nerbor 
hırät, ianholie und nicht Aufriedenitellendes 
Shel eben. Frei $1.00 die Chadtel, 3 für 2.50. 

Die obigenHeilmittel find nur bei und zu baben. 


Behlkes Deutſche Apatheke, 


Süd State Straße, Ghicans, Sl, 
Up.fefon i* 


‘id 


— 


der Diner, Srauenieiden, Diagen», Nie 
gen», Darme, Leber, Ylajen-, Blut und 
Nerdenleiden, Rheumatismus, Vergiſtun⸗ 
gen, —— u. Anftedungen werden 
erundlid und ehrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Mrzt, 


39. Adams Str. Zimmer 60, 
Serter Rlda. gegenüber der „Halln. 
Evrechitunden: 9 Uhr Morgd. bis 5 Ubr 
Abends. Eonntagd 10 biß 12 Mittags. 


EEE x 
>> Wir kuriren Rhen« 
matismus, Nervofie 
tät, Tumors, Fall» 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin. ohne 
Dperation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str, 


RHEUMATISMusg. 


Ab ſolut neheilt durdy 
Schrages NRheumatic Gure, 


Viele Jahre Im Marlie. Teaufende von Het. 
(ungen. Steine Feblihläge. In der ganzen Welt 
veriauft. Die fSlımmften Faͤlle gebeilt, von it 
jendwelder Urfahe und ganz gleidh, wie lange 
“bon beftebend. Freies Buch fiber Heilung von 
Rheumatismus. und Seugniffe, 


Schrages $1,000,000 GURE 


Clart d Mebfter Ave. Ghicags, 
ed erzipeiaht® 


E. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Eure Augen 
frei und paßt ud 
Augengläfer und Brils 
len an, mit den meue- 
ften „Ever-Loct“ Geitel 
je ( ri ats); 
aber 

(diefipenden, @ — 

30mni, 


| befchäbiat. 


WOLLENBERGER & C0, °"'"; 2% 


Bant-Gejchäft, 


CHICAGO. 


dritter 
Stock. 


m;2*% 


(Gigenberiht der „Mbendpoft“.) 
Zur Striegslage. 


Den Franzoſen gehl's ſchlecht in 
wit den Dardanellen it's Eine, 
jagung des franzöſiſchen Tauchboots 
in türliſcher Gefangenſchaft. — Türlken ſieg 
reich in otamien. — Fargan Salang be 
droht Batum. Senuſſen brechen in Unter 
eghpten ein. — Aufſtand in Indien. — 
engliſche Preſſe lügt nicht genug. — 
iranfreih eine engliihe Kolonie, — 


Sefangenenlagern in Deuticland, 
liiden „Drinis“, 


nriegsbumor, 

In Marokto geht’3 Iuftig zu. Die 
Situation bei Wiaratefch ift jehr ernit 
für die Franzofen. Die mächtigen 
Stämme der Riata und der Branes 
baden zu verjchiedenen Malen die fran 
zöfifhen Kolonnen unter Leutnant 
Depirgois angegriffen und ihnen 
Ichmwere Verlufte beigefügt. Der Ober | 
befehl über die friegerifchen Ope | 

| 


Marxollo. 
Die 
Saphir 


Be 


Neſop 


Die 
Nordweſt 
Aus den 

- Die eng 


| 


rationen in Marokko iſt dem General 
Henry übertragen worden. — — 
Der marotlanifhe Dberhäuptling 


| im „Heiligen Krieg” ift Abdul Malik. 


Dieſer hat, wie dem, Taswir“ in ton 
ftantinopel aus Marofto gemeldet | 
wird, die Hauptjtabt Fez bejegt. Rai: 
fuli, der befannte marottanifche Revo- 
Iutionär, bat fih ihm angejchloffen. 
Die Franzojen jandten eine WAborb- 
nung von Notablen aus ITundja unter 
der Führung des Ulemas Sidi Mehdi 
zu Abdul Malik, um ihn zu berans 
laffen, vom Kampfe abzuftehen. Er 
follte dafür den Melektitel erhalten, 
und e3 würbe ihm noch weiteres Ent: 
gegentommen gezeigt werden. Malit 
antwortete: „Solange der Kalif mir 
nicht befiehlt, mich vom „Heiligen 
Krieg“ zurüdzuziehen, Tee ich ben 
Kampf fort!" — 

Mit den Dardanellen jcheint es für 
die Engländer und Franzofen Eifig zu 
fein. Es mar die von Anfang an 
nicht anders zu erwarten. Die angtei- 
fenden SHerrichaften haben fich wegen 
„Ichlechten Wetters“ wieder einmal zu= | 
rüdgezogen, da® heißt mit anderen | 
Worten, daß ihnen die Trauben zu 
ho hängen. Das franzöfiihe Tauc- | 
boot „Saphir“ fant bekanntlich jchon | 
por Wochen bei dem Berjud, in bie 
Dardanellen einzubringen. Die Tür: | 
fen retteten daal3 die Befagung. Der | 
Kommandant Henry Tonmie, KXeut: 
nant Canzel und 13. Mann befinden 
jih in türfifcher Gefangenjchaft. 

YAuh in Mefopotamien ftehen die 
türkfiihen Aktien aut. Am 20. und 
21. Januar vermöbelten die Türken 
bei Kurna 6 enalifche Bataillone Jn- 
fanterie, 4 Batterien und 2 Mafchinen- 
gewehrſchwadronen. 3 engliſche Ka: 
nonenboote griffen in den Kampf ein 
und wurden bis zur Kampfunfähigkeit 
400 Engländer blieben auf 
der Wahlſtatt, 600 wurden verwundet, 
und die ganze Artillerie und der Train 
fiel in die Hände der Türken. 
Fargan Galana, das Oberhaupt des | ! 
Stammes der Talas, melde am fas 
ptihen Meer anfällig find, hat fich 
gegen die Rufien erhoben und bebroht 
Batum, Der Stamm der Talas madt 
gemeinfame Sade mit dem Stamm 


der Schabfepnennen. Die Ruffen waren | 


gezwungen, fi) aus Norbperjien zu- 
rüdzuziehen. — 

Die Senuffen find in Untereghpten 
eingedrungen und haben den Enalän 
bern bei den Phramiden fiegreiche 
Kämpfe aeliefert. Der muhame- 
danifche Stamm her Hoft Dal in Xn- 
dien, an der "fahanifchen Grenze, bat 
fich erhoben, und die Engländer waren 
geztwungen, fich aus diefem Gebiete zu- 
rüdzuziehen. Mie faul die Gadıen 
bort für die Enaländer ftehen, bemeift 
der UImitand, daß fie den berüchtigten 
indifchen Aaitator Ada Kahn entfand 
ten, um im englandfreunblichen 
Sinne auf die Aufftändifchen einzu 
twirfen.. 


Männer geheilt 


In den lebten 21 Sabren babe i& meine 
Aranıp auf bie Heilung bon Männer 
ranlheiten beicdhräntt. Während bdieler 
Zeit babe ich taufende von Männern, bie 
immer fränler wurden, entweder duch 
Nadhläffigteit oder unmwilfenihaftlide Be 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehwäde, Blutbergiitung, Nie 
ren», Blafen- und Urinleiden. Meine 21 
jäbrige Eriabzung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die mwiffenihaftlichite 
und modernite Behandlung cerbält. 

Ein freundihaftlihes Geipräh Tofter 
Eud nit und maa das Mitten fein, 
Eud tabrelanges Leben und Geld au 
erivaren. Meine Bebandlung ift unge 
fährlih und fiher, Sa bebandle Euch 
verlönlih, bis acheilt, 

Koninftation frei. 
Epredftunden: Täglid von 9 bi 8 Ubr, 
Montags, Mittwochs und fFreitans von 8 
Ubr Vormittags bi8 7 Uhr Abenps. 

Eonntagd bon 9 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Teutiher Spesiialarjt, 
86 ©, Randolyh Err., Ede N, Dearborn, 
Ameiter Floor. 


Jreie Klinik 


—A te ze 
—532— behandelt, 9:30 
— "Feeillinil: Sontae, 


Friedenszeiten iſt oft geäußert 


Abendpon Chieago, Dienſtag, den 2. März 1915. 


Geftern bat bie anglophil. Pı Preſſe Markt am Sonnabend zu 201% Si 


mwieber einmal der Melt fürdperlide | 21 flo, wurden Eier guter Duali- 


Bären aufgebunden, 3. B. Ruffenfiege | 
und Türfenniederlage. Es muß; einem 
nur wundern, bab fie nicht auch be- 
richtete, Hindenburg fet von den Rufien 
gefangen genommen worden unb ber 
Herr von Klud habe feine Sieben: 


Sintereffant verfpriht die Zukunft 
zu werben, wenn man ben Striend- 


] 
| 


tät heute zu 1814 bis 19 Centö das 
Dupend angeboten, und viele Hänbler 
nahmen die Gelegengeit wahr, be= 
trächtliche Eintäufe zu machen, um 
gegen eine mögliche Preisfteigegung 


geſchützt zu ſein. 
meilenſtiefel neu beſohlen laſſen. — 


Butter blieb 
ändert, obwohl ſeit den 


im Preiſe unver⸗ 
letzten zehn 


Tagen mehr eingetroffen iſt, wie der 


ſchauplatz in Nordweſtfrankreich und 


Belgien betrachtet. 
haben fih dort enbaültig feſtgeſetzt. 


Die Engländer | 


Menn fie die Deutjchen dort nicht mie | 
ber binausbauen, fo ift die dortige Ge- | 


gend für Frankreich verloren. Der 
bisherige Verlauf des Krieges beweiſt, 
daß Frankreich in ſeiner Verblendung 
recht kurzſichtig handelte, als es ſich 

England in die Arme warf. Das iſt 
der Fluch der böſen Tat — —! 
Frankreich hat ſich verblutet, 
England iſt in aller Freund— 
ſchaft auch dieſen Konkurrenten los— 
geworden. Die ärztliche Statiſtik 
bezüglich der Gefangenenlager in 
Deutſchland hat feſtgeſtellt, daß 40 
Prozent der gefangenen Franzoſen tu— 
berlulös ſind. Das ſind recht trübe 
Ausfichten für die Zufunft Frank» 
reich®, Nehmen wir anbererfeitö bie 
Statiftif über die deutichen Eoldaten 
im Felde zur Hard, fo ergidt ji das 
erfreuliche Nefultat, da 


| 


und | 


ı hidens“, 


troß aller | 


Anftrenaungen, bie der Krieg mit fich | 


brinat, die Zah! der Revierfranten ae 
ringer iſt als in Friedenszeilen. In 
wor: 


ben, perfeinerte ARultur die 


dah die 


| deutiche Nation verweichlicht und für 


den Siriegädienit untaualihd gemacht 
babe. Diele Befiirchtuna ift durch die 
CEreianifje alänzend miderlegt. Der 
Deutiche befinvet fich in der frifchen 
Luft mohlauf, und der Humor ift ihm 
noch nicht ausgegangen. Bei St. Mi- 
biel haben fi die maderen Bonern 
fogar eine eigene Vierbrauerei 
richtet. Wie Häglich nimmt fich tage- 
gen die Rede des enalilhen Schab- 
fanzlerö David Lloyd Georae aus, ber 
behauptet, daf; die enaliichen „Drints“ 
unter jeinem Volte mehr Schaden an- 
richten, al& der deutjch-englifche Kriea. 

In den Gefangenenlagern Deutic- 
lands merben bie Striegöberichte be3 
faiferliden Hauptquartierd® in beut- 
cher, enaliicher, ruffifcher und franzö- 
jifher Sprache öffentlich angeichlagen. 
Die gefangenen Franzofen jchütteln 
barüber den Kopf; denn fie meinen, 
die deutfchen Kriegöberichte jeien eben 
fo verlogen, alö die der franzofifchen 
Regierung. Die Sache hat eine tiefere 
Bedeutung; denn fie bemeiit den Tiefs 
ftand der franzöfiichen Reaierungs- 
moral. — 

Kriegäöbumotr: 

Müller: An den Schiffbau da find 
die Engländer boch firer als mir, 

Schulge: Ya det hat oodh feinen 
Jrund. 

Müller: Wiejo? 

Schulte: Na mweejte nich, wat beim 
Schiffsbau det Schwerſte for uns is 
Det is, die jroßen Schiffsplanken 
trumzukriejen. 

Müller: Det is doch vor die Eng— 
länder grade jo ſchwer! 

Schultze: Sag' det nich! Die Eng— 
länder lüjen einfach, det ſich die Bal— 
ken biejen, un' fertig is die Laube. 


Der Gott, der Eifen wachſen ließ, 
Der wollte keine Knechte. 
Scheinfrieden er in Stücke riß, 
für Sein und Menſchen Rechte. 
Zum Aufmarſch der Gerechtigkeit 
Kanonendonner rollet, 

Die Bahn zur großen Friedenszeit 
hr Schwerter brechen jollet. 


Die Heuchelei iit fremd dem Schwert, 
Das Eifen fann nicht lügen, 

Der Gott, der jpradı, dat Eiien werd’, 
Den fönnt ibr nicht betrügen. 

Mit Lug und Trug ibr Heuchler 
Macht ibe aus Menschen Stnechte, 
Tod Donner vom Stanonenrohr, 
Diktirt der Gottheit Nechte. 

hr diinft es euch twohl aroi und für; 
Zu jchmälern deutsche Nechte. 


Das 


Chor, 


| Doc) Gott, der Eiſen wachſen ließ, 


Der wollte feine Sinechte. 
Ebhbriitian Dierk. 


E. ©. Reid. 


— —— — 


Börlennokirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebärie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Nhr Bormittans, wer: 
den der „Abendpoit” tänlidı von der Ge: 
treidemaller- Firma € ®. Banner & 
G o., 90 Board of Trade Blda., neliciert: 


90%. Miedrig. I Borm. Eciubpe 
Weizen — Geſtern 
hai ...$1.48% $1.417% 
Suli .„.. 1.10% 1.1815 
DWais— 
Mai „.. .723% 4 u „714 
Suli u. ‚74 is ‚73% ‚734 
Hafer — 
BE se 
Juli ... 
eyed— 
Kai .„..17.20 
Ssuli „..17.00 
—A 
Kai . 10.27 0,15 10.15 
Juli .10.35 0,40 10,40 
Rippaien— 
Kai „. 9.87 0,75 0.77 0,75 


Suli „.10.17 10.05-07 10.07 10.05 


Auferdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
richt, jowie als geitrige Shlu 
notirungen: 


eisen Mais Hafer Epyed Schmalz Rippen 
Mai .„$1.42% .72% 55% 1737 10.50 
Juli „ 1.10% .74% 1% 17.75 10.50 


$1.42 
1.15 


81.445 
1.10% 


0.00 


10.20 


den höchiten heutigen Notirungen ab, 
bauptfählih auf Grund von beträdht- 
lihen Auslandöverfäufen. Maiweizen 
war verhbältnifmäßig jhmwah und 
Ihloß zu $1.421,, hatte aber vorher 
Ihon auf $1.41%, geftanden. Julimei- 
zen ging bi® auf $1.14 berunter. Der 
Martt wird in den nädlten Tagen 
gänzlich unter dem Einfluß der Käm- 
pfe in den Dardanellen jtehben. Die 
Erportverfüufe von Weizen und Hafer 
find anhaltend bedeutend, 


Droduftenbörje, 


Denn bie Zufuhr von Eiern in 
fo reihem Maße wie mährend ber 
ne anhält, —53 —* em 

er zu De n em 


einges | 


„Loins 


| ten 


| Zimt 
ziar 
Mr ’ 
—V 
y 
x 
E b 


Mais und Hafer ichloffen zu faftı 


biefige Markt augenblidlich abzufegen 
bermag. Die Nachfrage ift nur ge- 
ring, und e3 jcheint, dab das Publi- 
tum fih im Konfum einfchräntt, bis 
die Preife bedeutend heruntergeben. 

Kernobft.ging in mehreren Ars» 
im ®Preife berab, fo fofteteten 
Upfelfinen heute von 10 bis 25 Cents 
; die Kifte weniger, Grapefruit fogar 
50 Cents weniger. Wepfel hielten fich 
er geringen Schmwanfungen abgefehen 
tetig. 


Geflügel verzeichnete biefelben 
Preife, mit Ausnahme von „Spring- 
bie 14, Cent, und Truthüh— 
ner, bie 1 Eent mer erzielten, 


Die folgenden Breiie gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Meinerer 
Onantitäten find die Breiic eimns höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter, 
bon Wabne & Low, 
Zuutb Bater Sırabe,) 
„‚Creamerh*, exira, das Blund, 
„Exira Firlis*, das Blu 
„Sirits”, das Biunb...... 
„Seconds“ 
Dairies, „erira”, das PBiund.... 
Sirlis“, das Plund....unsncense 
„Sccunds,” Das Wlund.suuuseeee 
Tadwaare, das Plund. .uuuur ee 
„Yadles”, bad Plund, „nun uensne 
PBrosehbuiter, das Plumd. ....... 0,23 2 
(Breile für Grocers: „Greamery”, extra, Stüdel 
3ic; in Plundbe abgemogen >.) 
Eier. 
bon Wauııe & Dow, 
Soutb Water Eırabe.) 
Gemifste Waare, Kiiten einge 
Ihlofien, das _Dupen. .d....... 0.184 
„Dirties”, das Dubend. ......... 9.18 
Freſh Firlts*, das Dubend.... 0.22 
Ordinary Firlis“, das Duyend 0.204 —v.21 
„Eheds“, das Dupend...u....... 0.14 —D.15 
(Eier für Grocers ungeläbr 2c böber.) 
Käſe. 
Moliru ngen n bon der Küäfchörfe,) 
Rabınfäfe, Zwius“, dad Biund 
„Young America“, das Pſund.. 
xong Sorms”, das Blund.... 0.14% 
u das REED nenn zuacne 0.15 
BB DBIUND. 2000000000 00000 v,14 
Büsieiser. das Blund.... 0 —0,10 
dbo., „Blod”, das Efund.. —0,1414 
Bimburger, 2 PBlundb Erüd, wi. 0.15 
do.,, 1 Biund —— 0.14 


Geflügel und Sleifch. 


Weilügel (lebend). 
(Rottrungen von ‚scepren & Wurmann, 226 Welt 
Evutb Water Etrabe.) 

(Die Breife gelıen nur für fünf Yaitenfilten oder 
mebr, Einzelne Xaiienfiiten %c dv, wid, buber.) 
Hübner, das Bund. .uuuuu-russ 0,15 
Zprings”“, das fund 0,104, 
anan Zpringd”, das PBiund.. 0,13% 
ruimubner, Das Plumd. „zu... 0,14 
S»abne, das Mund. ...s 0,11 
"rohe, Teile Knien, fund. .... 0,10 
Nudtan Nunner Enten, Biund.. 0,12 
Mlie und junge gänic, Brund.. 0.11 
Beribübner, das Dupend. ....... 3.00 
Alte Zauben, iebend, Dutend. 1.50 
do, t01, Dad Dupend. ..uu00.. 0,75 
„Sauabs” Icbend, Dubend.. .. 1,20 
do,. augeridict, Dubend..... 2.00 
Sleine, magere, weniger, 
Geflügel (troden gerupft). 
srutbübner, ıe nad Qualität, 
das nn 
Gaͤnſe, das Blund.. 
Enten, das Pfund.. 


Geflügel (neprübt). 
J Fiund u, mebr, ®fo, 0.16 
„Springs ‚,‚ das Plund.. 0.15 —U.10% 
Notiz jür Getlügelfender — Rur guie 
fle iſchige Tiere find bier verfäuflic.) 


Kälber (aeidhlachter). 
wmMotirungen von Jepien & Wiurmann, 
Eouth Water Etrabe.) 
Biund Gewicht, Bid, 0.11 3 
und Gewict, Bid. 0,12 —0,12% 
und Wewicı, Bid. 0.13 —U.1315 
und Gewicht, Bid, 0.13. —0,.14 
te Baarc, Flund...... U.14s—0.15 
gebüutcet, Das #! und, 


Kälber (aebäutet.) 


Sülber, 5 bis öc das Plund nicdriger als 
ncbäutet, 


Rindileiih (zugerichtet.) 
(Breife von Armour & Go,) 
Kr, 1, das Plund. cn... 
das PBlund.... 
das Ylund... . 
Nr, 1 das Pilund.... 

do. Nr, 2, dad Wlund. uuun.. 

do, Ar. 3, dus und 
„Jicunds“, Wir, 1, das Blund,. 

dv Nr. 2, das P 

do., Yır, 5, Das 
„Chuds“, Ir, 1, 
DV. 2, Das 
vo,, Kt ), das 
%lated”, Ar, 1, das Blund... 

do, 2, 508 Bund. „....00 

do. Ar, 3, Das Pfund 

Schweine (zuaerichtet). 

unde Schweine, dad Piund.. 0.07 
Berfe!, 2540 Bid. Gewicht, Pi. 0.10 


Lebende Fertel. 
12--20 Plund Gewica..... oo... 


Friſches öbſ 


Aepfel. 
bon ML, Biroun & 
South Waler 

Größe: 


(Rotirungen 159 Belt 


0.2914 


0,19 
0.21 


(Notirungen 159 Wett 


-0,19 
—0D.19 
— 224 


0.15 
0,1 1% 


0,18 
0,15 
0.16 


Hübner, 
do. 
(Zur 


226 "Ser 

u u 
0 in 
* 100 
110 — 130 
Ausgeſuch 
yanınıcl, 


- 0,111 


0.05 - 0,0513 


uns 


Nippen, 


Dyu„ Ax. 
do. Kr, 3, 


BIUNDd. 200.0... 
UND. suurure 


(sei 


(Rotirungen Evo, 177 


Zirabe.) 


Veit 


Häffer regul 
Auhlhausapfel 
Deapund —60 
IT EEE 
Rule ERpB „oososnssnnnnnnnne. ! 
Isogners 
Kings * 
Sonatbans . 
⏑ 
Gimes Golden 
Greenings 
Golden uens .. 
Rorthern Spies .. 
Pound Smwecid .. 
za'man Zmweeid 
Korbury Sp 
Ztarls .. sonne ss0n0n0n00000 
Vort Imperial snsssnnnnon0ncene 1 
Ar, 2 aller Zorter 
speftliche Aepfel 
Delicious, je nad 
SORBIBEN „ouosn 000000 02.00.0000 
sr mes WOlden „u. .0r0 000: 000 00% 
Mautich, großt.zuunr sure 


m iſier 1 — 


0.0 


Afelwein. 
en Fal; . 
Krondbeeren. 
Tranberry dr 53 
Ealle Eırabe.) 
dowes . * 1.50 
Badger. "Beil und 


(American Word Ya 


Gaitern 
Hisfonfin 
Gberru 
DVanner Brand . sonon0n0e 
Große Sumbos . Sms 000000000000 


Grbbeeren. 

(Rotirungen von Wabne & Kot, 159 7 
Mater Eitrabe.) 

Cuart ... 


Florida, .35 


(Notirungen von E, G. Bierce & Co. 
Zoulb Water Straße.) 

(Breile bei Mbnabme von 5 Blund.) 

Ktaltanicen, importirt, Pfund. .... 0.06 —0.07 

Zalnülfe, grobe, Bund. ....... 0,15 —0.20 

wilberis, Das ——22 0.13 —0.15 

Brazilmüifie, dad Blund.....n., 0,08 —040 

butiernülle, das Blund.ssese.. 0.02 —0.03 

Tecannülie, das Bluud,. ... —0.15 

kelinüffe, das Blund.. ° 0.06 

kiltachionülie, das Bund. 

Sitadmandeln, das —— 

Mandeln, dad Blund.. 

Nalnublerne, das Plund.. 

Becannuferne, das Plund..... .. 

Genriihte Nüffe, das Bfund.. 


Kalifornifches 


Kernobit. 


von Al. Biron & Go, 
Eouib Water Eirabe.) 


Navels, die Kilte..... 2 
Zangerinen, % Kilte sonen. 1. 
Grape Fruit, Horida ... 17 
Sitronen, die filte ..o.. 2. 


Friſches & — 


(Die folgenden reile gelten m Dan zus beim Gintent 
* — —— 2 


au. „unnntnnnrntnrnen 


(Rotirungen 


Drangen, 


Baitfalat, Tleine A = 


| Mehl, 


| Schafe, _ 


71 Welt | 


—l0.274% 
—2.u0 
350 —2.15 
125 —150 
07a —V,10 
+ 0.07% —U,10 
0.40 —0,60 


350 —4.00 
1.50 —2.00 


0,30 °—0.35 


do, NHomaine, Hla., Hainper,, 
N talit. 2 Dpo, Keiite. 
a. 
Vennenlcauı, 12 Bündeleceen-. 
zen Duo Blindel..eonsosnsese 
au ons, Sarlon 4 —X 
rpflanze, Florida, Fr 
2 bis 3 Dußend 
Endivienfalat, falif, Silte....... 
do. Nr beig. in Korben von 
is 20 Blund, das %iD. 
do, in, belg. einzeln, Bid. 
do., New Drleansd, Fah.. 
Erpfen, New Orlcans, Hauıper. 
Srünfobl, Baltimore, das Faß... 
Gurten, das Dupend.. — 
Hubbard Syuald, Das Bund * 
stobl, das Faß.. — 
noblauch, der Sirana.. 
do., italieniicher, Brund. 
Kopilalat, Youifiana, Yaınper.. 
do., Zeras, Heiner Hamıper. ... 
do, — Iceberoꝰ, Riſte. 8. 
do., Kew Orleans Xower —— 
niper ........... 5 
— 12 Bündei 8 
Dicerreitig, Dupeud 4....4 0,70 
De ©ı. Louis, — 4.50 
hieſiget. Plund. ...···· · ·· 0.05 
Yiobiriden. in Eüden. grsoor,. 0.40 
do., gewalcen .. 0,65 
dv, New —— dab. oo. BB 
do., tanner, Yab.. sauonnee 4.50 
Oviterplanı Dupend . .. 0.506 
Baltinaten, Kübel .. . b 
- 0.65 


dv.. der Sad. oo. 
cieriilie, deutiche, das Fah.. 

. 4.0 
0,18 


do., das Fab 
Beieritltenwurgel, deutde, Did. 
Kieffer, Slorida, grobe Stülte.... 3 3,50 
do., do, fleine Kiite 2,00 
Bıelieruftuge, DBUNdel ..... v.15 ö 
Roſentohl, Quart 0.08 —U.15 
do, in 100 Pid. D 6.00 -10.00 
Noilohl, Faß 2.25 —2.50 
Nüben, rote, in Süden.. 0.45 
do., New Drloans, sauner, 
Taf 4.00 —4,50 
do., weiße, Xouiliana, sah. 2.00 —3.00 
Rceıtige, Immwarze, Hiller un... 0.35 —0.40 
dbo,. _ DO, Gd.sesner.. 0.50 2 — 0,00 
do., Zouiltana, Kanner, dab. 4.00 —5.00 
do., New Orleans, Saß.. » 250 —3.00 
do, Du, das Dupend 0.40 —0.50 
dv. Treibbauswaare, Did... 0.35 —0.40 
do., Miffiffippi, lange, Fab. ö 
enthaltend 20 Dugend 6.00 
do, Dusbend . 0.20 —0.30 
Rhabarber, !alif., 3 2.00 —2.25 
do, Stanfalee, Hilte..uununr.. 2.00 
do., Midigan, Bündel 0.50 —0.60 
Nutabagas, lanadiiche BE Bu. 0.35 —0.40 
Salbei, 12 Bündel + 0.07: —0.10 
Schnuilauch, in —— 1 ’ Dip. 
. 0.65 —0.70 
0.45 —0.,50 


Slilte AU aunnnon. 
do,, loie . 
<ellerie, Illinois u, Micdigan.. 0.00 1.65 
do., Bündel „urssonsnnnereeren 0.20 
do., deutider, Dyd. Stnollen, 0.20 
do. faliforniicher, — 0,35 
DV. Do, erira Sumbo.... 0.45 
do., bo, Mammoib.. 0,00 
@elleriefobl, &inel.. janch, Kite 2.50 
Eballots, Youifiana, Fah....... 5.00 
dbo,, 20 Ded. Fak, Kammer... 7.50 
Zpargel, Talii., stilte. + 8,00 
Epinat. teraniicher, Subellorb. 1.50 
do., das "ah. — 
Eüftariorteln. New "Serien, 
(stiln dried), Hamper.... 
dV,, Marbland, Hamper 
Tomaten, "lorida, Kiſte. 
do,, Kuba, 6 Hörbe...... 
Walſerkreſſe, Körbchen 
Vermuttraut. 12 Bündel 
Siwicbeln, biefinc, gelbe, 5 
do. dv., role, der Ead.. 
do, weiße, der Sad.. 
bo, Wwaniſche, grobe site. 
b9. do. fleine Sifte.. 


Fri 
Grüne Bohnen, Hamper.. 
nad bobnen, —— sonne. I 
do, Ne sonen .e0om. 2-00 
Note Nierenbobnen — . 3.28 
„Bea Beans”, bandgepflüdt.. 3.40 
do., acmöhnliche 3.15 
Braune, jhwediihhe, länglice.... 3.50 


Kartoffeln. 

(2, Etart3 Co... 12 N, 

Die Breife gelten mur bei 
Ssaggonladungen.) 

sisfonfin, Bulbel ... o.. 0.35 

Michigan, Buſhel 

Nene Bermudas, Yaei 
do., Nr, 2, Kilte.. 

Rody Houmiains, sie, su Etüd 1. 365 

Sdaho, Buſbel ................. 0.90 


Wie Vreile gelten nur ſur den Großzhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 
Are. 2, rot, 81.505 Ne, 8, 
$1.45 u —$1. 40%; Nr. 2, Bart, $1.49—1.50. 
Mais, Nr. 2, aemifht, 67—63%c; Nr. 4, g% 
milht, GB—69%c; Nr. 8, gemifct, 69 — 
ANr. 2, gemiſcht, 60 — 71246; NAr. 5, 
66 67446: ir. A, gelb, 68—6014cC5 
8, gelb, 60% —70%c; Nr, 2, gelb, 72% 
130; Nr, 5, weiß, 66c, 
Hafer. Sample Grade, 8—H4lgc: Nr, 4, 
DK —bölgc; Wr. 3, weiß, 55—56%c, Nr. 
2, weiß, HTc; Nr. 2, aemilct, 5öc. 
Gerite, „Malting”, 74—Sic; 
Zcreenings“, 60—72c. 
Noggen. Nr, 2, $1.16—$1.17. 
„Spring MBatenis“, $7.80 
Nongenmebl, $6.50—$0.85; 
50.75-86.10. 


Heu. (Berlauf auf den Gecleifen.) 
Timotbu, $17.00—$18.00; Nr, 1, $i1 
$16.00; Nr, 2, Timotbb, $13 
beites Alfalfa, $18.00—$18.50; Ar. 1, $17 

$17.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; Badbeu, 
$5.00— 80.00, 
Alceiamen, „Gaib Lot3”, $10,00—$14.50, 
Timotbhiamen. „Kalb Lot“, $4.50—$6.50, 


Schlachtvieh. 
Ainder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
80.10 pro 100 Pfund; mittlere 
Ztiere, $7.50—$8.25; Schlachtlühe, 

80.75; Bullen, $5.50—$7.70 
Schweine. Mittlere bis aute, $6.45—$6.60 pro 
100 Blumd; auie biS 
wicht), 36.4u—836.55; 
wäblte- Fleiiherwaare, $6.55—$0.70; 
bis ansgemwäblte TFerfel, $6.60—$6.80. 
„sed WWetbers“, pro 100 Piund, $7.00 
s7.1ıW: „Native Lambs“, $8.00—$U.50; 
Fed Pearlinas“, $7.00—$3.00; 

Gmwes*, 85.00—$7.35 


Del, Harz und — 


weiß, 150. 00000... 


— .40 

0,650 
0.70 

3.50 
—),00 
—V.20 
—4.00 
—250 
—u.25 


—2.25 


Elart Eir.) 
Ubnabıne 


—0.41 
® 0,43 
4* 8.00 — NS. 50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


Winterweizen. bart, 


„Feed“ 70 


2* 
— 


das 
„Firſt Clears“, 


88.28 


84.7 


I 


mittiere bis ausge: 


Standard, 
Headlighi. 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen ⸗Gaſolin — 
keinfamenöl, rob, im Faß... 
do,, gereinigt, do. —X 0.00 
Terpentin, im yab 0,51 
Yrtiverg, sm aß, BILD. 1... 0,071 
Eocene 0.10% 
Drangelarbiner Eıyellad, Gallone $1.05; weıber, 
81.75, IXer Ybnabıme von 5 und 10 Gallos 
nenlannen dc die Gallone niedriger.) 
180 gradıger denaturizier Allchol ın Fäle 
fern Gallone 0,38 
Bögradiger Holzalfobol, ın Yyälfern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Ball. Slaunen ic die Gall, höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
aAtiren. 
Bertauſe. Hoch. Riedt. Schlußz⸗ 


pretie, 
384 


0,08% 
0,10% 
0,09% 
.412 
0,1614 


Amer, Radiator ...... 15 84 384 

€ de & 6, Rb., beb..34u 20 20 

bi, Rus, Series 2 100 204, 204 

Kommonw, Edilon „. 50 138% 

Diamond Math .... 1 2% 

d., ©. & M., bev... 10 107% 

A. EC. Ru. & Yigbi.. 20 2 

honig. Ssard, bev... 3 11314 

Rublic Service, bev.. ul, 

Keoples Was zursrr 116% 

zwilt & Go 109 

Union Garbide ....... 158 
Vonde. 

$41,000 Chicago Nailways 58 „B’ssurnness 

3,000 do, Mbenunununnnonnnunennepnnee 

2.000 do, 

5,000 Do. 

s.000 do, 

2 000 Do, 

1,000 Norıb 

10,000 —8 Gas 

5,000 Zwift & Companh 


138 


0 J 
J 1134 
108% 


156 


Dü.sooonsnnnnrree 


— +0 —— - 


Todesfälle. 


Nasitebend dveröftentliden wir die Nainen der 
Deutisen, über deren Tod dem Gefundheildamt 
Meldung zuging: 


Arnold, Habden E., 127 ©. Dalley Abe, 
Pucden, Editb, 918 Eaitwood Ave, 
Gbrifienien, Beter, 64 J., 1520 N. Hamlin Av, 
Eifenbuto, Ehriitienn, 74 3., 3233 N. Hobne 
Abenue. 
Friß, Erhart C. W. 
Garielmann, Fred, 
Greiner, Jobanna, 
Siermann, Henriette, 6652 ©, Halfted Str, 
Gabel, Marg., 75 3.,/74206 Grbital tr, 
Huetter, Anna, 60 N. 1014 Catalva Ne, 
Sintle, Philip M., 2210 N. Steeler Ade. 
HSammerihmidt, Bernbard, DOM Bart. 
straufe, Robert, 1515 €. 63, Place. 
Strack, Anna, 68 3., 15009 Daldale Abe 
stirhboff,. Albert, 56 J. 2520 N, California 
Avenue. 
og, Frant, 34 %; 2253 
siropfe, Minnie, = 
Midom, Lonife, 84 S.. 
Maier, Rauline, 54 I., 


3163 Gambridge Ave, 
1104 ©, Leavitt Er, 
1444 Carmen Ve 


€. Dalleh Ave. 
1844 Fremont Eir. 
wz B. Gongreh Str, 

025 @. Windeiter 
Avenue, 


025 E. 
Oprenbeim, Joſeph, 1229 S. Halſted Str. 
——— Cafſie, 2241 W. 12. Sir. 


LE — En 


KR Bas 
EB TR 15, €te, 


von 


| 
| 
| 


weiß, | 


Yab; , 


Weftes | 
5.00— | 
50—$14.00; | 


bis gute 1 


ausaciudhte (Mittelges | 


gute | 


„Weſtern 


Die März Verkäufe 
für das Heim 


bringen fo viele großartige Werte, daß nur” 
einige von ihnen veröffentlicht werden kön- 
nen. Biele find repräfentativ. 


50 ſolide Mahagoni Bettſtellen 
Speziell zu $ 822.50 


Der Preis gilt ſolange 
die Anzahl vorhält. Wir 
raten aber zu frühzeiti— 
ger Auswahl. 


Denn Fuge Leute ha- 

ben ji dieje März- 

verfaufofferten schnell 

zunuße gemadıt. 

Es stehen drei aute 
Facons zur Auswahl be- 
reit, eine wie die Abbil- 
dung. Zwillings- oder 
volle Bettgröje. Wer: 
faufspreis $22,50 

Cedhiter Floor, nördlicher Rau, 
; 


Gerade 100 von Diefen 


Aihel⸗Reed 
7 Schauehlühlen, 35 


Und dazu paſſende Stühle, 85 


Dieſelben ſind aus beſter Qua— 
lität Fiber-Reed, gut gemacht und 
dauerhaft konſtruirt. 


Der Finiſh iſt ein zartes, mattes 
Braun. Außerdem ſind die Stühle 
überaus bequem, ſehr hübſch in ih— 
rer äußeren Erſcheinung — und ſind ſpeziell markirt zu 85. 
—Für März-Verkauf, 85 


Sechſter Floor, nördlicher Naum. 


Ein ſpezieller Einkauf bringt — 


Beſtickte Madeira Leinenwaaren 


Ein Drittel bis ein Halb unter den gewöhnlichen Preiſen 
Kreisrunde Genterpieces, gejtidt in hübfchen Defignd— 
243öllige Größe, 85 283zöllige Größe, ss 
14zöllige Corner Tea Naptin?, $6.25 das Dutzend. 
Drefier und Buffet Scaris, S3.50 bis S6.50 
Dieje Preife find natürlich je nach der Qualität und Größe beftimmt. 
4-zöllige Doilies, 15 6-30l1. Doilies, 25e 


Zweiter Floor, Nordraum. 


Importitte Lampen⸗Untergeſtelle 


Vollſtändig gedrahtet und mit ——— 
verjehen, 


82.95 Stück 


in den Formen ſowohl 
Dekorationen diejer aeichmac- 
Sampen-Geitelle. 


ea ee 


Große Nuswahl, 
wie in den 
vollen 


Eine geſchickte Dame kann in der Tat 
mit leichter Mühe eines dieſer Un— 
tergeitelle- ansjuhen und einen 
Schirm dazu heritellen, der voll- 
ftändig übereinstimmt mit der Far- 
benharmonie irgendeines Zimmers. 


Es it auch eine Spargelegenheit, 
dieſe Untergeſtelle Foiten 
mehr als der 


denn 
gewöhnlich viel 
Verkaufspreis von 82.95. 


Fünfter Floor, nördlicher Raum. 


| Importirte Spitzengardinen 


Dieſen Monat vor einem Jahre beſtellt 
und ſoeben erhalten — 


Speziell, 855.50 Paur 


Zweihundert Paar davon — von europäiſchen Landbewoh— 
nern gemacht — durch eine glückliche Vorbeſtellung für uns 
geſichert. 


Der Preis iſt ſo niedrig, weil ſie vor ſo langer Zeit beſtelt 
wurden. Arabiſche Spitzenmuſter auf Cable Nets, ſehr geſchmack⸗ 
voll und in Schattirungen, die ſich für Wohn-, Speife- oder Bi- 
bliothekzimmer eignen. 

—Märzverkaufspreis $5.50 per Paar 
Schfter Floor, nördlider Raum, 


Sole nor I Gribs, Speziell, 35 | 


In weißer Gmaille- oder Bernis 
Martin Ausführung. 

Gerade hundert davon um zu 
$5 verfauft zu werden, alö eimas 
Spezielles für den jährlichen 
März-Verfauf. 

Ausgezeichnete Cribs — ftarf 
gemadjt, mit Klapfeiten, in bolle 
Größe, Nett ausgeführt umb 
biegfamer Gliederdraht Sprung 


dermatrabe. Spez. 
Ciebenter Floor, füdlicher 





. 
AL: 


Kapital und Ueberſchuß 
Spareinlagen. Die Aktien 


F Ficht National Bank of Chicago. 


auf dem floor zu ebener 


(Eigenderit der „Ubendpof”.) 
Wiener Brief. 


Wie das Ermwerböleben jet in Wien ift. 
Anvpafiung der Inbuftrie an die beränderten 
Berbältniife, — Günftiger Stand der Land» 
wirtidait. — „Gott jtrafe England!” — Be 

| lagerung bon Praempsl, eine der größten Epi- 
foden der Weltgeidihte, — Gelungene Hels 
denitüd eines Honbedbmajors, — Die „Schnee 
bembden“. 


Wien, den 30. Januar 1915. 
Tag für Tag Happert die Qügen- 
müble der Dreiverband3mächte meiter. 
Ein Wunder ift’3, da meniaftertö bie 
Leier in den Togenannten neutralen 


* an 
- RR, 


> 


Nich! Trio 


(Nochmaliges Engagement. ) . 
B fo jehr beliebten Sänger 
werden mährend biefer Woche 
in unjerem GCofs auf dem jiebenten 
Floor ihre » beften Gejänge erklingen 
laffen, und zwar von 12 Uhr Mit: 


2 in dem Firit National Bank 


The Store of To-Day and -Morrow 


Räumung des 1914 Lager zur Hälfte 
der früheren Breije, um Raum für neue 
Frühjahr-Mufter zu jchaffen. — 4. Floor. 
dc Kombination Tapeten (mit Border 

verfauft), Rolle zu 214e, 

120 Mica Kombination Tapeten, dunkle 
und mittelmäßi ‚ige Farben, Rolle, 6e. 
15c_ Bettzimmer Sireifen und geblümte 

Streifen, mit Cut-out Borten, für 

Mititvoch, Rolle, 


4560 


74c. 


figurirte 


Staaien nicht endlich den Schwindel Tekto Tapeten, Rolly 


Nordweitete DTearborn nnd | I ) 
| durchichauen. Aber nein — auf alle 


Strafe, mit großem und be- 
Banfranın, jpeziell entwor- 


[ — 


zweitönige 
tags bis 2 Uhr Nachmittags. 


22c. 


Derkauf von roceries umd Sallen - — Ein Derkauf on hochleinen Ruys 
ittmoch offeriven wir jpezielle Werte in unjerem Rug-= 


Fancn Geulon Tee, reau- | A 
SM Departement, 4. Floor, einfchliehlich Muiter, welche von den 


. eheu Zuder, Grital| ür 50° das Plund, 

| gen die „Hunnen“, oder fonftige jtarte — 390 
Fabrikanten ausgeſchaltet wurden, um Raum zu gewinnen 
Maaren für die neue Saifon, 


368 — — Domino granulirter, Matreeien, norweg iſche 
Gefühle aus. Wien iſt ihrer Anſicht in 5 Bid, Padeten,| | gioater, ertra arober Hiib, 
| nad) ja fchon Iange am Verhungern — | aut wier Dedtie an) |8 Ytans Eimer 1 0q 

merfiwürdig nur, ivie jchnedenlanafam Ben Sue, BEE 7 | 537.50 echte Royal |! __— 
das geht, diefer Verhungerungsprozeh. ı Wilton?, in allen neuen 
| 1915 Frübjahrs-Muitern, 


und 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


neuen Erfindungen diejer Hebblätter 
| der uns feindlichen Länder reagiren 
fie immer wieder prompt. Jede brüh— 
j warme Lüge Töft bei ihnen, je nach dem Dadknssessen zu dia 

Inhalt, ein Wut- und Zorngeheul ge— Mebl 
| — u ’ 
Zad old 
New Century 
Filleburm’8  xXXXX | 
Beit, Eure Aus 


wahl, der a 23. 69 


e., 8 Bund 98c Faß 
Veſt. gemiſchtes N: 1 


J 

S Pid, Eimer Fettberinae, 

ertra arohe Wilce, 79e futter, feine Grite,s 

fi * 

* .. . . 100 Bid. Sad.. 2.05 


DV f 
be ———— im, av Beerieh Warte Molafice | 
die Wilchie 190 zum Soden, 10 Did. 29 
Gallone- Büchfe c 
Norweaiihe Deringe im | 
Tomaten: Sauce, 
Düdle ... 


E urtise’ Kalilornia 


Oliven Del, reaul,. 69e 


90 Flaibe für 
Wheat 


2 Faß 
Medal, 


oder] | für 


82,50 Colon; : 
Sancn norwea. WMafree: | 92.90 Colonial Wilton 


Velvet Rugs, 27x54 2,, 


len, Flein 


$20 Paſſaie 
Eimer 


nobtloje Wilton 
Velvet Ruas, klei: 


First riet. and 
Savings Bank. 


dide 


— 


3 Bid, fan Did Dutch 


Saffee, der befte er 
bältlihe, für 890 


4 Vd. von unſerem ſper 
gemiſcoten Kaffee, ſriſd 
aerdftet, 


Glas 


B Bringen Eure 6 Erſpar⸗ 
niſſe 627 


sStaatsbant, gearuudet 1835, bietet 
Eh 6 Brozent auf Gure Griparniiie 
uuiter unſerem Teilzahlungsplau. 


* Segt Euer Geld an, während Ihr 
art und lat es die volle Zinsrate 


Tan bringen. Wir offeriren 
Ghicagser erſte Hwpothet 


Baler'es Premium 


"Ic | Sbotolade, ı ®rn. 35C 


tüd .. 
mil, 16 


Carna tion 
.1.00 


Unien Buchſen, 
rine, 


das Dutzend 
Delight, 


Cabitol Houſehold Tee. 
in ı Pfund» oder ) Plund 
Vadeten, das 
Yund 


Maſon'e Nr. 1 
Sauce, zequläre löc 


Buhl’ u FKlaicbe für.... 


YAran ber Sad 25 
C 


für 
Biund granutirtes 


bei Matsmeb! 290 


gelbee 
Yoa Gabin Maple Robr 


für 
suder-Zirup, bie 1.39 


fe groter Mir Verkauf 
Meſſing-Bellen 


Zzöllige Pfoſten, 
2zöllige Top Rods, 
12zöllige Fillers, 

‚I. zöÖllige Caps, 
Szöllige Rod Ends. 
Speziell marfirt für den 

morgigen Verkauf zu 


Butte 
Downen’s 
2 Bd, Sti 


friich 
Ei 


21 


Gier, aan 
aeleate, jedes 
iſt aarantirt, 
das Dutend, 


— 


—AAä 


Anlagen in Beträgen von 


- $1,000 
| 
| 


A 
2 


8100- 850 


‚Ihr bezahlt jeist einen Teil und den 
nadı Enrem PBelichen zu irnend 


einer Zeit während des Jahres. 


Unier Plan erleichtert das Sparen 
‚und macht es profitabel. 


A LEN EBAUM 1SONS Unjer bequemer Abzahlungs— 
Blan offerirt 'jpezielle Rredit:Be- 
Dingungen für Möbel-Stäufer. 


> Bapitag nd Ucherichun, $1,850,000, n 4 \ | 
Gründen, die man bei den nun einmal 


= Melteited Bantgeimärt in Chicago. 
ivınoi® | beftehenden Seniurverbältnifien mehl 


j ordof · Ece Clart und Randolph Straße. 
taum aufdecken darf. So iſt es aber 
| Bensangen 


aefommen, dab Delterreich-llngarn 
a8 | 


mit jeinen 54 Willionen fnapp die 
utichland und Deſterreich⸗ Ungarn | Hälfte der Truppen auf die Beine 
Mark 100 für $21.97 bringt, die Frankreich mit ſeinen 40 
Deit.Währ. Kronen 100 für$17.30 Millionen hat. Urjachen für Diele be— 

Re: Portofrei ins Haus. 


; dauerliche Erjcheinuna, Die natürlich 
en sinnn narantirt von uns nnd | den Kampf für Deutjchland aud um 
euiſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 


ſo vieles ſchwerer und blutiger macht, 

——ã— Supothefen 53% bis 6 Broz. | Jind vorhanden; natürlich — vielleicht 
Donnerstag und Sanıstana viten Bis | Darf ich einmal näber auf Dielen 

Uhr re e Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


außerft wichtigen Bunkt eingeben. Für 
Jankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


heute aber nicht. 
ON 
fest in Organiintion als 


* Indeſſen bin ich da überhaupt auf 
—RX ASavings Bank 


Abmege geraten. Sch toollte etwas 
(Unter Stantsauiiicdt.) 


iiber die öfonomijchen Suitände der 
| £. £. Reich&hauptitadt jaaen. Alfe Ar- 
. 1935 Milwaukee Ave. 
dimi 


RER 


U 


großen Preisderabiegung. 
Sniber’s Tomatenfuppe, N “ viar, * 
requl. 9c die Büchfe mann’s, reguläre 
6 Büclen für. 39c| gen y. 25 1 49 
Be-No, reaul. 10€ üchie für. 
Bühle, 0 8U.. BIC 
Reite 1 x Erbfen, Wisfonfin frübe | < > 
Bertellung von $1 Junl, Di eadew Laien „eues © ii. Baded 
n s 7 > oder — das 5 Marke, 6 Bücien 3 IE a —— 1660 
In Wahrheit aber iſt das Leben hier vd. für —— 2 | 1915 Frübjahrs - Mufter;' 
* — N y q o © = . , 
dem äuhkeren Anschein nach nicht viel a — * ru. 26.190 | der eingeiwebte Name des —— alles orientaliſche Ent— 
anders als vor dem Kriege. Die Stra— —B— die er | Fabritanten auf der Rüd- | (G —— Jwürfe, ſchwere Qualität; 
Ben find gerade fo lebhaft, die Läden (den. „Solin Sad, Sn beeren-Beiferien kuane | jeite garantirt das Fabri- —8 — rn fpeziell marfirt für mor: 
jo bunt und, anziehend iwie früher. Ein zwei Wlichienr für. 290 Ber Grete 25, bae 177 | Tat, Größe I9X12 Fuß | dittwoch, ſpeziell, gen zu 
dichter Menſchenſtrom wälzt ſich noch yunı-debien. ; ine | Traubenmwein-&ifiq, rein, | > 7 3) | 
immer durch die Hawptverfehräadern. Blhfen für..... 3820 1öc, zwei Quart- | 27 75 4. 3 1 A N 
— no _ Nonarh Sol c laſch | 
Ueberall ſiett man ſcheinbar ei jo Tomaten, die 15cm: ‚17e — 
üchle i | u ö ; — ee Rinnalo re 
— zen — * * Monarch geſchalter Svar Tiic DC Snlaid & Linoleum (Reſter — —8F ſchweres Kort Linoleum, 12 Zuß 
wie ehedem. — ael, 17 bie 23 Stan 3% “10e | 4 bis 90 Square Yards, fchmwere | breit, bededt die meiiten Küchen ohne zu 
4 bekannten embusques der Franzoſen u —* 2* Qualität, Tile und Moſaik Effekte, ſtückeln, leicht, fehlerhaft. wir können je— 
— giebt's auch bei uns genug; mehr oder Birmen, in diem Fancy Michigan | für Mittwoch, jo lange Doch jedes Zimmer gewöhnlicher Größe 
als ein blohes Armeelorps, eine ganze | — 290 Burbank Kartoffeln, de Ro t bt, per ausjtatten; berfelte Waaren; 
Bi iel hr: Sie fol x ? die Bücble, für... .u ver Buribel r orra reic per gewöhnlich 65c und Te — 
Armee vielmehr; tie tollien aezwungen Monarch fanen „String | Sur für cl Sauare Yard die Ouadrainard 
d ie | ’ Peans”, Be ı 18c, - [in ...e * s ** 
ee Get u zu ————— die Buchi⸗ 18814 Scht unier Büchlein für unfere RN marfirten eingelegten Linoleums. 
iger e den jungen Mädeln en 
bier weiter vorzurafpeln. Wenn man 
3 
gunge 14 MRilionen mehr Einwohner von Möbeln offerirt immer oc die beiten Yarı ains 
ganze 14 Millionen mehr Einwohner 
zählt, als Frankreich, ſo ſollte man 
meinen (natürlich als bloßer Laie, un 3 2zöllige Pfoſten Meſſingbett, Winkeleiſen— 
maßgeblich), daß ſie mindeſtens ein ſo Spring, 45pfündige Wattematraätze. 
großes Heer aufſtellen könnte (oder Dieſe Ausſtattung beſteht 
— j ie jenes. Abe da hapert's aus 23öll. Pfoſten Meſſing 
—— ee tr jollte), mie jened. ber da ba — au „Reffing 
eben bevenflih — aus berfchiedenen Nett (nur volle Größe 
. zöll. Fillers, ganz eijerne ge 
jtügte gewebte Drabt Spring | 
und einer 45 Pfund baum, 
Matrabe. Eine foniervative |; 
Schätung ftellt den wirklichen | 1} 
Wert anf etwa $20; nur SO | 
Set3 für den morgigen Ver- 
fauf. Vollitändige 9. 85 
Aus Matiung, ſpez. — 


n 
anl 


m 


— — — 


hen 


U 
If 


r 
I 


Sa 


French Tapeſtry Davenport, 7 Fuß lang, dreiteili- 
ger Sik und NRücdlehne, volles Set Sprinas, Haar 


Dede. Auf Eure Beitellung gemacht. 
Sudt Euh Eure eigene ——* 44, 30 
aus, Speziell marlirt zu.. 

$5.50 Layer Filz Erib Matragen, 
überzogen mit fehr guter Qualität 
Art Denim und tief —* Ipegielt 
für diefen Verlauf zu. 


u 
ar 


$15.00  Kixrcaiiian 
zoileitetiihe aus 


Wallnuß Schreibtiſche, 
olden 34 gejägtem 


beitöloje giebt’3 zur Zeit fatt gar feine. | FR 
Der Krieg bat Feine eigene Riefen- Eichenhoſz oder rn 
induſtrie geſchaffen Werkſtätten —— | i 
für die Herftellung von Waffen, von won | 32 75 ſen Vertauf 8. 45 
Munition, von Flugzeugen, von Laſt— 25. WU | markiert zu. e 


utos und anderen Fuhrwerken, von 
werden? 2 ——— und Dauerlebensmitieln, Die „Fairereſt⸗ doppelt 
gewobeue Spring 


von Kleidungsitiiden aller Art ujw., 

und mas da gegen fFriedenszeiten auf 
| einer Geite verloren aina, das fam 

nun auf der anderen Seite hinzu, fo= Ungzmweifelhaft die beite 

dab jeder Mann, jeder Burfche, jebes Spring ihrer Art, die je 

mals beraeitellt wurde. — 

„Zop“ ift aus eritra ae 

flochtenem Drabt, „Rails“ 


Yen 


Dal 


x (HM w tsyroh n . 
14.00 Quariered außerordentliche Wer: 


te — speziell für die- 


Eßzimmer⸗ 
849 Circaſſian Wallnuß ecable, | 
Drefier, mit maſſiven | feinite3 + gefügtes £ * 
Pfoſten und Standards; Eichenholz, — —— al = 
Verkaufs⸗ 3 4. 45 Konftrultion, durd- | Ter, auch dazu paſſender 
prei3 > | weg gut gefügt, für | Chiffonier, großer pies 
Bett, Chiffonier und | ven Herftellungspreis| — gute Arbeit'und Fins 
Drefjingtiih im Verhält— 


| jme Mitt: 6, ſpegiell 
niß — — markirt. — 2. —W * 19. 85 
54zöll. zu. Eſgimmer— Tiſch aus RR 


24x44 — 


2.45 


„Fireſide“ 
Stuhl, 18.75 


Ein wirklicher großer be 
auemer Stuhl, feine Heine 
unanjebnliche Amitation — 
größte Breite 31% Boll; 
Zißiweite 22% Boll; Höhe 
der Nüdlehne vom Sitz an 
30 Boll; ganz mit frangzöli- 


Buffeis, Colonial 


Veahagoni vder viers 
wurf, zwei 
Munter, zı 


Dollen Sie rei) und 
felbländia 


DaB Geheimniiz Liegt ‚in dem 
Mörtchen fparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 

nes Eintommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. | 
Wir bezahlen 3% Yınien_ auf 
Spar-Einlagen. — Pinien balbs 
jährlich qutgeichrichen. 


North Ave. 
- State Bank 


Ge North ve. und Larrabee Str, 
Dfien Eamdtan Abend von 6—9 Uhr. 


·2224 


—BR 
*8. 


Er 


Bedeital Eßzimmertiſch 
(wie Bild) ; durchiveg jo= 
lides Tagefägtes Eichen; 
Solden od. ‚sumed VBlatte, 
Billar und PBlaiform, 54 
öl. Platte, Sur Aus 
zug, maſſiver Octagon— 
Pillar, Duo Facon Ver— 


Ar 


| auna bat. Hinzugefügt muf, allerdings 
Alter in’3 Feld gezogen und anderer: 
en yes ur Malleable Eifen und 28 Dil tempered Helical 6 85 
: : : er. —— > .e) Verkauf zu ey mw 
tigt bleiben. Mer kauft jebt prächtiae er ren j 3 18.75 24.45 
Aus tehlıih vertan! on The Farr. 


Weib, ſofern nur Wille zurArbeit vor 
werden, daß erſtens immerhin eine = — 
gaus Drawn Steel Rö 
nr : 4 —E ee ee cn ichluß, fpeziell für Mitt- 
jeit3 die Qurusinduftrie) Das Kunitge- Drau ni dem Tapete Uberzogen. — 
Springs an jedem Ende, in dllen Größen zu ba= 
nur . 
- ae 
Ä 5 nn 
RAR N — 


handen iſt, auch lohnende Beſchäfti 
große Zahl Männer im waffenfähigen rad? € 
ten, Cdjtude find aus 
= . it. 5 su. woch markirt zu nur 
— ig nn Zpeziell markirt fir Dielen 
| werbe und die Kunft, jebt unbefchäf- 38 an ar er —J 
ben. Markirt zu 


Möbel oder Schmuckſtücke, Vorhänge 
und Teppiche, Standbilder und Ge— 
mälde? Was ich aber im Obigen von 


E.6: PauLine&Co. Mien gejagt, das trifft auch auf die 


. Induſtrieſtädte des Inlands zu. In 
5 N. La Salle Str. dielen Pläßen muß I und Nacht 


20a 
um 


| ununterbrochen aefchafft werben, 


RUHR 


| 
— Da Deiterreich-Ilnaorn ja England ! Die ganze Verteidigung diefes Boll 


— re er: — re 
Hier ift wieder einmal fo ein Hel- | nifchen und galiziichen Krieggichaus | 


Sbotheken auf Grund- 
R eigentum erwinjcht. 


Held zum niedriaften Zinsfuß. 


Schnelle Antwort auf Aniragen. 


2mz, didoſe 


röfrpaftsiuden, ofmaniten 


den Beltellunaen nachzufommen — To 
namentlich in den Tertilfabriten Böh- 

mens und Mähren? Won dortber er 

tönen aud) feine Klagen. Freilich hat's 
namentlih der tleine Mittelitand 
Ichwer — denn während Löhne oder 
| Gehalte nicht größer, ja vielfach aerin- 
ger wurden, find die Preiie gerade der 
por allem des Brotes, 


es Fleiſchs, der 


nicht direft befämpft, fo herricht bier 
auch feine wirkliche WAnalopbobir - 

augaenommen  ftellenmweife. fam 
ih geitern an einem biefigen Laden 
vorbei, in deilen Schaufeniter das 
„Gott jtrafe England“ did ſchwarz 
auf weißem Grunde zu leien war. Die 
Leute blieben iteben, amüfirten fich 
darüber, aber von Mithab war nichte 
zu jpüren. Die Engländer iverben hier 


m 
So 


werts im öſtlichen Galizien iſt eine der 
glän jendften Epifoden der MWeltae 
ichichte. Dies merkt man erit, ivenn 
man Wergleiche anftellt und erwwiefene 
Ziffern anführt. So übertreffen z. B. 
die Verluſte der Ruſſen beit Przemysl 
die in der Schlacht am Schaho (gegen 
Japan, eine der größten 1904) um 
mehr a [3 da& Doppelte. Cie übertref- 


md Dokumente jeder Ar 
Geldſendungen 


genommen für Deutſchland, Oeſterreich 


(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
- Sonntags vijen von 9 bis 12 Uhr, 


. W.Kemmpf 


120 N. La Salle Straüe. 
Ib, dofrſon 


mo ‚di* 


Scifetaren 


Bon oder nay Deutichland, Deiterreich 
Be" für FSrauen und inder oder £ 
über 60 Sabre 


u Setpjendungen 


n für Dentidland, Driterreih (nicht Gar 
hen). Ungarn und Rußland nuter Garantie 
angenommen. 


bſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
Billig und facverftändig 


ne 


beriertigt. 


Neue Filiale: 


1400 W. 51. Strasse, 


Ede Loomi3 ir. 


EB Morgens bis 8 Ylbds, tags 9—1. 


Son 


9— 
ER 


= 


Min Dielen Fällen geheilt werden mit einem 
allenden Bruchband. Wir baben über 100 
Bene Corien, ein gut pajiendes für Je- 
et einieitiges Ctablband $1.00 
2 peltes 32.00. aufw, Elaitiiche 
inden, Bandagen, Geradehalter 


Dan be Mebrioften Sabritvreilen. Erfahrene ; 


—— u. Damen: offen täg⸗ 
— 6, Eonntags von 9 bis 12, 


ers „Factory, 


Ir em 2 —— um, 


Genüſſe und Hülfenfrüchte, der Milch, 


| der Käfe und allen Gebädd — beveu 


tend aeitiegen, bie um 80, 
Prozent. Und ivie ichwer da das Aus 
fommen ift für die „Fleinen Leute”, 
das kann ſich jeder ſelbſt nachrechnen. 

Dagegen iſt de⸗ 
der Fall bei der Landwirtſchaft. 
Bauern und Guätsleute erhalten Preiſe 
für ihr Getreide, für die Produkte 
ihrer Molkereien, für ihr Vieh, ihre 
Schweine, uſw., wie ſeit Generationen 
nicht. Die k. k. Regierung — die we 
gen allerhand Schwierigkeiten leider 
nicht gleichzeitig mit der ungariſchen 
vorging (oder vorgehen konnte) — 
ſuchte dieſe Preistreiberei, bei der der 
Mann der Scholle wohl glänzende Ge— 
ſchäfte machte, aber dafür der Mann 
der Städte ſich die Biſſen am Munde 
abzuſparen genötigt war, hindern, 
und zwar durch Feſtſetzung von geſetz— 
lichen Höchſtpreiſen. Leider geſchah 
dies zu ſpät und ohne Uebereinſtim 
mung mit dem faſt rein agrariſchen 
Ungarn — deſſen Weizen bluͤhte. Nun 
will man's jetzt mit einer ſchwachen 
Nachahmung des ſoeben in Kraft ire— 
tenden Getreidemonopols für das 
Deutſche Reich probiren. Aber ich 
fürchte, auch das wird für die ſchwie 
rige Situation nicht genügen. Und 
doch muß man auch in der Doppel 
monarchie, wenn's not tut mit unnach 
ſichtlicher Strenge, unbedingt dafür 
ſorgen, daß die vorhandenen Mehl— 
und Getreidevorräte bis zur nächſten 
Ernte genügen. Wird man die gebö- 
rige Strenge bemweifen? ch mweik nicht. 

Man verftehe mich aber recht bei 
meinem kleinen GSermon: Bis zur 
Stunde ift von wirklicher Not, von 
meitverbreitetem Elend jelbit unter 
den ärmitenBoltsjhichten faum etwas 
zu Vpüren, und zwar weder biesjeits 
—* ae der Leitha 


Die 
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noch immer frei herumlaufen gelaſſen. 


* | Noch immer ſind maſſenhaft briliſche 
ſelbſt 100 — 


dirette Gegenteil 


fen die Verluſte aller Beteiligten bei 
der biftortichen Schlacht bei Boronino 
| (1812). Die jebige ruffiiche Belage 


ci 
Zn { use his fi anz ip A ..y: nn 
Spradhlebrer, uf, die ji ganz ]0 | Lungsarmee ift allmählig der 


geberben, wie e3 ihre Landsleute im 
mer tun — will faaen anmahend. \n 
der Preffe bier wurbe eö mehrfadh 
jcharf verurteilt, dah ein reichsdeut 
Icher Dichter ein„Hakgebicht auf Eng 
land“ verfaßt und ein anderer es in 
feinem neulichen biefiaen Bortrag bon 
Krieasliedern mit rezitirte. Und da— 
bei ſchmachten noch Tauſende von 
Oeſterreichern oder Ungarn, unſchul 
dige, darunter Ziviliſten, in qualvol 
len engliſchen oder kolonialen Konzen 
trationslagern. Ich glaube, dies iſt 
das langmütigſte Volt auf Gottes 
Erdboden. Soll ich ſagen: Zu lang 
mütig? 


Stärte 
nad auf iiber 200,000 geitiegen, und 
diefe arohe Maffe bleibt alfo jo den: 
Hauptfriegsfelde bei Warjchau fern. 
Bei Port Arthur betrua die japanische 
Belaoerunadarmee 140,000 Wann, 
die ruffiihe Beiabuna über 40,000 
Mann. Ym ganzen bühten die Japa 
ner während der langen Belagerung 
89,000 Mann ein wobon 29,000 
Iote und 60,000 Verwundete. Prye: 
mpsl hat diefe Zahlen heute Ichon um 
11,000 übertroffen, und fteht Dabei 
noh völlig intalt da. Es kann ich 
noch ein Xahr halten, und die Kujfen 
! tönnen fich’& noch ein zweites 100,000 
| toften Iaffen — wenn fie wollen. Sie 
werben aber wohl nicht wollen; von 
Aushungern iſt gar feine Mebe. Dabei 


An den Mauern von PBrzemnsl 
nen fich die ruffifchen Belagerer noch 
immer die diden Schädel ein. WUlles | jteht die Feſtung in täalichem unmit- 
in allem, wie einwandfrei feitgeliellt, | teibarem Stontatt mit der Aubenivelt; 
toftete die erite-Belagerung diefer Fer | dp, h. in diefem Kalle nicht nur mit 
ftung, die gerabe einen Monat dauerte, | dem f. u. t. Kriegshauptquartier, ſon— 
den Mostowitern an Toten, Ver⸗ dern —— wit anderen ebörben, 
mundeten und Gefangenen eima | yreunden u . j. m. Denn es funttio- 
70,000 Mann. Das war bon Sep | nirt eine „brahtlofe“ ganz glänzend 
tember bis Oktober, Während der | pei Taa und Kacht, aber außerdem 
zweiten Belagerung, die jet ſchon | auch eine regelmäßige „rliegerpoit“, 
nabezu drei Monate währt, haben die | pie alle 24 Stunden au paffender Zeit 
Ruffen, obwohl fie bisher das wahnz | pen Verkehr cufrecht erhält, Briefe, 
wiige Stürmen, da& ihmen unter dem | Hofumente, Depefchen, Austünfte be: 
General Rabto Dimitrieff ganze He fördert und erhält, und nod) fein ein- 


ten 


tatomben vonGetöteten koftete, peinlich | ziges Mal von den Ruffen verhindert 


bermieben haben, boch jchon } oder abgefangen worden wäre. Daß 
30,000 Menn verloren. Die meiften | Hei einer Gelegenheit einer der’ ylieger 
wurden bei Yusfällen der überaus } einen Patienten aus der yeltung nach 
unter dem Befehl | Yupapeft zum Pafteur-Inftitut brach 


bes. 3. Di. I uömanek niederge> | je, nachdem er non einem tollen Hund 
macht ober * artifferiftifeh vernichtet; aebilien worden ınar, erzählte ich, 
auch ein paar Tanfende von rufjifen | niaube ich, ſchon einmal früher. 
Gefangenen find darunter, Derinach | Prempsl und Krafau, daran ınögen 


Berkuftziffer * Rein im. Prze fie die zuffifchen Horben erft eininal 


an bie 
rührigen * — 


ur allein 
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denſtückchen, wie ſie in dieſem Rieſen 
friege nur zu oft in der Maffe des 
Oanzen verichwinden.  E3 it 
Honvedinfanterie-Rat. Nr. 31, von 
dem während der fürzlichen Kämpfe 
in den Sarpatben, nahe Suczama, ein 
Feldbataillon unter Führung des Ma- 
jor3 Stefan Eamas bi3 auf unaefähr 
300 Schritt an die feindlichen Etel- 
lungen vorgerüdt war. Da aber über: 
Thüttete es ein feindliches Majchinen- 
gewehr mit Kugeln. && war gezwun 
gen, fich auf einem Kartoffelfeld platt 
hinzulegen. 8 verflirte Mafchinen- 
aemwebr richtet noch immer viel Scha 
den an. Neben dem Major find eben 
zwei Mann aefallen. Er felbit iit als 
trefflicher Jäger und Scharfichühe be 
fannt. Er mintt einem Mann, daf; er 


| das fleine Kartoffelhäufchen vor ihm 


etwas erböhe und feftiae. Der Mann 
tut’s, frieat aber einen Streifichuf, 
in's Bein dabei ab. Dann zielt ber 
Major lanafam und bebächtia gerade 
in die Schildöffnung des Mafchinen 
gewehrs. Zwei Schüſſe: nix. Doch 
beim dritten bemerkt man 
um bas Geſchütz und das Feuern hört 
momenton auf. Zwanzig Sekunden 
ſpäter aber geht's wieder: Taktaktak 
taftattat! Der Major zielt und 
ichieht wieder. Beim vierten Mal auch 
wieder Bewegung und ınomenianes 
Aufbören des Toktaktal! Ein drittes 
Mal hebt's an: Aber ſchon beim 
zweiten Schuſſe des Majors ſetzt es 
aus. Das Maſchinengewehr feuert 
nicht mehr: fenert überhaupt nicht 
mehr. Und num erheben jid) die ftram= 
men Honvebs mit einem marferfchüt- 
ternden Eljen, und ftürmen die Pofi- 
tion des Tyeindes. Hinter dem Ma- 
ichinengemwehr, alö e& genommen ward 
lagen drei Zobte. 

Allerhand altmodiſche Kriegsliſten 
werden in dieſem modernſien aller 
Ktriege wieder ausgegraben und auch 
neuen Verhältniſſe angepaßt. Beſon— 
der& praftifch iſt eine, die auf dem pol 


l 


Trüffeln, Auſtern und Paſteien, 

Glaub' nicht, ſo was immer ſchmech 

Aber jederzeit willlommen 

Kit ein Oki KORBELSEC. 
&_Rorbel & Bros, hans Gang um 


a — üb. 


das | 
| fie 


Bewegung 


platz mit Vorliebe 
Es iſt ein Kniff, der dem Tierleben 
entnommen iſt — der „mimicry“, wie 
Naturforſcher feſtgeſtellt haben. 
Auf dem fchneiiaen Gebäude dort im | 
Norden nämlich brauchen Patrouillen, | 
Vorpoſten, kleinere Angriffskräfte 

ſ. w. eine weiße Vermummung, aus 
Schneehaube, weißem Unterzeug uſw. 


angewandt wird. 


Das Siebeswerf. 


ee 


ı Beder Peutfce hat Die heilige 
Pflicht, id daran zu beteiligen, 


Für den „Fonds der beutfchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 


hergeſtellt (das über die Montur ge— 
ſtreift wird), und die in ganz gerin— 
ger Entfernung ſchon die Betreffenden 
auf dem weißen Hintergrunde für den 
Feind (namenilich bei trübem, unſich 
tigem Winterwetter) ganz unſichtbar 
macht. Die reine Tarnkappe. Oeſter— 
reicher haben die Sache zuerſl ausge— 
bedt; dann famen die Deutichen dran, 
und nun, leider, haben die Nuffen be 
gonnen, es nachzumachen. 
—** von Schierbr 


geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 

außer den bereits veröffentlichten Bei- 
rägen bis geftern Abend die nad): 
ftehenden Summen zugegangen: 


Frank Muhr, Antioch, Ill.. 

—16. Sammlung der Tafelrunde 
Conjtantia xoge 783, M. 
F. & U 

Herman Lohmann, 

„su. 

H. 

Ill. 

Siammtiſch „Hindenburg“ bei 
Krauſe Bros., Ecke Belden 
und Lincoln Ade., 8. Bei⸗ 
trag durch verloofung einer 
Uhrkette, freundlichft geſtif⸗ 

otet von Kongreßmann J. 
Britten 

2 Engliſhmen, vom Skatſpiel. 

John Vietoris 

Theodore J 


J. 


»,01 
Hinsdale, 


and, 


2ofalberigt. 


Der lehte Ausweg. 
In jeinem Zimmer im SHauie | 
Jr. 4726 Suron Straße, wurde 
geſtern John Janſiwiez erſchoſſen 
aufgefunden. Man mutmaßt, daß ein 
langwieriges Leiden ihn zur Ver— 
zweiflung und zum Selbſtmord ge 
trieben habe. 

Der 70jährige Chriſtian Ahrens, 
Nr. 3764 Sheffield Ave, iſt geſtern 
an Leuchtgas erſtickt, das zwei offe— 
nen Brennern des Gasherdes ent 
ſtrömte. Der Koroner wird feſtzuſtel— 
len haben, ob Selbſtmord oder un— 
glücklicher Zufall vorliegt. 

TEN EEE 


Theaterabend, 


Einen Gala: Abend im Deutjchen 
Theater wird der Arion Männerchor 
von Lake View am nächſten Donners— 
tag veranſtalten. Vor Beginn der Vor— 
ſtellung („Frauen von heute“) werden 
die Sänger unter Herrn H. A. Reh— 
berg einige Lieder vortragen, während 
die Zwiſchenaltsmuſik vom eigenen 
Orchefter des Vereins geſpielt werden 
wird. Der „Arion“ und zwei andere 
Vereine werden in voller Stärke an— 
weſend ſein, wodurch die — 


* 
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Früher quittirt 


Zuſammen 


Otto Malm, ‚der 
pießgeſelle des 
Fanter, I 


zweite und lette 
16jährigen Elmer 
Kr. 903 Tomwnsend Straße, 
der bekanntlich geſtändig iſt, gele 
gentlich eines Raubüberfalls in der 
Delikateſſenhandlung der Frau 
Diana Hoffmann den Schneider 
Auguft Santen, Nr. 1240 Burlina 
Straße, niedergefnallt und tötlich 
verwundet zu babe, ijt geitern aud), 
und zwar an zranklin Straße md 
Chicago Nve., verhaftet worden. Er 
bat jich angeblih der Berhilfe zumı 
borerwähnten Raubüberfall ſchuldig 
bekannt. 
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Quarts, Pints, Splits in allen guten Re- 
staurants. Zu beziehen von Mineralw.- 





